
Vorstadtstraße 9
Telefon 07433/9684-0
Telefax 07433/9684-90
eMail: 
info@stadt-geislingen.de
Internet: 
www.stadt-geislingen.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. von 8–12 Uhr
Mo. und Di. von 14–17 Uhr
sowie Do. von 14–18 Uhr

Herausgeber: 
Stadt Geislingen, 
Zollernalbkreis
Verantwortlich für den
redaktionellen Inhalt:
Stadtverwaltung,
Vorstadtstraße 9,
72351 Geislingen
Telefon 07433/9684-0
Fax 07433/9684-90
Für den Anzeigenteil: 
Fink GmbH, 
Druck und Verlag,
Sandwiesenstraße 17,
72793 Pfullingen, 
Telefon 07121/9793-0,
Fax 07121/9793-993.
Verantwortlich für den
Anzeigenteil ist die
Druckerei

Geislingen

Binsdorf

Erlaheim

Stadt GeislingenSonnen-

aakkttuueellll
Jahrgang 2012 Freitag, 16. März 2012 Nummer 11

Der städtische Presslufthammer

war weithin zu hören...
als die alten Fundamente des bisherigen Buswartehäuschens an der Vorstadtstraße 

entfernt wurden.

Daniel Brkanac vom städtischen Bauhof entfernte die massiven, 80 cm tiefen
Betonfundamente. Dies geschah in Vorbereitung für die Errichtung von zwei neuen

Wartehallen in beiden Fahrtrichtungen im Bereich der Vorstadtstraße dieser Tage. Mehr
hierzu im Innenteil.
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Geislingen. Im ganzen Schulgebäude
verteilt finden sich Schilder an den Türen
mit Aufschriften wie "Achtung
Werkrealschulabschlussprüfung! Hier
arbeitet die Projektgruppe Alkoholsucht"
oder "Pferde - Harmonie im Sattel".
Hinter diesen Türen arbeiten drei bis fünf
Schüler, die Texte auswerten, Plakate
schreiben, Gegenstände beschriften, den
Raum dekorieren, sich gegenseitig etwas
erklären oder emsig auf ihrem Laptop
tippen. Teilweise sitzt ein Lehrer dabei
und beobachtet, berät oder liest sich die
Texte durch, die bereits erarbeitet wur-
den. Seltsamer Unterricht? Nein, so sieht
es aus, wenn die Abschlussschüler ihre
Projektprüfung machen: Eine Woche
lang arbeitet eine Gruppe ihr selbst
gewähltes Thema aus wie "Erneuerbare
Energien" oder "Stuttgart 21" in Klasse 10
oder "Alles Käse" und "Unser Wald" bei
den Neuntklässlern. Die Ergebnisse wer-
den anschließend vor einem
Prüfungskomitee, bestehend aus fünf bis
zehn Lehrern, vorgetragen in einer etwa
20- bzw. 50minütigen Präsentation. Da
erleben die Pädagogen schon mal
Schüler begeistert von ihrem Hobby
erzählen, die sie sonst im ganzen
Schuljahr nie so lange reden hören.
"Wenn man sich erst mal richtig einliest,
ist das Thema voll geil!" schwärmt ein
Zehntklässler, der mit seiner Gruppe die
Entwicklung der Telekommunikation
untersucht. Und nicht nur, dass die
Schüler sich viel Wissen zu ihrem Thema
aneignen, sie lernen auch, wie sie
Informationen auswerten, Material ein-
grenzen und vor allem anderen erklären.
Es gehört einiges dazu, vor den Prüfern
zu stehen und sein Wissen mit Hilfe ver-
schiedener Medien wie Tafel,
Tageslichtprojektor, Gegenständen,
Grafiken, Plakaten oder auch einer
Power-Point-Präsentation darzubieten.
Diese Fähigkeiten kommen den Schülern
nicht zuletzt bei Bewerbungsgesprächen
und später im Berufsleben zu Gute. Trotz
des hohen Arbeitsaufwandes und des
Prüfungsdrucks fällt das Fazit positiv aus:
"Es hat Spaß gemacht!"

Klassen 9 und 10 eine Woche lang im Ausnahmezustand
Abschlussschüler der Schlossparkschule absolvieren Projektprüfung

SCHLOSSPARKSCHULE 
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EEnnddlliicchh  FFrrüühhlliinngg,,  --  ZZeeiitt  ffüürr  ddaass  ::  
  

  
  

  
  

KKlleeiinn,,  --  aabbeerr  ffeeiinn::  DDaass  OOsstteerrffeesstt  lliieeggtt  ddiieesseess  JJaahhrr  mmiitttteenn  iinn  ddeenn  zzwweeiiwwööcchhiiggeenn  FFeerriieenn..    
NNeebbeenn  ddeemm  FFeesstt  ggiibbtt  eess  iinn  ddiieesseerr  ZZeeiitt  nnoocchh  AAnnggeebboottee,,  bbeeii  ddeenneenn  iihhrr  hhooffffeennttlliicchh  vviieell  VVeerrggnnüüggeenn  hhaabbtt  

  
FFEERRIIEENNKKÜÜCCHHEE::  IITTAALLIIEENN  
Die kulinarische Weltreise geht 
weiter. Heute gehen wir 
gemeinsam einmal mehr nach 
Italien. Doch dieses Mal werdet 
ihr keine Nudelgerichte machen. 
Heute steht frische, selbst 
gemachte Pizza auf dem Menü. 
Den Boden dürft ihr nach Herzenslust belegen. Und wie immer 
werden dafür keine Fertigprodukte verwendet. 
Dienstag, 03.04. 14.00 – 16.00 Uhr 6 – 10 Jahre 
 16.30 – 18.30 Uhr ab 11 Jahren 
Treffpunkt:  KiJuG, Gartenstraße 10 
Anmeldung: wegen Zutatenkauf dringend erforderlich 
Bitte beachten: Für evtl. Reste könnt ihr Lebensmittel-

behälter mitbringen 
Anmeldeschluss: Freitag, 30.03. 
 

TTIISSCCHHKKIICCKKEERR--TTUURRNNIIEERR  
Dieses Jahr findet in der Ukraine und in 
Polen die Fußball-Europameisterschaft 
2012 statt. Das ist Anlass genug, um auch 
im Osterferienprogramm wieder ein 
Kicker-Turnier zu veranstalten. Ihr könnt 
gespannt sein, wer von euch dieses Mal den 
Sieg mit nach Hause tragen wird. 

Donnerstag, 05.04.    14.30 – 17.00 Uhr 6 - 10 Jahre 
    17.30 – 20.00 Uhr ab 11 Jahre 
Treffpunkt:  KiJuG, Gartenstraße 10 
Anmeldung: erforderlich 
! Anmeldeschluss: ! Mittwoch, 04.04. 
 

KKRREEAATTIIVVWWEERRKKSSTTAATTTT::  BBAASSTTEELLNN  MMIITT  TTRRIINNKKHHAALLMMEENN  
Man mag es gar nicht 
glauben, womit man alles 
basteln kann. Trinkhalme, 
so denkt man wohl, sind 
nur zum Trinken da. Doch 
wenn man sie ineinander 
steckt, kann man 
wunderschöne und 
faszinierende Gebilde 
damit herstellen. Heute könnt ihr eure Kreativität wieder 
einmal voll ausleben. 
Dienstag, 10.04. 14.30  - 17.00 Uhr ab 6 Jahren 
Treffpunkt:  KiJuG, Gartenstraße 10 
Anmeldung: erforderlich! 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 05.04. 
 

DDAASS  KKIIJJUUGG--BBIILLLLAARRDD--TTUURRNNIIEERR  
Hier ist der Dauerbrenner, 
der immer wieder verlangt 
wird. Auch in diesen Ferien 
könnt ihr euch am 
Billardtisch mit euren 
Freunden messen. Und wie 
bei den vergangenen Malen 
wird auch heute wieder 8er- 

und 9er-Pool in Einzel- und Doppelwertungen gespielt. 
Donnerstag, 12.04.  13.30-18.30 Uhr  ab 11 Jahren 
Treffpunkt:  KiJuG, Gartenstraße 10  
Anmeldung: erforderlich! 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 11.04. 
 

DDEERR  UUMMWWEELLTTTTAAGG  
Geislingen wird Klimastadt, und alle 
sollen daran beteiligt sein. Kinder 
und Jugendliche haben manchmal 
ganz einfache oder auch verrückte 
Ideen, auf die Erwachsene gar 
nicht kommen. Darum ist es wichtig 
auch euch eine Chance der 
Beteiligung zu geben. Heute könnt 
ihr diese Chance nutzen und alle 
Ideen äußern. Dabei könnt ihr spielen und basteln was ihr wollt 
und in entspannter Atmosphäre über die Umwelt reden. 
Freitag, 13.04.  13.30-18.30 Uhr  ab 8 Jahren 
Treffpunkt:  KiJuG, Gartenstraße 10  
Anmeldung: erwünscht 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 12.04. 
 

Bitte beachtet, dass in den 
beiden Wochen außerhalb 
dieser Angebote das KiJuG nur 
mittwochs regulär geöffnet 

hat! Der normale Betrieb beginnt 
wieder am 17. April 
 
 
 
 
 
 
 



Kurzbericht aus der Sitzung des
Gemeinderates vom 29.2.2012 - Fortsetzung

Die Veröffentlichung der Tagesordnungspunkte 1-5 erfolgte im
Amtsblatt Nr. 10/2012

Top 6 - Umbau und Renovierung Bürger- und Vereinshaus
„Harmonie“ - Vergabe von Bauleistungen
(a) Erdabbruch- und Entkernungsarbeiten
(b) Gerüstarbeiten
(c) Zimmererarbeiten
Zu Beginn dieses Tagesordnungspunktes begrüßte Bürgermei-
ster Oliver Schmid die anwesenden Mitglieder des Arbeitskrei-
ses Schloss und Harmonie sowie Architekt Alfons Bürk, Archi-
tekt Manfred Ettwein und dessen Mitarbeiter Herrn Helge Werni
der als Bauleiter die Umbau- und Renovierungsarbeiten beglei-
ten wird. Er informierte, dass in der heutigen Sitzung die Ver-
gaben der ersten Gewerke der Umbau- und Renovierungsmaß-
nahme im zukünftigen Bürger- und Vereinshaus anstehen.
Stadtbaumeister Anton Fußnegger berichtete über die Ergeb-
nisse der Submission. Er informierte, dass für das Gewerk Erd-
arbeiten, Abbruch und Entkernung vier Firmen ein Angebot ab-
gegeben hatten. Günstigste Bieterin ist die Firma Oliver Haas,
Schramberg-Sulgen mit einer Angebotssumme von 87.942 €.
Beim Gewerk Zimmerarbeiten im Bestand hatten ebenfalls vier
Firmen ein Angebot abgegeben. Günstigste Bieterin ist die Fir-
ma Holzbau Jürgen Joos, Geislingen mit einer Angebotssumme
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AANNMMEELLDDUUNNGG  FFÜÜRR  VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGEENN    
IIMM  OOSSTTEERRFFEERRIIEENNPPRROOGGRRAAMMMM  22001122  
 
Wer mitmachen will, füllt die nebenstehende Anmeldung aus 
und schickt oder mailt sie ans KiJuG oder gibt sie dort ab 
(Briefkasten). Bei Bedarf bitte kopieren oder mit allen (!) 
Angaben auf ein Extra-Blatt schreiben. Die Veranstaltungen 
haben begrenzte Teilnehmer/innenzahlen. Es entscheidet die 
Reihenfolge des Eingangs im KiJuG. Deshalb ist es wichtig: 
bitte nicht ins Rathaus oder an die Mitarbeiter/innen dort 
schicken!!! Es werden ausschließlich Anmeldungen die im KiJuG 
eintreffen angenommen!! Kinder, die ohne Anmeldung zu den 
Veranstaltungen erscheinen, müssen damit rechnen, wieder 
heimgeschickt zu werden. Dasselbe gilt für „Schummler“ beim 
Alter der Kinder! Es werden keine Zusagen verschickt, bei 
Absagen wegen zu großen Andrangs erhalten Sie eine 
Benachrichtigung. Der Eingang von Email-Anmeldungen wird 
bestätigt, falls Sie keine Bestätigung erhalten, fragen Sie 
bitte telefonisch nach, - beim letzten Mal sind leider nicht alle 
Mails korrekt in unserem Eingang gelandet.... 

(bitte ausschneiden .........................................) 

AANNMMEELLDDUUNNGG  VVOONN  
 

Name 
 
Alter 
 
Straße 
 
PLZ, Ort 
 
Telefon 
 
Email 

meldet sich an für  
Datum Veranstaltungstitel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
... und ab die Post!  
An das 

 
KiJuG  
–Kinder- und Jugendbüro- 
Gartenstr. 10 ,  
(Eingang von der  
Rosenstrasse her) 
kijug@stadt-geislingen.de 
Tel. 26 00 981  

 

Ganz Ohr – Musik und Lesung
der Jugendmusikschule Zollernalb e.V.



von 111.428,04 €. Beim dritten zu vergebenden Gewerk Ge-
rüstbauarbeiten, hatten drei Firmen ein Angebot abgegeben.
Günstigste Bieterin ist die Firma TT-Gerüstbau, Rosenfeld-Hei-
ligenzimmern mit einer Angebotssumme von 23.795,24 €.
Architekt Manfred Ettwein zeigt sich mit den Submissionsergeb-
nissen außerordentlich zufrieden. Er berichtete, die Summen
der Angebote würden der planerischen Kalkulation weitestge-
hend entsprechen. Bezüglich der Ausführung der Baumaßnah-
men kündigte er eine umfassende Überwachung durch den
Bauleiter, Herrn Helge Werni an.

Der Gemeinderat beschloss die Vergabe von 
a) Erd-, Abbruch und Entkernungsarbeiten an die günstigste

Bieterin, die Firma Oliver Haas, Schramberg-Sulgen.
b) Gerüstarbeiten an die günstigste Bieterin, die Firma

TT-Gerüstbau, Rosenfeld-Heiligenzimmern.
c) die Zimmererarbeiten an die günstigste Bieterin, die Firma

Holzbau Jürgen Joos, Geislingen

Die ersten Arbeiten an der „Harmonie“ haben planmäßig im März begon-
nen.

Top 7 - Errichtung eines Kreisverkehrsplatzes in der Orts-
durchfahrt L 415 in Geislingen, Höhe Schlossstraße
Bürgermeister Oliver Schmid begrüßte zu diesem Tagesord-
nungspunkt Herrn Dipl.-Ing. (FH) Andreas Weber und Herrn
Keseni von der Planungsgruppe Kölz, Ludwigsburg, die erste
Pläne für einen möglichen Kreisverkehr im Bereich der Kreu-
zung Brücken-, Schloss- und Vorstadtstraße erarbeitet hatten
sowie den in diesem Bereich ebenfalls beratend fungierenden
Architekten Alfons Bürk. Der Bürgermeister berichtete, er habe
erst vor wenigen Tagen gemeinsam mit Landrat Günther-Martin
Pauli ein Gespräch mit der verantwortlichen Staatssekretärin
bezüglich der Realisierung einer Ortsumgehung geführt. Dieses
Gespräch hatte wenig Hoffnung auf eine baldige Lösung einer
Ortsumfahrung im Bereich der L415 geweckt.
Schon im Sommer des vergangenen Jahres, war sich der Ge-
meinderat einig, dass man einerseits am Wunsch einer Orts-
umfahrung festhalten und andererseits aber nach Lösungen
suchen wolle, wie eine Verbesserung der Situation an der Orts-

durchfahrt für die Bürgerinnen und Bürger erreicht werden
kann. Von Seiten der Verwaltung hatte man daher nach Bera-
tungen mit Architekt Bürk Kontakt zur Planungsgruppe Kölz
aufgenommen, die zu den renommiertesten Verkehrsplanern
in Baden-Württemberg zählt. Der Verwaltung war es wichtig
einen Partner mit ins Boot zu holen, der in der weiteren Vor-
gehensweise aller Voraussicht nach auch durch das Land ak-
zeptiert werden wird. Dies sei mit der Planungsgruppe Kölz
gewährleistet. Dipl.-Ing. (FH) Andreas Weber stellte die Über-
legungen unter Verwendung von 4 Planungsvarianten vor. Die
aktuelle örtliche Situation wurde erläutert. Der für die Errichtung
vorgeschlagene Bereich bildet die zentrale Ortsmitte im Bereich
vor dem Rathaus und der Kirche. Er sprach insbesondere die
Problematik von Fußgängerquerungen an. Er führte aus, dass
es zur Lösung der Problematik eines schlüssigen Gesamtkon-
zeptes bedarf, mit 1-3 Kreisverkehren entlang der Ortsdurch-
fahrt Geislingens. Er stellte der Reihe nach die Varianten vor,
die sich insbesondere durch verschiedene Lösungen den Om-
nibusverkehr betreffend voneinander unterschieden. Als Refe-
renzprojekt verwies er auf den Kreisverkehr in Balingen im Be-
reich der Bahnhofstraße/Friedrichstraße/Wilhelmstraße, dessen
Abmessungen identisch zu den gefertigten Planungsunterlagen
ist und ebenfalls durch das Büro Kölz erarbeitet wurde. Ent-
scheidend sei es, so der Planer, eine Entschleunigung an der
Ortsdurchfahrt zu erzielen, sowie die Sicherheitsaspekte für
die Fußgänger zu verbessern.

Bild: Planungsgruppe Kölz, Ludwigsburg

Bürgermeister Oliver Schmid führte aus, er freue sich über die
professionelle Planung in den einzelnen Varianten. „Die Zeit
ist reif für eine grundlegende Entscheidung in diesem Bereich.“
Er informierte, dass das Land weitestgehend Eigentümer des
betroffenen Platzes ist. Wichtig sei es daher nun, das Land
für die Planungen zu gewinnen, damit eine solche Lösung mit-
getragen werde. Insgesamt handele es sich hierbei „um einen
wichtigen, städtebaulichen Impuls“ resümierte der Bürgermei-
ster.
Von Seiten der Gemeinderäte wurden die Planungen in hohem
Maß begrüßt und unterstützt. Das Gremium beschloss, die
Stadtverwaltung zu beauftragen mit den zuständigen Behörden,
insbesondere dem Regierungspräsidium Tübingen Verhandlun-
gen zur Realisierung des Kreisverkehrsplatzes zu führen.

Top 8 - Verkaufsoffene Sonntage am 25.03.2012 und
14.10.2012
Der stv. Hauptamtsleiter Oliver Juriatti berichtete, dass der
Handels- und Gewerbeverein Geislingen e.V. (HGV) mit Schrei-
ben vom 22.2.2012 für den 25.03.2012 und den 14.10.2012
die Durchführung je eines Verkaufsoffenen Sonntags beantragt
hat. Er informierte, dass nach dem Ladenöffnungsgesetz Ba-
den-Württemberg (LadÖG) vom 06. März 2007 die Durchfüh-
rung von bis zu drei Verkaufsoffenen Sonntagen im Jahr er-
laubt werden kann. Dies ist unter Beteiligung des Gemeinderats
als Satzung festzusetzen.
Der Gemeinderat beschloss, für das Jahr 2012 den 25.3.2012
sowie den 14.10.2012 als Verkaufssonntage nach den Bestim-
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mungen des LadÖG von Baden-Württemberg festzulegen. Die-
ser Beschluss erfolge in Form einer Satzung. Die Satzung wur-
de im Amtsblatt Nr. 10/2012 der Stadt Geislingen vom
09.03.2012 veröffentlicht.

9. Baugesuche 
Drucksache: 12/014

Diskussionsverlauf:
Der Gemeinderat der Stadt Geislingen erteilte den nachfolgen-
den Baugesuchen mehrheitlich das gemeindliche Einverneh-
men und nahm die unter III. aufgeführten Baugesuche zur
Kenntnis:
I. Baugesuche im Genehmigungsverfahren

a) Anbringen von Werbeanlagen am Textil- und Non-
Food Markt, Brückenstraße 5, Geislingen. Die Werbe-
anlagen sind bereits angebracht.

b) Duldung eines Geräteschuppens, Flurstück 960, Bins-
dorf (Außenbereich)
Der Ortschaftsrat Binsdorf hatte in seiner Sitzung vom
06.12.11 mehrheitlich ebenfalls einer Duldung des
Schuppens zugestimmt.

II. Änderungsbaugesuch im Genehmigungsverfahren
a) Erweiterung der bestehenden Tiefkühlzelle an den be-

stehenden LIDL-Lebensmittelmarkt, Oberholzstraße 1,
Geislingen

III. Baugesuche im Kenntnisgabeverfahren
a) Errichtung eines Einfamilienhauses mit Gewerbeanteil

(Tonstudio) und Garage/Carport, Bauvorhaben mit Be-
freiungsantrag - Am Mühlegraben 1, Geislingen

b) Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung
und Doppelgarage, Thalwiler Straße , Geislingen

c) Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport, Bauvor-
haben mit Antrag auf Abweichung - Böllatweg 6, Bins-
dorf

Top 10 - Verschiedenes
Information zu den Besuchen aus Ruoms und Treiso vom
17.-19.02.2012
Stadtrat Friedrich Klein, Vorsitzender des Partnerschaftskommi-
tees, berichtete, dass etwa 20 Besucher aus Ruoms und 16
Besucher aus Treiso die Reise angetreten hatten. Er sprach
von einem sehr schönen und ereignisreichen Wochenende. Am
Freitag hatte ein gemeinsamer Empfang im Foyer der Schloss-
parkhalle stattgefunden. Hierzu stellten sich alle Narrenzünfte
und Narrenvereinigungen aus den Teilorten den Besuchern vor.
Am Samstag wurde gemeinsam der Geislinger Fasnetsumzug
besucht und sowohl die französischen als auch die italieni-
schen Gäste zeigten sich tief beeindruckt. Er berichtete, die
Gäste hätten sich bei er Verabschiedung am Sonntag noch
einmal sehr herzlich bedankt und ihren großen Respekt dar-
über, was in Geislingen an der Fasnet auf die Beine gestellt
wird zum Ausdruck gebracht. Im Gegenzug habe er von der
jeweiligen Delegation ebenfalls Einladungen erhalten. Seinen
besonderen Dank richtete er an die Gastgeberfamilien, die
maßgeblich am guten Gelingen dieses Besuches sowie der
hierfür notwendigen Situation beteiligt waren. Bürgermeister
Oliver Schmid schloss sich den Worten von Stadtrat Friedrich
Klein an und richtete gleichzeitig Worte des Dankes an Herrn
Klein, der die Hauptlast der Organisation getragen hatte.

LUBW-Förderung: Zusammenerhalt bringt Klimaerhalt
Der stv. Hauptamtsleiter Oliver Juriatti berichtete, dass die
Stadt Geislingen für eines der Projekte „Geislingen auf dem
Weg zur Klimastadt“, namentlich das Projekt „Zusammenhalt
bringt Klimaerhalt“, eine Förderung des Ministeriums für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft in Höhe von 19.500 € erhal-
ten wird. Hierbei handelt es sich um ein Lernprojekt, das sich
insbesondere an Erwachsene richtet.

Konzeption zum künftigen Betrieb der Grüngutdeponie
Kellerle
Stadtbaumeister Anton Fußnegger kündigte für die nächste Sit-
zung des Ausschusses für Technik und Umwelt (ATU) die Vor-
stellung eines Konzeptes zum künftigen Betrieb der Grüngut-
deponie Kellerle an.

Breitband-/DSL-Anbindung Kernort Geislingen
Bürgermeister Oliver Schmid informierte über den aktuellen
Stand der künftigen Breitband-/DSL-Anbindung des Kernortes
Geislingen. Im Moment laufe in Bezug auf diese Leistung unter
Zuhilfenahme der hierfür zuständigen Clearingstelle eine euro-
paweite Ausschreibung, deren Ergebnisse es abzuwarten gilt.
Die Einreichungsfrist endet am 30.3.2012, 15 Uhr.

Seit 25 Jahren bei der Stadt Geislingen
beschäftigt
25 Jahre ist Frau Sigrid Edelmann nunmehr im öffentlichen
Dienst beschäftigt. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde gra-
tulierte Bürgermeister Oliver Schmid persönlich wie auch im Na-
men des Gemeinderates und sprach seinen herzlichen Dank für
die langjährig erbrachte Arbeit aus. Nach Stationen in Rangen-
dingen und Tübingen ist Sigrid Edelmann seit 1. Januar 1993 für
die Stadt Geislingen täglich in der Kinderbetreuung tätig.
Zunächst führte sie ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag im
Kindergarten Erlaheim aus, dessen Leitung sie übernahm.
Heute obliegt Frau Edelmann die Leitung des städtischen
Kindergartens Pusteblume. Bürgermeister Oliver Schmid über-
reichte neben der städtischen Urkunde und einem Geschenk
auch einen Blumenstrauß.

Bürgermeister Oliver Schmid dankte Frau Sigrid Edelmann anlässlich ihres
25-jährigen Dienstjubiläums für ihre Mitarbeit bei der Stadt Geislingen

Ist die EnBW für die Energiewende gut
aufgestellt?
Gemeinsame Informationsfahrt der Gemeinderäte der Städ-
te Rosenfeld und Geislingen am 8. März 2012.
Die Städte Geislingen und Rosenfeld sind über den Gemein-
deelektrizitätsverband Schwarzwald-Donau (G.S.D.) als Aktio-
näre am EnBW-Konzern beteiligt. Die Vertreter beider Städte
nutzen die Möglichkeit einer Informationsfahrt am 8. März 2012
in das Kohlekraftwerk in Altbach/Deizisau, um sich über die
aktuelle Politik und die wirtschaftliche Entwicklung des Kon-
zerns zu informieren.

Die Kamine des Kohlekraftwerkes ragen 250 m in die Höhe
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Am Standort Altbach/Deizisau ist eines der weltweit modern-
sten Steinkohlekraftwerke am Stromnetz mit einer Erzeugungs-
leistung in Höhe von 800 Megawatt Strom. Die Anlage ist seit
1997 in Betrieb.

Ansicht auf das Kraftwerksmodell

Im Anschluss an die Führung über das Betriebsgelände erhiel-
ten die Stadträte Informationen aus erster Hand: Der General-
bevollmächtigten für Treasury und Investor Relations/Leiter der
Konzernfinanzen Herr Ingo-Peter Voigt legte die, tags zuvor
durch EnBW-Chef Hans-Peter Villis veröffentlichte, Konzernbi-
lanz 2011 vor und erläuterte diese. Das vergangene Geschäfts-
jahr musste der Konzern mit einem Fehlbetrag in Höhe von
867 Millionen Euro abschließen. Ursächlich hierfür war insbe-
sondere die Abschaltung der Atomkraftwerke Neckarwestheim I
und Philippsburg I, resultierend aus der Energiewende und
dem festgeschriebenen Ausstieg aus der Kernkraft. Herr
Voigt ließ gleichwohl wissen, dass in Bezug auf die Energie-
wende der Konzern seine Hausaufgaben gemacht habe und
sehr gut aufgestellt sei. In einem hohen Maße setze die EnBW
zukünftig auf die regenerative Energie aus Sonne, Wind und
Wasserkraft, aber auch auf die Energieerzeugung aus Bio-
masse. Baltic I ist der Name des ersten kommerziellen Offshore-
Windparks in der Ostsee an der Küste Mecklenburg-Vor-
pommerns, die vor knapp einem Jahr durch die EnBW in Betrieb
genommen wurde. Bereits in der Planung ist ein weiterer Wind-
park-Baltic II.

Die Teilnehmer der Infofahrt auf dem Betriebsgelände

Errichtung von neuen Buswartehäuschen in
beiden Fahrtrichtungen an der
Vorstadtstraße in Geislingen
Städtischer Bauhof bereitet die Maßnahme vor - Montage
durch die Fachfirma erfolgt dieser Tage
Im oberen Bereich der Vorstadtstraße war in dieser Woche
der städtische Presslufthammer weithin zu hören. Nachdem
das bisherige, stark beschädigte Buswartehäuschen im Bereich
der Vorstadtstraße rückgebaut worden war machten sich die
Mitarbeiter des Teams des städtischen Bauhofes daran, die
massiven Fundamente zu entfernen. Im Anschluss wurde die

Montage der künftigen Wartehallen vorbereitet. Die Lieferung
und Errichtung selbst wird durch eine Fachfirma dieser Tage
erfolgen.

Zwei dieser Wartehallen werden beidseitig im Verlauf der Vorstadtstraße
errichtet.

Neben dem Rückbau und der Entfernung der alten Fundamen-
te wurde durch die städtischen Mitarbeiter des Bauhofteams,
den Herren Daniel Brkanac, Jürgen Bühler und Uwe Schuler
der Untergrund fachmännisch eingeschottert und verdichtet.
Es wurden die Randeinfassungen gesetzt und betoniert sowie
der künftige Wartebereich gepflastert um alle vorbereitenden
Maßnahmen vor der Errichtung der Wartehallen pünktlich ab-
zuschließen.

Hier wird genau Maß genommen - Jürgen Bühler und Uwe Schuler schnei-
den die Steine maßgerecht zu.

Geislinger Deponien
Öffnungszeiten
Die beiden Erddeponien sind Bedarfsdeponien und werden nur
im Bedarfsfalle, nach Rücksprache mit dem Deponiewärter ge-
öffnet.
- Die Deponie "Kellerle" bei Geislingen wird im Sommerhalb-

jahr ab 31. März 2012 samstags von 11.00 bis 12.00 Uhr
grundsätzlich geöffnet.

In dieser Zeit sind Erdaushub- und Grüngutanlieferungen ohne
Voranmeldung möglich, und zwar aus allen drei Stadtteilen.

Grüngut
Auf den Deponien aller drei Stadtteile wird holziges Grüngut-
schnittmaterial angenommen. Haushaltsübliche Mengen kön-
nen gebührenfrei abgeladen werden, bei größeren Mengen er-
folgt eine Gebührenberechnung. Als Grenze hierfür gilt 2 m3

je Anlieferung und max. 5 Anlieferungen pro Jahr.
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Nicht angenommen werden:
- Rasenschnitt, Grasschnitt
- Laub, Moos
- Heu, Stroh
- Stauden, Blumenschnitt usw.
- Gemüseabfälle, Biomüll

Diese Grünabfälle können über die Biotonne, sowie auch bei
verschiedenen privaten Firmen entsorgt werden, ebenso größe-
re Mengen von sperrigen Grünabfällen (Adressen nennt die
Abfallberatung). Sollte die Biotonne zu klein sein, können beim
Landratsamt, Abfallwirtschaftsamt spezielle weiße Papiersäcke
mit ca. 70 l Inhalt für 6,00 € erwoben werden, die dann bei
der 14tägigen Biotonnenabfuhr ebenfalls mitgenommen wer-
den.
Rasen-, Grasschnitt und Laub können ebenfalls samstags von
11.00 bis 12.00 Uhr bei Herrn Erwin Müller, Schuppen im Ried,
gegen Gebühr abgegeben werden.

Schadensmeldung
Mit dem nachstehenden Formular bieten wir den Bürgern eine
erleichterte Kontaktaufnahme an. Hinweise von Bürgerinnen
und Bürgern auf Mängel im Stadtgebiet können so durch die
Stadtverwaltung schnell aufgenommen und bearbeitet werden.
Eine rasche und zielgerichtete Beseitigung der Mängel streben
wir an.

Bitte helfen Sie mit und füllen Sie die folgende Meldung aus,
um Mängel bereits in einem frühen Stadium zu beheben. Mel-
den Sie es uns, wenn z.B.
- eine Straßenlampe nicht brennt,
- wenn ein Gehweg schadhaft ist,
- wenn Sie einen Wasserrohrbruch vermuten (diese Meldung

wird mit 10,00 € vergütet),
- wenn eine Wasserleitung nicht in Ordnung ist,
- wenn irgendwo ein Gefahrenpunkt für die Allgemeinheit be-

steht.

Kurz gesagt, machen Sie von dieser Schadensmeldung Ge-
brauch, wenn Sie es für richtig halten.
Sie können diese in die Briefkästen bei der Stadtverwaltung
Geislingen oder den Ortschaftsverwaltungen Binsdorf und Er-
laheim einwerfen. Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, diese
über unsere Internetseite www.stadt-geislingen.de abzugeben.
Sie finden die Meldung unter der Hauptkategorie Bürger Ser-
vicetuelles Rathaus 

Für Ihre Aufmerksamkeit und Mithilfe sind wir ihnen dankbar.
Bitte geben Sie diese Nachricht nach Möglichkeit nicht anonym
ab, da ansonsten Rückfragen des Stadtbauamtes, die für die
Mängelbeseitigung relevant sein könnten nicht möglich sind.

Energieagentur Zollernalb vor      
Ort in Geislingen
Nutzen Sie die kostenlose und neutrale
Erstberatung der Energieagentur des Land-
kreises Zollernalb.
Ratsuchende Bürgerinnen und Bürger erhalten dort eine
erste Grobeinschätzung der zu empfehlenden Maßnahmen,
Hinweise zur Energieeinsparung, zu erneuerbaren Energien
und zu möglichen Förderungen sowie Tipps zur Umsetzung.
Wann: Donnerstag, 22. März 2012

15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Wo: Rathaus Geislingen
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
über die Geschäftsstelle der Energieagentur Zollernalb in
Albstadt unter der Tel. 07431/1342-777 oder per
E-Mail: energieagentur@zollernalbkreis.de
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.energieagentur-zollernalb.de

Achten Sie auf das Zeichen!
Fachbetrieb Energie Zollernalb

Ihr qualifizierter Handwerksbetrieb 
im Zollernalbkreis.

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Projektgruppe Zensus
Befragung zur Klärung von Unstimmigkeiten
Ab Februar 2012 startet im Rahmen des Zensus 2011 die letzte
Erhebung, die so genannte Befragung zur Klärung von Unstim-
migkeiten. Dieser in der Statistik übliche und bereits von An-
fang an eingeplante Baustein dient der Qualitätssicherung der
Daten aus den Befragungen und der Angaben aus den Regi-
stern. Mit Hilfe dieser Erhebung werden in Gemeinden mit we-
niger als 10.000 Einwohnern die Angaben aus dem Meldere-
gister statistisch korrigiert, welche dann die Grundlage für die
Feststellung der amtlichen Einwohnerzahlen bilden. Die statisti-
sche Korrektur der Angaben aus dem Melderegister in Gemein-
den mit mehr als 10.000 Einwohnern erfolgte bereits im Rah-
men der Haushaltestichprobe. Die Befragung zur Klärung von
Unstimmigkeiten startet jetzt, da zur Ermittlung der betroffenen
Anschriften umfangreiche Abgleiche zwischen den Erhebungen
des Zensus 2011 notwendig waren. So treten Unstimmigkeiten
zum Beispiel dann auf, wenn die Zahl der Personen nach An-
gaben aus der Gebäude- und Wohnungszählung größer ist als
die Zahl der Personen in den Meldedaten. Zur Auflösung sol-
cher Unstimmigkeiten erfolgt in den betroffenen Gemeinden
eine Erhebung von Angaben aller an den betroffenen Anschrif-
ten wohnhaften Personen.
Die Befragung zur Klärung von Unstimmigkeiten wird wie die
Haushaltestichprobe von Erhebungsbeauftragten durchgeführt.
Diese kündigen sich schriftlich mit Informationsmaterialien zur
Erhebung bei den Auskunftspflichtigen an. In der Regel finden
die Interviews anhand eines kurzen Fragebogens mündlich vor
Ort statt. Alternativ können die Antworten aber auch postalisch
oder online übermittelt werden. Der Fragebogen enthält dabei
nur neun Fragen, unter anderem zum Geburtsdatum, zum Ge-
schlecht, zum Familienstand und zum Wohnungsstatus.
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Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwas-
sersatzung - AbwS) der Stadt Geislingen vom 25.01.2012
Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20
und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württem-
berg (KAG) hat der Gemeinderat der Stadt Geislingen am
25.01.2012 folgende Satzung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Öffentliche Einrichtung
(1) Die Stadt Geislingen betreibt die Beseitigung des in ihrem

Gebiet angefallenen Abwassers als eine öffentliche Einrich-
tung. Voraussetzung für die Beseitigung ist, dass das Ab-
wasser über eine Grundstücksentwässerungsanlage in die
öffentliche Abwasseranlage gelangt oder zu einer öffent-
lichen Abwasserbehandlungsanlage gebracht (angeliefert)
wird.

(2) Die Stadt Geislingen kann die Abwasserbeseitigung ganz
oder teilweise durch Dritte vornehmen lassen.

(3) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweiterung oder Än-
derung der öffentlichen Abwasseranlagen besteht nicht.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Abwasser ist das durch häuslichen, gewerblichen, landwirt-

schaftlichen oder sonstigen Gebrauch veränderte Wasser
und das bei Trockenwetter damit zusammen abfließende
Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Niederschlägen
aus dem Bereich von bebauten oder befestigten Flächen
gesammelt abfließende Wasser (Niederschlagswasser).
Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anlagen zum
Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfällen austreten-
den und gesammelten Flüssigkeiten.

(2) Öffentliche Abwasseranlagen haben den Zweck, das im
Stadtgebiet angefallene Abwasser zu sammeln, den Ab-
wasserbehandlungsanlagen zuzuleiten und zu reinigen
oder anderweitig schadfrei abzuleiten.
Öffentliche Abwasseranlagen sind insbesondere die öffent-
lichen Kanäle, Anlagen zur Ableitung von Grund- und Drai-
nagewasser, durch die die öffentlichen Abwasseranlagen
entlastet werden, für die Abwasserbeseitigung hergestellte
künstliche Gewässer, auch wenn das eingeleitete Abwas-
ser nur dem natürlichen Wasserkreislauf überlassen wird,
Regenrückhaltebecken, Regenüberlauf- und Regenklärbek-
ken, Retentionsbodenfilter, Abwasserpumpwerke, Kläranla-
gen und Versickerungs- und Rückhalteanlagen für Nieder-
schlagswasser (u. a. Mulden- und Rigolensysteme, Sicker-
mulden/-teiche/-schächte), soweit sie nicht Teil der Grund-
stücksentwässerungsanlage sind sowie offene und ge-
schlossene Gräben, soweit sie von der Stadt Geislingen
zur öffentlichen Abwasserbeseitigung benutzt werden.
Zu den öffentlichen Abwasseranlagen gehört nicht der Teil
der Hausanschlussleitung, der im Bereich der öffentlichen
Verkehrs- und Grünflächen verläuft (Grundstücksan-
schluss).

(3) Grundstücksentwässerungsanlagen sind alle Einrichtun-
gen, die der Sammlung, Vorbehandlung, Prüfung und Ab-
leitung des Abwassers bis zur öffentlichen Abwasseranlage
dienen. Dazu gehören insbesondere Leitungen, die im Erd-
reich oder im Fundamentbereich verlegt sind und das Ab-
wasser dem Grundstücksanschluss zuführen (Grundleitun-
gen), Prüfschächte sowie Pumpanlagen bei einer Abwas-
serdruckentwässerung und Versickerungs- und Rückhalte-
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anlagen für Niederschlagswasser soweit sie sich auf pri-
vaten Grundstücksflächen befinden.

(4) Notüberläufe sind Entlastungsbauwerke für außerplanmä-
ßige Ableitungen in den öffentlichen Kanal. Diese sind
so auszulegen, dass eine Einleitung nur in Ausnahmesi-
tuationen (zum Beispiel Starkregen) erfolgt.
Drosseleinrichtungen dienen der vergleichmäßigten und re-
duzierten (gedrosselten) Ableitung von Abwasser in den
öffentlichen Kanal.

II. Anschluss und Benutzung

§ 3 Berechtigung und Verpflichtung zum Anschluss
und zur Benutzung

(1) Die Eigentümer von Grundstücken, auf denen Abwasser
anfällt, sind nach näherer Bestimmung dieser Satzung be-
rechtigt und verpflichtet, ihre Grundstücke an die öffent-
lichen Abwasseranlagen anzuschließen, diese zu benutzen
und das gesamte auf den Grundstücken anfallende Abwas-
ser der Stadt Geislingen im Rahmen des § 45 b Abs.1
und Abs. 2 WG zu überlassen. Der Erbbauberechtigte
oder sonst dinglich zur baulichen Nutzung des Grundstücks
Berechtigte tritt an die Stelle des Eigentümers.

(2) Die Benutzungs- und Überlassungspflicht nach Abs. 1 trifft
auch die sonst zur Nutzung eines Grundstücks oder einer
Wohnung berechtigten Personen.

(3) Bebaute Grundstücke sind anzuschließen, sobald die für
sie bestimmten öffentlichen Abwasseranlagen betriebsfertig
hergestellt sind.
Wird die öffentliche Abwasseranlage erst nach Errichtung
einer baulichen Anlage hergestellt, so ist das Grundstück
innerhalb von sechs Monaten nach der betriebsfertigen
Herstellung anzuschließen.

(4) Unbebaute Grundstücke sind anzuschließen, wenn der An-
schluss im Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege,
des Verkehrs oder aus anderen Gründen des öffentlichen
Wohls geboten ist.

§ 4 Anschlussstelle, vorläufiger Anschluss
(1) Wenn der Anschluss eines Grundstücks an die nächste

öffentliche Abwasseranlage technisch unzweckmäßig oder
die Ableitung des Abwassers über diesen Anschluss für
die öffentliche Abwasseranlage nachteilig wäre, kann die
Stadt Geislingen verlangen oder gestatten, dass das
Grundstück an eine andere öffentliche Abwasseranlage
angeschlossen wird.

(2) Ist die für ein Grundstück bestimmte öffentliche Abwasser-
anlage noch nicht hergestellt, kann die Stadt Geislingen
den vorläufigen Anschluss an eine andere öffentliche Ab-
wasseranlage gestatten oder verlangen.

§ 5 Befreiungen
Von der Verpflichtung zum Anschluss seines Grundstücks an
die öffentliche Abwasserbeseitigung und von der Pflicht zur
Benutzung deren Einrichtungen ist aufgrund § 45 b Abs. 4 Satz
3 WG der nach § 3 Abs. 1 und 2 Verpflichtete auf Antrag in-
soweit und solange zu befreien, als ihm der Anschluss bzw.
die Benutzung wegen seines die öffentlichen Belange überwie-
genden privaten Interesses an der eigenen Beseitigung des
Abwassers nicht zugemutet werden kann und die Befreiung
wasserwirtschaftlich unbedenklich ist.

§ 6 Allgemeine Ausschlüsse
(1) Von der öffentlichen Abwasserbeseitigung sind sämtliche

Stoffe ausgeschlossen, die die Reinigungswirkung der
Klärwerke, den Betrieb der Schlammbehandlungsanlagen,
die Schlammbeseitigung oder die Schlammverwertung be-
einträchtigen, die öffentlichen Abwasseranlagen angreifen,
ihre Funktionsfähigkeit oder Unterhaltung behindern, er-
schweren oder gefährden können, oder die den in öffent-
lichen Abwasseranlagen arbeitenden Personen oder dem
Vorfluter schaden können. Dies gilt auch für Flüssigkeiten,
Gase und Dämpfe.

(2) Insbesondere sind ausgeschlossen:
1. Stoffe - auch im zerkleinerten Zustand -, die zu Abla-

gerungen oder Verstopfungen in den öffentlichen Ab-

wasseranlagen führen können (zum Beispiel Kehricht,
Schutt, Asche, Zellstoffe, Mist, Schlamm, Sand, Glas,
Kunststoffe, Textilien, Küchenabfälle, Schlachtabfälle,
Haut- und Lederabfälle, Tierkörper, Panseninhalt,
Schlempe, Trub, Trester und hefehaltige Rückstände);

2. feuergefährliche, explosive, giftige, fett- oder ölhaltige
Stoffe (zum Beispiel Benzin, Heizöl, Karbid, Phenole,
Öle und Fette, Öl-/Wasseremulsionen, Säuren, Laugen,
Salze, Reste von Pflanzenschutzmitteln oder vergleich-
baren Chemikalien, Blut aus Schlachtungen, mit Krank-
heitskeimen behaftete oder radioaktive Stoffe) sowie
Arzneimittel;

3. Jauche, Gülle, Abgänge aus Tierhaltungen, Silosicker-
saft und Molke;

4. faulendes und sonst übel riechendes Abwasser (zum
Beispiel milchaure Konzentrate, Krautwasser);

5. Abwasser, das schädliche oder belästigende Gase oder
Dämpfe verbreiten kann;

6. Abwasser, das einem wasserrechtlichen Bescheid nicht
entspricht;

7. Abwasser, dessen Beschaffenheit oder Inhaltsstoffe
über den Richtwerten des Anhangs A. 1 des Merkblatts
DWA-M 115-2 vom Juli 2005 (Herausgeber/Vertrieb:
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser
und Abfall e.V. - DWA -, Theodor-Heuss-Allee 17,
53773 Hennef) liegen.

(3) Die Stadt Geislingen kann im Einzelfall über die nach
Absatz 2 einzuhaltenden Anforderungen hinausgehende
Anforderungen stellen, wenn dies für den Betrieb der öf-
fentlichen Abwasseranlagen erforderlich ist.

(4) Die Stadt Geislingen kann im Einzelfall Ausnahmen von
den Bestimmungen der Absätze 1 und 2 zulassen, wenn
öffentliche Belange nicht entgegenstehen, die Versagung
der Ausnahme im Einzelfall eine unbillige Härte bedeuten
würde und der Antragsteller eventuell entstehende Mehr-
kosten übernimmt.

§ 7 Ausschlüsse im Einzelfall, Mehrkostenvereinbarung
(1) Die Stadt Geislingen kann im Einzelfall Abwasser von der

öffentlichen Abwasserbeseitigung ausschließen,
a) dessen Sammlung, Fortleitung oder Behandlung im

Hinblick auf den Anfallort oder wegen der Art oder
Menge des Abwassers unverhältnismäßig hohen Auf-
wand verursachen würde;

b) das nach den allgemein anerkannten Regeln der Ab-
wassertechnik nicht mit häuslichen Abwässern gesam-
melt, fortgeleitet oder behandelt werden kann.

(2) Die Stadt Geislingen kann im Falle des Absatzes 1 den
Anschluss und die Benutzung gestatten, wenn der Grund-
stückseigentümer die für den Bau und Betrieb der öffent-
lichen Abwasseranlagen entstehenden Mehrkosten über-
nimmt und auf Verlangen angemessene Sicherheit leistet.

(3) Schließt die Stadt Geislingen in Einzelfällen Abwasser von
der Beseitigung aus, bedarf dies der Zustimmung der Was-
serbehörde (§ 45 b Abs. 4 Satz 2 WG).

§ 8 Einleitungsbeschränkungen
(1) Die Stadt Geislingen kann im Einzelfall die Einleitung von

Abwasser von einer Vorbehandlung oder Speicherung ab-
hängig machen, wenn seine Beschaffenheit oder Menge
dies insbesondere im Hinblick auf den Betrieb der öffent-
lichen Abwasseranlagen oder auf sonstige öffentliche Be-
lange erfordert.

(2) Fäkalienhaltiges Abwasser darf in öffentliche Abwasseran-
lagen, die nicht an eine öffentliche Kläranlage angeschlos-
sen sind, nur nach ausreichender Vorbehandlung eingelei-
tet werden.

(3) Die Einleitung von Abwasser, das der Beseitigungspflicht
nicht unterliegt, und von sonstigem Wasser bedarf der
schriftlichen Genehmigung der Stadt Geislingen.

§ 9 Eigenkontrolle
(1) Die Stadt Geislingen kann verlangen, dass auf Kosten

des Verpflichteten (nach § 3 Absätze 1 und 2) Vorrich-
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tungen zur Messung und Registrierung der Abflüsse und
der Beschaffenheit der Abwässer sowie zur Bestimmung
der Schadstofffracht in die Grundstücksentwässerungsan-
lage eingebaut oder an sonst geeigneter Stelle auf dem
Grundstück angebracht, betrieben und in ordnungsgemä-
ßem Zustand gehalten werden.

(2) Die Stadt Geislingen kann auch verlangen, dass eine Per-
son bestimmt wird, die für die Bedienung der Anlage und
für die Führung des Betriebstagebuchs verantwortlich ist.
Das Betriebstagebuch ist mindestens drei Jahre lang, vom
Datum der letzten Eintragung oder des letzten Beleges
an gerechnet, aufzubewahren und der Stadt Geislingen
auf Verlangen vorzulegen.

§ 10 Abwasseruntersuchungen
(1) Die Stadt Geislingen kann beim Verpflichteten Abwasser-

untersuchungen vornehmen. Sie bestimmt, in welchen Ab-
ständen die Proben zu entnehmen sind, durch wen sie
zu entnehmen sind und wer sie untersucht. Für das Zu-
trittsrecht gilt § 21 Abs. 2 entsprechend.

(2) Wenn bei einer Untersuchung des Abwassers Mängel fest-
gestellt werden, hat der Verpflichtete diese unverzüglich
zu beseitigen.

§ 11 Grundstücksbenutzung
Die Grundstückseigentümer können bei Vorliegen der Voraus-
setzungen des § 93 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) durch die
Stadt Geislingen verpflichtet werden, für Zwecke der öffentli-
chen Abwasserbeseitigung das Verlegen von Kanälen ein-
schließlich Zubehör zur Ab- und Fortleitung von Abwasser über
ihre Grundstücke gegen Entschädigung zu dulden. Die Grund-
stückseigentümer haben insbesondere den Anschluss anderer
Grundstücke an die Anschlussleitung zu ihren Grundstücken
zu dulden.

III. Grundstücksanschlüsse,
Grundstücksentwässerungsanlagen

§ 12 Grundstücksanschlüsse
(1) Grundstücksanschlüsse (§ 2 Abs. 2) werden ausschließlich

von der Stadt Geislingen hergestellt, unterhalten, erneuert,
geändert, abgetrennt und beseitigt.

(2) Art, Zahl und Lage der Grundstücksanschlüsse sowie de-
ren Änderung werden nach Anhörung des Grundstücksei-
gentümers und unter Wahrung seiner berechtigten Inter-
essen von der Stadt Geislingen bestimmt. Die Stadt Geis-
lingen stellt die für den erstmaligen Anschluss eines Grund-
stücks notwendigen Grundstücksanschlüsse bereit; diese
Kosten sind durch den Teilbetrag für den öffentlichen Ab-
wasserkanal (§ 33 Nr. 1) abgegolten.

(3) Jedes Grundstück, das erstmalig an die öffentlichen Ab-
wasseranlagen angeschlossen wird, erhält einen Grund-
stücksanschluss; werden Grundstücke im Trennverfahren
entwässert, gelten die beiden Anschlüsse als ein Grund-
stücksanschluss. Die Stadt Geislingen kann mehr als einen
Grundstücksanschluss herstellen, soweit sie es für tech-
nisch notwendig hält. In besonders begründeten Fällen
(zum Beispiel Sammelgaragen, Reihenhäuser) kann die
Stadt Geislingen den Anschluss mehrerer Grundstücke
über einen gemeinsamen Grundstücksanschluss vorschrei-
ben oder auf Antrag zulassen.

§ 13 Sonstige Anschlüsse
(1) Die Stadt Geislingen kann auf Antrag des Grundstücksei-

gentümers weitere Grundstücksanschlüsse sowie vorläufi-
ge oder vorübergehende Anschlüsse herstellen. Als wei-
tere Grundstücksanschlüsse gelten auch Anschlüsse für
Grundstücke, die nach Entstehen der Beitragsschuld (§
34) neu gebildet werden.

(2) Die Kosten der Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung,
Veränderung und Beseitigung der in Absatz 1 genannten
Grundstücksanschlüsse hat der Grundstückseigentümer
der Stadt Geislingen zu erstatten.

(3) Der Erstattungsanspruch entsteht mit der endgültigen Her-
stellung des Grundstücksanschlusses, im Übrigen mit der

Beendigung der Maßnahme. Der Erstattungsanspruch wird
binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Abgabenbe-
scheids fällig.

§ 14 Private Grundstücksanschlüsse
(1) Private Grundstücksanschlüsse sind vom Grundstücksei-

gentümer auf eigene Kosten zu unterhalten, zu ändern,
zu erneuern und zu beseitigen.

(2) Entspricht ein Grundstücksanschluss nach Beschaffenheit
und Art der Verlegung den allgemein anerkannten Regeln
der Technik und etwaigen zusätzlichen Bestimmungen der
Stadt Geislingen, und verzichtet der Grundstückseigentü-
mer schriftlich auf seine Rechte an der Leitung, so ist
der Grundstücksanschluss auf sein Verlangen von der
Stadt Geislingen zu übernehmen. Dies gilt nicht für Lei-
tungen im Außenbereich (§ 35 BauGB).

(3) Unterhaltungs-, Änderungs-, Erneuerungs- und Beseiti-
gungsarbeiten an privaten Grundstücksanschlüssen (Abs.
1) sind der Stadt Geislingen vom Grundstückseigentümer
mindestens 14 Tage vorher anzuzeigen.

§ 15 Genehmigungen
(1) Der schriftlichen Genehmigung der Stadt Geislingen bedürfen

a) die Herstellung der Grundstücksentwässerungsanlagen,
deren Anschluss sowie deren Änderung;

b) die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlagen sowie
die Änderung der Benutzung.

Bei vorübergehenden oder vorläufigen Anschlüssen wird
die Genehmigung widerruflich oder befristet ausgespro-
chen.

(2) Einem unmittelbaren Anschluss steht der mittelbare An-
schluss (z.B. über bestehende Grundstücksentwässerungs-
anlagen) gleich.

(3) Aus dem Antrag müssen auch Art, Zusammensetzung und
Menge der anfallenden Abwässer, die vorgesehene Be-
handlung der Abwässer und die Bemessung der Anlagen
ersichtlich sein.
Außerdem sind dem Antrag folgende Unterlagen beizufügen:
- Lageplan im Maßstab 1:500 mit Einzeichnung sämtlicher

auf dem Grundstück bestehender Gebäude, der Straße,
der Schmutz- und Regenwasseranschlussleitungen, der
vor dem Grundstück liegenden Straßenkanäle und der
etwa vorhandenen weiteren Entwässerungsanlagen,
Brunnen, Gruben, usw.;

- Grundrisse des Untergeschosses (Kellergeschosses) der
einzelnen anzuschließenden Gebäude im Maßstab
1:100, mit Einzeichnung der anzuschließenden Entwäs-
serungsteile, der Dachableitung und aller Entwässe-
rungsleitungen unter Angabe des Materials, der lichten
Weite und der Absperrschieber oder Rückstauverschlüs-
se;

- Systemschnitte der zu entwässernden Gebäudeteile im
Maßstab 1:100 in der Richtung der Hauptleitungen (mit
Angabe der Hauptleitungen und der Fallrohre, der Di-
mensionen und der Gefällsverhältnisse, der Höhenlage,
der Entwässerungsanlage und des Straßenkanals, bezo-
gen auf Normalnull).

Die zur Anfertigung der Pläne erforderlichen Angaben (Hö-
henlage des Straßenkanals, Lage der Anschlussstelle und
Höhenfestpunkte) sind bei der Stadt Geislingen einzuholen.
Dort sind auch Formulare für die Entwässerungsanträge
erhältlich.

§ 16 Regeln der Technik
Grundstücksentwässerungsanlagen sind nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik herzustellen, zu unterhalten
und zu betreiben. Allgemein anerkannte Regeln der Technik
sind insbesondere die technischen Bestimmungen für den Bau,
den Betrieb und die Unterhaltung von Abwasseranlagen und
die Einleitungsstandards, die die oberste Wasserbehörde durch
öffentliche Bekanntmachung einführt. Von den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik kann abgewichen werden, wenn
den Anforderungen auf andere Weise ebenso wirksam entspro-
chen wird.
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§ 17 Herstellung, Änderung und Unterhaltung
der Grundstücksentwässerungsanlagen

(1) Die Grundstücksentwässerungsanlagen sind vom Grund-
stückseigentümer auf seine Kosten herzustellen, zu unter-
halten, zu ändern, zu erneuern und nach Bedarf gründlich
zu reinigen.

(2) Die Stadt Geislingen kann, zusammen mit dem Grund-
stücksanschluss, einen Teil der Grundstücksentwässe-
rungsanlage, vom Grundstücksanschluss bis einschließlich
des Prüfschachts, herstellen oder erneuern. Die insoweit
entstehenden Kosten hat der Grundstückseigentümer zu
tragen. § 13 Abs. 3 gilt entsprechend.

(3) Grundleitungen sind in der Regel mit mindestens 150 mm
Nennweite auszuführen. Der letzte Schacht mit Reini-
gungsrohr (Prüfschacht) ist so nahe wie technisch möglich
an die öffentliche Abwasseranlage zu setzen; er muss
stets zugänglich und bis auf Rückstauebene (§ 20) was-
serdicht ausgeführt sein.

(4) Wird eine Grundstücksentwässerungsanlage - auch vor-
übergehend - außer Betrieb gesetzt, so kann die Stadt
Geislingen den Grundstücksanschluss verschließen oder
beseitigen. Die Kosten trägt der Grundstückseigentümer.
§ 13 Abs. 3 gilt entsprechend. Die Stadt Geislingen kann
die in Satz 1 genannten Maßnahmen auf den Grundstücks-
eigentümer übertragen.

§ 18 Abscheider, Hebeanlagen, Pumpen,
Zerkleinerungsgeräte

(1) Auf Grundstücken, auf denen Fette, Leichtflüssigkeiten wie
Benzin und Benzol sowie Öle oder Ölrückstände in das
Abwasser gelangen können, sind Vorrichtungen zur Ab-
scheidung dieser Stoffe aus dem Abwasser (Abscheider
mit dazugehörenden Schlammfängen) einzubauen, zu be-
treiben, zu unterhalten und zu erneuern. Die Abscheider
mit den dazugehörenden Schlammfängen sind vom Grund-
stückseigentümer in regelmäßigen Zeitabständen, darüber
hinaus bei besonderem Bedarf zu leeren und zu reinigen.
Bei schuldhafter Säumnis ist er der Stadt Geislingen ge-
genüber schadensersatzpflichtig. Für die Beseitigung/Ver-
wertung der anfallenden Stoffe gelten die Vorschriften über
die Abfallentsorgung.

(2) Die Stadt Geislingen kann vom Grundstückseigentümer
im Einzelfall den Einbau und den Betrieb einer Abwasser-
hebeanlage verlangen, wenn dies für die Ableitung des
Abwassers notwendig ist; dasselbe gilt für Pumpanlagen
auf Grundstücken, die an Abwasserdruckleitungen ange-
schlossen werden. § 16 bleibt unberührt.

(3) Zerkleinerungsgeräte für Küchenabfälle, Müll, Papier und
dergleichen sowie Handtuchspender mit Spülvorrichtung
dürfen nicht an Grundstücksentwässerungsanlagen ange-
schlossen werden.

§ 19 Außerbetriebsetzung von Kleinkläranlagen
Kleinkläranlagen, geschlossene Gruben und Sickeranlagen
sind unverzüglich außer Betrieb zu setzen, sobald das Grund-
stück über eine Abwasserleitung an eine öffentliche Kläranlage
angeschlossen ist. Die Kosten für die Stilllegung trägt der
Grundstückseigentümer selbst.

§ 20 Sicherung gegen Rückstau
Abwasseraufnahmeeinrichtungen der Grundstücksentwässe-
rungsanlagen, insbesondere Toiletten mit Wasserspülung, Bo-
denabläufe, Ausgüsse, Spülen, Waschbecken, die tiefer als die
Straßenoberfläche an der Anschlussstelle der Grundstücksent-
wässerung (Rückstauebene) liegen, müssen vom Grundstücks-
eigentümer auf seine Kosten gegen Rückstau gesichert wer-
den. Im Übrigen hat der Grundstückseigentümer für rückstauf-
reien Abfluss des Abwassers zu sorgen.

§ 21 Abnahme und Prüfung der
Grundstücksentwässerungsanlagen, Zutrittsrecht,

Indirekteinleiterkataster
(1) Vor der Abnahme durch die Stadt Geislingen darf die

Grundstücksentwässerungsanlage nicht in Betrieb genom-
men werden.

Die Abnahme der Grundstücksentwässerungsanlage be-
freit den Bauherrn, den Planverfasser, den Bauleiter und
den ausführenden Unternehmer nicht von ihrer Verantwort-
lichkeit für die vorschriftsmäßige und fehlerfreie Ausführung
der Arbeiten.

(2) Die Stadt Geislingen ist berechtigt, die Grundstücksentwäs-
serungsanlagen zu prüfen. Die Grundstückseigentümer
und Besitzer (nach § 3 Absätze 1 und 2) sind verpflichtet,
die Prüfungen zu dulden und dabei Hilfe zu leisten. Sie
haben den zur Prüfung des Abwassers notwendigen Ein-
blick in die Betriebsvorgänge zu gewähren und die sonst
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die mit der Überwa-
chung der Anlagen beauftragten Personen dürfen Grund-
stücke zum Zwecke der Prüfung der Einhaltung der Sat-
zungsbestimmungen betreten.

(3) Werden bei der Prüfung der Grundstücksentwässerungs-
anlagen Mängel festgestellt, hat sie der Grundstückseigen-
tümer unverzüglich zu beseitigen.

(4) Die Stadt Geislingen ist nach § 83 Abs. 3 WG in Ver-
bindung mit der Eigenkontrollverordnung des Landes ver-
pflichtet, Betriebe, von deren Abwasseranfall nach Be-
schaffenheit und Menge ein erheblicher Einfluss auf die
öffentliche Abwasserbehandlungsanlage zu erwarten ist,
in einem so genannten Indirekteinleiterkataster zu erfas-
sen. Dieses wird bei der Stadt Geislingen geführt und
wird auf Verlangen der Wasserbehörde vorgelegt. Die Ver-
antwortlichen dieser Betriebe sind verpflichtet, der Stadt
Geislingen, auf deren Anforderung hin, die für die Erstel-
lung des Indirekteinleiterkatasters erforderlichen Angaben
zu machen. Dabei handelt es sich um folgende Angaben:
Namen des Betriebs und der Verantwortlichen, Art und
Umfang der Produktion, eingeleitete Abwassermenge, Art
der Abwasservorbehandlungsanlage, sowie Hauptabwas-
serinhaltsstoffe. Die Stadt Geislingen wird dabei die Ge-
heimhaltungspflicht von Geschäfts- und Betriebsgeheimnis-
sen sowie die Belange des Datenschutzes beachten.

IV. Abwasserbeitrag

§ 22 Erhebungsgrundsatz
Die Stadt Geislingen erhebt zur teilweisen Deckung ihres Auf-
wands für die Anschaffung, Herstellung und den Ausbau der
öffentlichen Abwasseranlagen einen Abwasserbeitrag. Der Ab-
wasserbeitrag wird in Teilbeträgen (§ 33) erhoben.

§ 23 Gegenstand der Beitragspflicht
(1) Der Beitragspflicht unterliegen Grundstücke, für die eine

bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist, wenn
sie bebaut oder gewerblich genutzt werden können. Er-
schlossene Grundstücke, für die eine bauliche oder ge-
werbliche Nutzung nicht festgesetzt ist, unterliegen der
Beitragspflicht, wenn sie nach der Verkehrsauffassung
Bauland sind und nach der geordneten baulichen Entwick-
lung der Stadt Geislingen zur Bebauung anstehen.

(2) Wird ein Grundstück an die öffentlichen Abwasseranlagen
tatsächlich angeschlossen, so unterliegt es der Beitrags-
pflicht auch dann, wenn die Voraussetzungen des Absat-
zes 1 nicht erfüllt sind.

§ 24 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner bzw. Schuldner der Vorauszahlung ist,

wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitrags- bzw. Vor-
auszahlungsbescheids Eigentümer des Grundstücks ist.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so
ist der Erbbauberechtigte an Stelle des Eigentümers bei-
tragspflichtig. Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamt-
schuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die ein-
zelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur entsprechend
ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

(3) Steht das Grundstück, Erbbaurecht, Wohnungs- oder Teil-
eigentum im Eigentum mehrerer Personen zur gesamten
Hand, ist die Gesamthandsgemeinschaft beitragspflichtig.
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§ 25 Beitragsmaßstab
Maßstab für den Abwasserbeitrag ist die Nutzungsfläche. Diese
ergibt sich durch Vervielfachung der Grundstücksfläche (§ 26)
mit einem Nutzungsfaktor (§ 27); das Ergebnis wird auf eine
volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die
nächstfolgende volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen,
die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl ab-
gerundet werden.

§ 26 Grundstücksfläche
(1) Als Grundstücksfläche gilt:

1. bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplans
die Fläche, die der Ermittlung der zulässigen Nutzung
zugrunde zu legen ist;

2. soweit ein Bebauungsplan oder eine Satzung nach §
34 Abs. 4 S. 1 BauGB nicht besteht oder sie die
erforderliche Festsetzung nicht enthält, die tatsächliche
Grundstücksfläche bis zu einer Tiefe von 50 Meter
von der der Erschließungsanlage zugewandten Grund-
stücksgrenze. Reicht die bauliche oder gewerbliche
Nutzung über diese Begrenzung hinaus oder sind Flä-
chen tatsächlich angeschlossen, so ist die Grundstück-
stiefe maßgebend, die durch die hintere Grenze der
Nutzung, zuzüglich der baurechtlichen Abstandsflä-
chen, bestimmt wird.

Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßige Verbin-
dung zur Erschließungsanlage herstellen, bleiben bei der
Bestimmung der Grundstückstiefe unberücksichtigt. Zur
Nutzung zählen auch angelegte Grünflächen oder gärtne-
risch genutzte Flächen.

(2) Teilflächenabgrenzungen gemäß § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG
bleiben unberührt.

§ 27 Nutzungsfaktor
(1) Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksflä-

che (§ 26) mit einem Nutzungsfaktor vervielfacht, der im
Einzelnen beträgt:
1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit 1,00
2. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 1,25
3. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 1,50
4. bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit 1,75
5. bei sechs- und mehrgeschossiger Bebaubarkeit 2,00

(2) Bei Stellplatzgrundstücken und bei Grundstücken, für die
nur eine Nutzung ohne Bebauung zulässig ist oder bei
denen die Bebauung nur untergeordnete Bedeutung hat,
wird ein Nutzungsfaktor von 0,5 zugrundegelegt. Dasselbe
gilt für Gemeinbedarfs- oder Grünflächengrundstücke, de-
ren Grundstücksflächen aufgrund ihrer Zweckbestimmung
nicht oder nur zu einem untergeordneten Teil mit Gebäu-
den überdeckt werden sollen bzw. überdeckt sind (zum
Beispiel Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder, Kleingartenanla-
gen). Die §§ 28 bis 31 finden keine Anwendung.

§ 28 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken,
für die ein Bebauungsplan die Geschosszahl festsetzt

Als Geschosszahl gilt die im Bebauungsplan festgesetzte
höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse. Ist im Einzelfall eine
größere Geschosszahl genehmigt, so ist diese zugrunde zu
legen. Als Geschosse gelten Vollgeschosse i.S. der Landes-
bauordnung (LBO) in der im Zeitpunkt der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan geltenden Fassung. Sind auf einem
Grundstück mehrere bauliche Anlagen mit unterschiedlicher
Geschosszahl zulässig, ist die höchste Zahl der Vollgeschosse
maßgebend.

§ 29 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken,
für die ein Bebauungsplan eine Baumassenzahl

festsetzt
(1) Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse

eine Baumassenzahl aus, so gilt als Geschosszahl die
Baumassenzahl geteilt durch 3,5; das Ergebnis wird auf
eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5
auf die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet und Nach-
kommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausge-
hende volle Zahl abgerundet werden.

(2) Ist eine größere als die nach Abs. 1 bei Anwendung der
Baumassenzahl zulässige Baumasse genehmigt, so ergibt
sich die Geschosszahl aus der Teilung dieser Baumasse
durch die Grundstücksfläche und nochmaliger Teilung des
Ergebnisses durch 3,5; das Ergebnis wird auf eine volle
Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die
nächstfolgende volle Zahl aufgerundet und Nachkomma-
stellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausgehende
volle Zahl abgerundet werden.

§ 30 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken,
für die ein Bebauungsplan die Höhe baulicher Anlagen

festsetzt
(1) Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nut-

zung nicht durch die Zahl der Vollgeschosse oder eine
Baumassenzahl, sondern setzt er die Höhe baulicher An-
lagen in Gestalt der maximalen Gebäudehöhe (Firsthöhe)
fest, so gilt als Geschosszahl das festgesetzte Höchstmaß
der Höhe der baulichen Anlage geteilt durch
1. 3,0 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete

(WS), reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohnge-
biete (WA), Ferienhausgebiete, Wochenendhausgebie-
te und besondere Wohngebiete (WB) festgesetzten Ge-
biete und

2. 4,0 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD),
Mischgebiete (MI), Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete
(GE), Industriegebiete (GI) und sonstige Sondergebiete
(SO) festgesetzten Gebiete;

das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei
Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle
Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als
0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet
werden.

(2) Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nut-
zung nicht durch die Zahl der Vollgeschosse oder eine
Baumassenzahl, sondern setzt er die Höhe baulicher An-
lagen in Gestalt der maximalen Traufhöhe (Schnittpunkt
der senkrechten, traufseitigen Außenwand mit der Dach-
haut) fest, so gilt als Geschosszahl das festgesetzte
Höchstmaß der Höhe der baulichen Anlage geteilt durch
1. 2,7 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete

(WS), reine Wohngebiete (WR), allgemeine Wohnge-
biete (WA), Ferienhausgebiete, Wochenendhausgebie-
te und besondere Wohngebiete (WB) festgesetzten Ge-
biete und

2. 3,5 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD),
Mischgebiete (MI), Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete
(GE), Industriegebiete (GI) und sonstige Sondergebiete
(SO) festgesetzten Gebiete;

das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei
Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle
Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als
0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet
werden.

(3) Ist im Einzelfall eine größere als die im Bebauungsplan
festgesetzte Höhe baulicher Anlagen genehmigt, so ist
diese gemäß Abs. 1 oder 2 in eine Geschosszahl umzu-
rechnen.

(4) Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse
oder einer Baumassenzahl sowohl die zulässige Firsthöhe
als auch die zulässige Traufhöhe der baulichen Anlage
aus, so ist die Traufhöhe gemäß Abs. 2 und 3 in eine
Geschosszahl umzurechnen.

§ 31 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken,
für die keine Planfestsetzung im Sinne

der §§ 28 bis 30 bestehen
(1) Bei Grundstücken in unbeplanten Gebieten bzw. in bep-

lanten Gebieten, für die der Bebauungsplan keine Fest-
setzungen nach den §§ 28 bis 30 enthält, ist maßgebend:
1. bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich

vorhandenen Geschosse,
2. bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die

Zahl der auf den Grundstücken der näheren Umgebung
überwiegend vorhandenen Geschosse.
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(2) Bei Grundstücken im Außenbereich (§ 35 BauGB) ist
maßgebend:
1. bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich

vorhandenen Geschosse;
2. bei unbebauten Grundstücken, für die ein Bauvorhaben

genehmigt ist, die Zahl der genehmigten Geschosse.
(3) Als Geschosse gelten Vollgeschosse i.S. der LBO in der

im Entstehungszeitpunkt (§ 34) geltenden Fassung. Sind
auf einem Grundstück mehrere bauliche Anlagen mit un-
terschiedlicher Geschosszahl vorhanden, ist die höchste
Zahl der Vollgeschosse maßgebend.

(4) Bei Grundstücken mit Gebäuden ohne ein Vollgeschoss
i.S. der LBO, gilt als Geschosszahl die Baumasse des
Bauwerks geteilt durch die überbaute Grundstücksfläche
und nochmals geteilt durch 3,5, mindestens jedoch die
nach Abs. 1 maßgebende Geschosszahl; das Ergebnis
wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastel-
len ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet
und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die
vorausgehende volle Zahl abgerundet werden.

§ 32 Nachveranlagung, weitere Beitragspflicht
(1) Von Grundstückseigentümern, für deren Grundstück eine

Beitragsschuld bereits entstanden ist oder deren Grund-
stücke beitragsfrei angeschlossen worden sind, werden
weitere Beiträge erhoben,
1. soweit die bis zum In-Kraft-Treten dieser Satzung zu-

lässige Zahl bzw. genehmigte höhere Zahl der Voll-
geschosse überschritten oder eine größere Zahl von
Vollgeschossen allgemein zugelassen wird;

2. soweit in den Fällen des § 31 Abs. 2 Nr. 1 und 2
eine höhere Zahl der Vollgeschosse zugelassen wird;

3. wenn das Grundstück mit Grundstücksflächen vereinigt
wird, für die eine Beitragsschuld bisher nicht entstanden
ist;

4. soweit Grundstücke unter Einbeziehung von Teilflä-
chen, für die eine Beitragsschuld bereits entstanden
ist, neu gebildet werden.

(2) Wenn bei der Veranlagung von Grundstücken Teilflächen
gem. § 26 Abs. 1 Nr. 2 dieser Satzung und § 31 Abs.
1 Satz 2 KAG unberücksichtigt geblieben sind, entsteht
eine weitere Beitragspflicht, soweit die Voraussetzungen
für eine Teilflächenabgrenzung entfallen.

§ 33 Beitragssatz
Der Abwasserbeitrag setzt sich zusammen aus:
Teilbeiträge je m2 Nutzungsfläche

(§ 25) in Euro 
1. für den öffentlichen Abwasserkanal 3,27 €
2. für den mechanischen und biologischen Teil

des Klärwerks 1,68 €

§ 34 Entstehung der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld entsteht:

1. In den Fällen des § 23 Abs. 1, sobald das Grundstück
an den öffentlichen Kanal angeschlossen werden kann.

2. In den Fällen des § 23 Abs. 2 mit dem Anschluss,
frühestens jedoch mit dessen Genehmigung.

3. In den Fällen des § 33 Nr. 2 und 3, sobald die Teile
der Abwasseranlagen für das Grundstück genutzt wer-
den können.

4. In den Fällen des § 32 Abs.1 Nr. 1 und 2 mit der
Erteilung der Baugenehmigung bzw. dem In-Kraft-Tre-
ten des Bebauungsplans oder einer Satzung i.S. von
§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB.

5. In den Fällen des § 32 Abs. 1 Nr. 3, wenn die Ver-
größerung des Grundstücks im Grundbuch eingetragen
ist.

6. In den Fällen des § 32 Abs. 1 Nr. 4, wenn das neuge-
bildete Grundstück im Grundbuch eingetragen ist.

7. In den Fällen des § 32 Abs. 2, mit dem Wegfall der
Voraussetzungen für eine Teilflächenabgrenzung nach
§ 26 Abs. 1 Nr. 2 und § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG,
insbesondere mit dem Inkrafttreten eines Bebauungs-

planes oder einer Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz.
1 BauGB, der Bebauung, der gewerblichen Nutzung
oder des tatsächlichen Anschlusses von abgegrenzten
Teilflächen, jedoch frühestens mit der Anzeige einer
Nutzungsänderung gem. § 46 Abs. 7.

(2) Für Grundstücke, die schon vor dem 1.4.1964 an die öf-
fentliche Abwasseranlagen hätten angeschlossen werden
können, jedoch noch nicht angeschlossen worden sind,
entsteht die Beitragsschuld mit dem tatsächlichen An-
schluss, frühestens mit dessen Genehmigung.

(3) Für mittelbare Anschlüsse gilt § 15 Abs. 2 entsprechend.

§ 35 Vorauszahlungen, Fälligkeit
(1) Die Stadt Geislingen erhebt Vorauszahlungen auf die Teil-

beiträge nach § 33 Nr. 2 in Höhe von 80 v.H. der vor-
aussichtlichen Teilbeitragsschuld, sobald mit der Herstel-
lung des Teils der öffentlichen Abwasseranlagen begonnen
wird.

(2) Der Abwasserbeitrag (Teilbeitrag) und die Vorauszahlun-
gen werden jeweils einen Monat nach Bekanntgabe des
Abgabebescheids fällig.

§ 36 Ablösung
(1) Die Stadt Geislingen kann, solange die Beitragsschuld

noch nicht entstanden ist, mit dem Beitragsschuldner die
Ablösung des Abwasserbeitrags (Teilbeitrags) vereinbaren.

(2) Der Betrag einer Ablösung bestimmt sich nach der Höhe
der voraussichtlich entstehenden Beitragsschuld (Teilbei-
tragsschuld); die Ermittlung erfolgt nach den Bestimmun-
gen dieser Satzung.

(3) Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.

V. Abwassergebühren

§ 37 Erhebungsgrundsatz
(1) Die Stadt Geislingen erhebt für die Benutzung der öffent-

lichen Abwasseranlagen Abwassergebühren.
(2) Für die Bereitstellung eines Zwischenzählers gemäß § 41

Abs. 2 wird eine Zählergebühr gemäß § 42 a erhoben.

§ 38 Gebührenmaßstab
(1) Die Abwassergebühren werden getrennt für die auf den

Grundstücken anfallende Schmutzwassermenge (Schmutz-
wassergebühr, § 40) und für die anfallende Niederschlags-
wassermenge (Niederschlagswassergebühr, § 40 a) erho-
ben.

(2) Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) bemisst sich die
Abwassergebühr nach der eingeleiteten Abwasser- bzw.
Wassermenge.

(3) Wird Abwasser zu einer öffentlichen Abwasserbehand-
lungsanlage gebracht, bemisst sich die Abwassergebühr
nach der Menge des angelieferten Abwassers.

§ 39 Gebührenschuldner
(1) Schuldner der Abwassergebühr (§ 37 Abs. 1) und der

Zählergebühr (§ 37 Abs. 2) ist der Grundstückseigentümer.
Der Erbbauberechtigte ist anstelle des Grundstückseigen-
tümers Gebührenschuldner. Beim Wechsel des Gebühren-
schuldners geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf
den Übergang folgenden Kalendermonats auf den neuen
Gebührenschuldner über.

(2) Gebührenschuldner für die Gebühr nach § 38 Absatz 3
ist derjenige, der das Abwasser anliefert.

(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 40 Bemessung der Schmutzwassergebühr
(1) Bemessungsgrundlage für die Schmutzwassergebühr im

Sinne von § 38 Abs. 1 ist:
1. die dem Grundstück aus der öffentlichen Wasserver-

sorgung zugeführte Wassermenge;
2. bei nichtöffentlicher Trink- oder Brauchwasserversor-

gung, die dieser entnommene Wassermenge;
3. im Übrigen das auf den Grundstücken anfallende Nie-

derschlagswasser, soweit es als Brauchwasser im
Haushalt oder im Betrieb genutzt wird.
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Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) ist Bemessungs-
grundlage die eingeleitete Wasser-/Abwassermenge.

(2) Auf Verlangen der Stadt Geislingen hat der Gebühren-
schuldner bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) sowie
bei nichtöffentlicher Wasserversorgung (Abs. 1 Nr. 2) und
bei der Nutzung von Niederschlagswasser als Brauchwas-
ser (Abs. 1 Nr. 3) geeignete Messeinrichtungen auf seine
Kosten anzubringen und zu unterhalten.

(3) Bei der Nutzung von Niederschlagswasser als Brauchwas-
ser (Absatz 1 Nr. 3) wird, solange der Gebührenschuldner
keine geeigneten Messeinrichtungen anbringt, die Wasser-
menge nach Abs. 1 Nr. 1 oder 2 pauschal um 6 m3/Jahr
und mit Erstwohnsitz gemeldeter Person (zum 30.06. eines
jeden Jahres) erhöht. Dabei werden alle Personen berück-
sichtigt, die sich während des Veranlagungszeitraumes
nicht nur vorübergehend auf dem Grundstück aufhalten.

§ 40 a Bemessung der Niederschlagswassergebühr
(1) Bemessungsgrundlage für die Niederschlagswassergebühr

gemäß § 38 Abs. 1 sind die überbauten und darüber
hinaus befestigten (versiegelten) Flächen des an die öf-
fentliche Abwasserbeseitigung angeschlossene Grund-
stücks, in Abhängigkeit ihrer Oberflächenbeschaffenheit
(Abs. 3), von denen Niederschlagswasser unmittelbar oder
mittelbar den öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wird.
Maßgebend für die Flächenberechnung ist der Zustand
zu Beginn des Veranlagungszeitraumes; bei erstmaliger
Entstehung der Gebührenpflicht der Zustand zum Zeitpunkt
des Beginns des Benutzungsverhältnisses.

(2) Zum Zeitpunkt der Ersterhebung zur Einführung der ge-
splitteten Abwassergebühr werden die überbauten und dar-
über hinaus befestigten (versiegelten) Flächen von der
Stadt Geislingen an Hand amtlicher Unterlagen und aktu-
eller Luftbildaufnahmen ermittelt und den Grundstücksei-
gentümern zur Prüfung vorgelegt.
Der geprüfte und gemäß § 45 Abs. 4 ergänzte Erhebungs-
bogen ist vom Grundstückseigentümer binnen einen Mo-
nats an die Stadt Geislingen zurückzusenden.

(3) Die versiegelten Flächen werden mit einem Faktor multi-
pliziert, der unter Berücksichtigung des Grades der Was-
serdurchlässigkeit und der Verdunstung für die einzelnen
Versiegelungsarten wie folgt festgesetzt wird:
1. Vollständig versiegelte Flächen:

Dachflächen, Asphalt, Beton, Bitumen 0,9
2. Stark versiegelte Flächen

Pflaster, Platten, Verbundsteine, Rasenfugenpflaster,
Gründächer bis 12 cm Substratstärke 0,6

3. Wenig versiegelte Flächen
Kies, Schotter, Schotterrasen, Rasengittersteine,
Gründächer über 12 cm Substratstärke 0,3

Für versiegelte Flächen anderer Art gilt der Faktor derje-
nigen Versiegelungsart nach den Punkten 1-3, die der
vorliegenden Versiegelung in Abhängigkeit vom Wasser-
durchlässigkeitsgrad am nächsten kommt.

(4) Grundstücksflächen, von denen Niederschlagswasser einer
Versickerungsanlage (z. B. Sickermulde, Mulden-Rigolen-
Systeme/Mulden-/Schachtversickerung) ohne Anschluss an
die öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wird, bleiben
im Rahmen der Gebührenbemessung unberücksichtigt.

(5) Grundstücksflächen, von denen Niederschlagswasser über
eine Versickerungsanlage mit Notüberlauf oder gedrossel-
tem Ablauf den öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt
wird, werden zusätzlich mit dem Faktor 0,3 berücksichtigt.

(6) Grundstücksflächen, von denen Niederschlagswasser einer
Zisterne ohne Anschluss (Überlauf) an die öffentlichen Ab-
wasseranlagen zugeführt wird, bleiben im Rahmen der
Gebührenbemessung nach Absatz 1 unberücksichtigt.
Regenwasserzisternen mit einem Notüberlauf an die öffent-
lichen Abwasseranlagen werden folgendermaßen berück-
sichtigt:
a) ohne Retentionsvolumen

Bei Nutzung zur Gartenbewässerung, reduziert sich die
angeschlossene abflussrelevante Fläche um 8 m2 je
m3 Zisternenvolumen.

Bei Nutzung zur Brauchwasserentnahme einschließlich
Gartenbewässerung, reduziert sich die angeschlossene
abflussrelevante Fläche um 15 m2 je m3 Zisternenvolu-
men.

b) mit Retentionsvolumen
Bei Nutzung zur Gartenbewässerung, reduziert sich die
angeschlossene abflussrelevante Fläche um 15 m2 je
m3 Zisternenvolumen.
Bei Nutzung zur Brauchwasserentnahme einschließlich
Gartenbewässerung, reduziert sich die angeschlossene
abflussrelevante Fläche um 25 m2 je m3 Zisternenvolu-
men.

Eine Reduzierung erfolgt bis maximal 100% der an die
Zisterne angeschlossenen abflussrelevanten Fläche.
Satz 2 a) und b) gilt nur bei Zisternen, die fest installiert
und mit dem Boden verbunden sind sowie ein Mindest-
fassungsvolumen von 2 m3 aufweisen.

(7) Abs. 5 bis 7 gelten entsprechend für sonstige Anlagen,
die in ihren Wirkungen vergleichbar sind.

(8) Grundstück im Sinne der vorstehenden Absätze ist das
Grundstück im Sinne des Bewertungsgesetzes. Dieses be-
steht aus einem oder mehreren Flurstücken. Mehrere
Grundstücke, die eine wirtschaftliche Einheit bilden, kön-
nen gemeinsam veranlagt werden. Insbesondere selbstän-
dige Garagengrundstücke werden dem Grundstück des
Hauptwohngebäudes zugeordnet.

§ 41 Absetzungen
(1) Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentlichen

Abwasseranlagen eingeleitet wurden, werden auf Antrag
des Gebührenschuldners bei der Bemessung der Schmutz-
wassergebühr abgesetzt. In den Fällen des Abs. 2 erfolgt
eine Absetzung von Amts wegen.

(2) Der Nachweis der nicht eingeleiteten Frischwassermengen
soll durch Messung eines besonderen Wasserzählers (Zwi-
schenzählers) erbracht werden, der den eichrechtlichen
Vorschriften entspricht. Zwischenzähler werden auf Antrag
des Grundstückseigentümers von der Stadt Geislingen ein-
gebaut, unterhalten und entfernt; sie stehen im Eigentum
der Stadt Geislingen und werden von ihr abgelesen. Die
§§ 21 Abs. 2 und 3, 22 und 23 der Wasserversorgungs-
satzung vom 25.06.1985 finden entsprechend Anwendung.

(3) Von der Absetzung bleibt eine Wassermenge von 20 m3/
Jahr ausgenommen, wenn der Nachweis über die abzuset-
zende Wassermenge nicht durch einen Zwischenzähler ge-
mäß Abs. 2 erbracht wird.

(4) Wird bei landwirtschaftlichen Betrieben die abzusetzende
Wassermenge nicht durch einen Zwischenzähler nach Ab-
satz 2 festgestellt, werden die nichteingeleiteten Wasser-
mengen pauschal ermittelt. Dabei gilt als nichteingeleitete
Wassermenge im Sinne von Absatz 1:
1. je Vieheinheit bei Pferden, Rindern, Schafen Ziegen

und Schweinen 15 m3/ Jahr,
2. je Vieheinheit bei Geflügel 5 m3/Jahr
Diese pauschal ermittelte nichteingeleitete Wassermenge
wird um die gem. Absatz 3 von der Absetzung ausgenom-
mene Wassermengen gekürzt und von der gesamten ver-
brauchten Wassermenge abgesetzt. Die dabei verbleiben-
de Wassermenge muss für jede für das Betriebsanwesen
polizeilich gemeldete Person (zum 30.06. eines jeden Jah-
res), die sich dort während des Veranlagungszeitraums
nicht nur vorübergehend aufhält, mindestens 35 m3/Jahr
für die erste Person und für jede weitere Person minde-
stens 30 m3/Jahr betragen.
Der Umrechnungsschlüssel für Tierbestände in Vieheinhei-
ten zu § 51 des Bewertungsgesetzes ist entsprechend
anzuwenden. Für den Viehbestand ist der Stichtag maß-
gebend, nach dem sich die Erhebung der Tierseuchenbei-
träge für das laufende Jahr richtet.

(5) Anträge auf Absetzung nicht eingeleiteter Wassermengen
sind bis zum Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des
Gebührenbescheids zu stellen.
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§ 42 Höhe der Abwassergebühr
(1) Die Gebühr für Schmutzwasser (§ 40) und

sonstige Einleitungen (§ 8 Abs. 3) beträgt
je m3 Abwasser oder Wasser 2,46 Euro.

(2) Die Niederschlagswassergebühr (§ 40 a) beträgt
je m2 abflussrelevante Fläche und Jahr 0,38 Euro.

(3) Die Abwassergebühr für Abwasser, das zu einer
öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage gebracht
wird (§ 38 Abs. 3), beträgt je m3 Abwasser:
a) bei Abwasser aus Kleinkläranlagen

je m3 Schlamm 30,75 Euro,
b) bei Abwasser aus geschlossenen Gruben

je m3 Abwasser 14,76 Euro.
(4) Beginnt oder endet die gebührenpflichtige Benutzung in

den Fällen des § 40 a während des Veranlagungszeitrau-
mes, wird für jeden Kalendermonat, in dem die Gebüh-
renpflicht besteht, ein Zwölftel der Jahresgebühr ange-
setzt.

§ 42 a Höhe der Zählergebühr
(1) Die Zählergebühr gem. § 37 Abs. 2 richtet sich nach der

Zählergröße. Sie beträgt bei einer Nenngröße von:

(2) Bei der Berechnung der Zählergebühr wird der Monat, in
dem der Zwischenzähler erstmals eingebaut oder endgül-
tig ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet.

§ 43 Entstehung der Gebührenschuld
(1) In den Fällen des § 38 Abs. 1 und § 42 a Abs. 1 entsteht

die Gebührenschuld für ein Kalenderjahr mit Ablauf des
Kalenderjahrs (Veranlagungszeitraum). Endet ein Benut-
zungsverhältnis vor Ablauf des Veranlagungszeitraumes,
entsteht die Gebührenschuld mit Ende des Benutzungsver-
hältnisses. Die Zählergebühr gemäß § 42 a (ab Inkraft-
treten der Zählergebühr) wird für jeden angefangenen Ka-
lendermonat, in dem auf dem Grundstück ein Zwischen-
zähler vorhanden ist, erhoben.

(2) In den Fällen des § 39 Abs. 1 Satz 3 entsteht die Ge-
bührenschuld für den bisherigen Grundstückseigentümer
mit Beginn des auf den Übergang folgenden Kalendermo-
nats; für den neuen Grundstückseigentümer mit Ablauf
des Veranlagungszeitraumes.

(3) In den Fällen des § 38 Abs. 2 entsteht die Gebührenschuld
bei vorübergehender Einleitung mit Beendigung der Einlei-
tung, im Übrigen mit Ablauf des Veranlagungszeitraumes.

(4) In den Fällen des § 38 Abs. 3 entsteht die Gebührenschuld
mit der Anlieferung des Abwassers.

(5) Der Eigenbetrieb Wasserversorgung der Stadt Geislingen
wird verpflichtet, an die Stadt Geislingen die zur Erhebung
der Abwassergebühren erforderlichen Daten der Wasser-
versorgung der Stadt gem. § 39 sowie die im jeweiligen
Veranlagungszeitraum (Kalenderjahr) verbrauchte Wasser-
menge gegen Erstattung der für die Datenermittlung an-
fallenden (Zusatz) Kosten zu übermitteln.

§ 44 Vorauszahlungen
(1) Solange die Gebührenschuld noch nicht entstanden ist,

sind vom Gebührenschuldner Vorauszahlungen zu leisten.
Die Vorauszahlungen entstehen mit Beginn des Kalender-
vierteljahres. Beginnt die Gebührenpflicht während des
Veranlagungszeitraumes, entstehen die Vorauszahlungen
mit Beginn des folgenden Kalendervierteljahres.

(2) Jeder Vorauszahlung ist ein Viertel des zuletzt festgestell-
ten Jahreswasserverbrauchs, der zuletzt festgestellten ab-
flussrelevanten Grundstücksfläche und der Jahreszählerge-
bühr (§ 42 a - ab Inkrafttreten der Zählergebühr) zugrunde

zu legen. Bei erstmaligem Beginn der Gebührenpflicht wer-
den der voraussichtliche Jahreswasserverbrauch und der
Zwölftelanteil der Jahresgebühr geschätzt.

(3) Die für den Veranlagungszeitraum entrichteten Vorauszah-
lungen werden auf die Gebührenschuld für diesen Zeitraum
angerechnet.

(4) In den Fällen des § 38 Abs. 2 und Abs. 3 entfällt die
Pflicht zur Vorauszahlung.

§ 45 Fälligkeit
(1) Die Benutzungsgebühren sind innerhalb eines Monats

nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids zur Zahlung
fällig. Sind Vorauszahlungen (§ 44) geleistet worden, gilt
dies nur, soweit die Gebührenschuld die geleisteten Vor-
auszahlungen übersteigt. Ist die Gebührenschuld kleiner
als die geleisteten Vorauszahlungen, wird der Unter-
schiedsbetrag nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids
durch Aufrechnung oder Zurückzahlung ausgeglichen.

(2) Die Vorauszahlungen gemäß § 44 werden mit Ende des
Kalendervierteljahres zur Zahlung fällig.

VI. Anzeigepflicht, Haftung, Ordnungswidrigkeiten

§ 46 Anzeigepflicht
(1) Binnen eines Monats sind der Stadt Geislingen der Erwerb

oder die Veräußerung eines an die öffentlichen Abwasser-
anlagen angeschlossenen Grundstücks anzuzeigen. Ent-
sprechendes gilt beim Erbbaurecht oder einem sonstigen
dinglichen baulichen Nutzungsrecht. Anzeigepflichtig sind
der Veräußerer und der Erwerber.

(2) Binnen eines Monats nach Ablauf des Veranlagungszeit-
raumes hat der Gebührenschuldner der Stadt Geislingen
anzuzeigen
a) die Menge des Wasserverbrauchs aus einer nichtöffent-

lichen Wasserversorgungsanlage;
b) das auf dem Grundstück gesammelte und als Brauch-

wasser genutzte Niederschlagswasser (§ 40 Abs. 1
Nr. 3);

c) die Menge der Einleitungen aufgrund besonderer Ge-
nehmigung (§ 8 Abs. 3).

(3) Binnen einen Monats nach dem tatsächlichen Anschluss
des Grundstücks an die Abwasserbeseitigung, hat der Ge-
bührenschuldner die Lage, Versiegelungsart und Größe
der Grundstücksflächen, von denen Niederschlagswasser
gem. § 40 a Abs. 1 den öffentlichen Abwasseranlagen
zugeführt wird sowie Art und Volumen vorhandener Ver-
sickerungsanlagen oder Niederschlagswassernutzungsan-
lagen, die Art der Nutzung des Niederschlagswassers und
die an diese Anlage angeschlossenen Flächen der Stadt
Geislingen in prüffähiger Form anzuzeigen. Kommt der
Gebührenschuldner seinen Mitteilungspflichten nicht frist-
gerecht nach, werden die Berechnungsgrundlagen für die
Niederschlagswassergebühr von der Stadt Geislingen ge-
schätzt.

(4) Prüffähige Unterlagen sind Lagepläne im Maßstab 1:500
oder 1:1.000 mit Eintragung der Flurstücks-Nummer. Die
an die öffentlichen Abwasseranlagen angeschlossenen
Grundstücksflächen sind unter Angabe der in § 40 a Abs.
5 aufgeführten Versiegelungsarten und der für die Berech-
nung der Flächen notwendigen Maße zu kennzeichnen.
Art, Umfang und Volumen vorhandener Versickerungsan-
lagen oder Regenwassernutzungsanlagen sowie die ange-
schlossenen Flächen sind anzugeben und ggf. nachzuwei-
sen. Die Stadt Geislingen stellt auf Anforderung einen
Anzeigevordruck zur Verfügung.
Unbeschadet amtlicher Nachprüfung wird aus dieser An-
zeige die Berechnungsfläche ermittelt.

(5) Änderungen der nach Abs. 4 erforderlichen Angaben hat
der Grundstückseigentümer innerhalb eines Monats der
Stadt Geislingen anzuzeigen. Die gemäß der Anzeige neu
ermittelte Bemessungsgrundlage wird ab dem der Anzeige
folgenden Monat berücksichtigt.
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Maximaldurchflussmenge 

(Qmax) 

 

3 m³ / h und 

5 m³ / h 

 

7 m³ / h und 

10 m³ / h 

 

20 m³ / h 
 

30 m³ / h 

 

Nenndurchfluss (Qn) 

 

1,5 m³ / h und 

2,5 m³ / h 

 

3,5 m³ / h und 

5 m³ / h (6) 

 

10 m³ / h 
 

15 m³ / h 

 

€ / Monat 
 

2,05 € 
 

2,56 € 
 

5,11 € 
 

7,67 € 



(6) Unverzüglich haben der Grundstückseigentümer und die
sonst zur Nutzung eines Grundstücks oder einer Wohnung
berechtigten Personen der Stadt Geislingen mitzuteilen:
a) Änderungen der Beschaffenheit, der Menge und des

zeitlichen Anfalls des Abwassers;
b) wenn gefährliche oder schädliche Stoffe in die öffent-

lichen Abwasseranlagen gelangen oder damit zu rech-
nen ist.

(7) Binnen eines Monats hat der Grundstückseigentümer der
Stadt Geislingen mitzuteilen, wenn die Voraussetzungen
für Teilflächenabgrenzungen gem. § 26 Abs. 1 Nr. 2 dieser
Satzung und § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG entfallen sind,
insbesondere abgegrenzte Teilflächen gewerblich oder als
Hausgarten genutzt, tatsächlich an die öffentliche Abwas-
serbeseitigung angeschlossen oder auf ihnen genehmi-
gungsfreie bauliche Anlagen errichtet werden.

(8) Wird eine Grundstücksentwässerungsanlage, auch nur vor-
übergehend, außer Betrieb gesetzt, hat der Grundstückei-
gentümer diese Absicht so frühzeitig mitzuteilen, dass der
Grundstücksanschluss rechtzeitig verschlossen oder besei-
tigt werden kann.

(9) Wird die rechtzeitige Anzeige schuldhaft versäumt, so haf-
tet im Falle des Absatzes 1 der bisherige Gebührenschuld-
ner für die Benutzungsgebühren, die auf den Zeitpunkt
bis zum Eingang der Anzeige bei der Stadt Geislingen
entfallen.

§ 47 Haftung der Stadt Geislingen
(1) Werden die öffentlichen Abwasseranlagen durch Betriebs-

störungen, die die Stadt Geislingen nicht zu vertreten hat,
vorübergehend ganz oder teilweise außer Betrieb gesetzt
oder treten Mängel oder Schäden auf, die durch Rückstau
infolge von Naturereignissen wie Hochwasser, Starkregen
oder Schneeschmelze oder durch Hemmungen im Abwas-
serablauf verursacht sind, so erwächst daraus kein An-
spruch auf Schadenersatz. Ein Anspruch auf Ermäßigung
oder auf Erlass von Beiträgen oder Gebühren entsteht
in keinem Fall.

(2) Die Verpflichtung des Grundstückseigentümers zur Siche-
rung gegen Rückstau (§ 20) bleibt unberührt.

(3) Unbeschadet des § 2 des Haftpflichtgesetzes haftet die
Stadt Geislingen nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit.

§ 48 Haftung der Grundstückseigentümer
Die Grundstückseigentümer und die Benutzer haften für schuld-
haft verursachte Schäden, die infolge einer unsachgemäßen
oder den Bestimmungen dieser Satzung widersprechenden Be-
nutzung oder infolge eines mangelhaften Zustands der Grund-
stücksentwässerungsanlagen entstehen. Sie haben die Stadt
Geislingen von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die we-
gen solcher Schäden geltend gemacht werden.

§ 49 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 142 Abs. 1 GemO handelt,

wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 das Abwasser nicht der Stadt

Geislingen überlässt;
2. entgegen § 6 Absätze 1, 2 oder 3 von der Einleitung

ausgeschlossene Abwässer oder Stoffe in die öffent-
lichen Abwasseranlagen einleitet oder die für einleit-
bares Abwasser vorgegebenen Richtwerte überschrei-
tet;

3. entgegen § 8 Abs. 1 Abwasser ohne Vorbehandlung
oder Speicherung in öffentliche Abwasseranlagen ein-
leitet;

4. entgegen § 8 Abs. 2 fäkalienhaltiges Abwasser ohne
ausreichende Vorbehandlung in öffentliche Abwasser-
anlagen einleitet, die nicht an eine öffentliche Kläran-
lage angeschlossen sind;

5. entgegen § 8 Abs. 3 sonstiges Wasser oder Abwasser,
das der Beseitigungspflicht nicht unterliegt, ohne be-
sondere Genehmigung der Stadt Geislingen in öffent-

liche Abwasseranlagen einleitet;
6. entgegen § 12 Abs. 1 Grundstücksanschlüsse nicht

ausschließlich von der Stadt Geislingen herstellen, un-
terhalten, erneuern, ändern, abtrennen oder beseitigen
lässt;

7. entgegen § 15 Abs. 1 ohne schriftliche Genehmigung
der Stadt Geislingen eine Grundstücksentwässerungs-
anlage herstellt, anschließt oder ändert oder eine öf-
fentliche Abwasseranlage benutzt oder die Benutzung
ändert;

8. die Grundstücksentwässerungsanlage nicht nach den
Vorschriften des § 16 und des § 17 Absätze 1 und
3 herstellt, unterhält oder betreibt;

9. entgegen § 18 Abs. 1 die notwendige Entleerung und
Reinigung der Abscheider nicht rechtzeitig vornimmt;

10. entgegen § 18 Abs. 3 Zerkleinerungsgeräte für Kü-
chenabfälle, Müll, Papier und dergleichen oder Hand-
tuchspender mit Spülvorrichtungen an seine Grund-
stücksentwässerungsanlagen anschließt;

11. entgegen § 21 Abs. 1 die Grundstücksentwässerungs-
anlage vor der Abnahme in Betrieb nimmt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
KAG handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig den Anzei-
gepflichten nach § 46 Absätze 1-7 nicht, nicht richtig oder
nicht rechtzeitig nachkommt.

VII. Übergangs- und Schlussbestimmungen

§ 50 Übergangsbestimmungen
Sind auf Grundstücken zum 01.01.2011 Zwischenzähler gemäß
§ 41 Abs. 2 vorhanden, sind diese bei der Stadt Geislingen
unter Angabe des Zählerstandes und eines Nachweises über
die Eichung des Zählers innerhalb von 4 Wochen anzuzeigen.
Zwischenzähler, die den eichrechtlichen Vorschriften entspre-
chen, werden von der Stadt Geislingen auf Antrag des Gebüh-
renschuldners in ihr Eigentum entschädigungslos übernommen.
§ 41 Abs. 2 gilt entsprechend.

§ 51 In-Kraft-Treten
(1) Soweit Abgabenansprüche nach dem bisherigen Satzungs-

recht bereits entstanden sind, gelten anstelle dieser Sat-
zung die Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des
Entstehens der Abgabeschuld gegolten haben.

(2) Die §§ 2, 37 bis 46 treten mit Ausnahme der §§ 37
Abs. 2, 40 Abs. 3, 41 und 42 a und rückwirkend zum
01.01.2011 in Kraft. Die §§ 37 Abs. 2, 40 Abs. 3, 41
und 42 a sowie die restlichen Satzungsbestimmungen tre-
ten am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft. Zu den jeweiligen Zeitpunkten treten die entspre-
chenden Bestimmungen der Abwassersatzung vom
10.06.1985 mit allen späteren Änderungen außer Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
(1) Eine etwaige Verletzung der von Verfahrens- und Formvor-

schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser
Satzung geltend gemacht worden ist, der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies
gilt nicht, wenn die Vorschrift über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden ist.

(2) Zu den in § 6 Abs. 1 und 2 dieser Satzung bestimmten
allgemeinen Ausschlüssen von der öffentlichen Abwasser-
beseitigung hat das Landratsamt Zollernalbkreis als zu-
ständige Wasserbehörde mit Verfügung vom 07.02.2012
gemäß § 45 b Abs. 4 Satz 2 des Wassergesetzes für
Baden-Württemberg die Zustimmung erteilt.

Geislingen, den 18.02.2012
Oliver Schmid
Bürgermeister
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Fundamt
Gefunden wurde:
1 Jugendfahrrad / BMX
1 Thermo-Jacke, dunkelbraun
Eigentumsansprüche können zu den üblichen Sprechzeiten auf
dem Bürgerbüro der Stadtverwaltung, Rathaus Geislingen, Zim-
mer 01, geltend gemacht werden.

Fernsehgerät
Zu verschenken ist ein Fernsehgerät Panasonic (Röhrengerät),
Bildschirmdiagonale 78 cm, gekauft 2005, voll funktionsfähig.
Wenn Sie interessiert sind, wenden Sie sich bitte unter in-
fo@stadt-geislingen.de an die Stadtverwaltung, Ihre E-Mail wird
an den Eigentümer weitergeleitet.

Waldpflege am Eichberg
Im Zeitraum vom 19.03. bis 23.03.2012 wird eine Waldpflege
im Naturschutzgebiet Eichberg durchgeführt. Der Fußweg zwi-
schen Josefskapelle und Sportplatz, sowie die Teerstraße von
der K7121 bis zum Sportplatz, wird in diesem Zeitraum ge-
sperrt.
Das Kiefernwäldchen bildet zusammen mit den umliegenden
Magerwiesen den Lebensraum für verschiedene, seltene Orchi-
deenarten. Einige dieser Pflanzen benötigen für ihr Wachstum
einen lichten Kiefernwald, der viel Sonnenlicht auf den Wald-
boden durchscheinen lässt. Daher müssen von Zeit zu Zeit
Kiefern aus diesem Wäldchen entnommen werden. Andernfalls
würden die ständig wachsenden Kronen das Sonnenlicht auf-
fangen und den Waldboden dadurch ausdunkeln.
Diese Waldpflege wird mit Hilfe modernster Forsttechnik durch-
geführt. Dabei kommen Forstarbeiter zum Einsatz, die mit Hilfe
von Motorsägen und eines Seilwindenschleppers Bäume fällen.
Ein Baumvollernter wird die gefällten Bäume entasten und auf
die gewünschte Länge absägen. Anschließend bringt ein so
genannter Rückezug das Holz aus dem Wald. Dort kann es
dann von einem LKW aufgeladen und in das Sägewerk trans-
portiert werden.
Da Forstarbeiten immer gefährlich sind, wird darum gebeten
sich an die Absperrungen zu halten und sich den Maschinen
nicht zu nähern.

Stadtbücherei im Schloss
"Lesestart - Drei Meilensteine
für das Lesen"
Durch viele Untersuchungen hinläng-
lich bekannt, wissen wir alle, dass die
Lesekompetenz sowie der Wortschatz
bei Kindern und Jugendlichen laufend
zurück gehen. So hat jetzt die Stiftung Lesen im Auftrag des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung das größte bun-
desweite Programm zur frühkindlichen Leseförderung gestartet.

Seit dem Herbst 2011 bekommen die Eltern einjähriger Kinder
das „Lesestarter-Set 1“ in den Kinderarztpraxen ausgehändigt.
In der zweiten Phase ab 2013 sollen dreijährige Kinder das
„Lesestarter-Set 2“ in ihrer Bibliothek bekommen können.
Abschließend werden die sechsjährigen Kinder ab 2016 das
„Lesestarter-Set 3“ beim Eintritt in die Grundschule bekom-
men.
In allen Sets enthalten sind u.a. jeweils ein altersgerechtes
Buch, anschauliches Material und Alltagstipps rund ums
(Vor-)Lesen für Eltern und Kinder.
Die Stadt Geislingen hat sich als einen Schwerpunkt für ihre
Weiterentwicklung vorgenommen, besonders kinder- und famili-
enfreundlich zu sein. Die Stadtbücherei als zentraler Bildungsort
ist hierbei unentbehrlich für das Gelingen der Leseförderung.
So finden außerhalb der Öffnungszeiten immer wieder Vormit-
tagsveranstaltungen in der Bücherei, den Schulen des Ortes
oder in den Kindergärten statt. Allein im laufenden Monat März
sind es bis jetzt sechs Veranstaltungen zu einer gezielten Le-
seförderung, in denen Kindern die Freude am Zuhören, das
selbstständige, sinnverstehende Lesen, das Arbeiten mit Bü-
chern an verschiedenen Themen, das sich Zurechtfinden in
einer Bücherei vermittelt wurde bzw. noch wird. Auch schon
für die Zeit nach den Osterferien liegen Terminanfragen vor.
Das zeigt ganz deutlich, dass sich der Aufgabenbereich einer
öffentlichen Bücherei wesentlich verändert hat, wenn man an
die Ausleihorte für Freizeit- und Feierabendliteratur früherer
Zeiten denkt.
Darum ist es für die Stadtbücherei Geislingen eine Selbstver-
ständlichkeit, am Projekt "Lesestart“ teilzunehmen, um die
Kinder unserer Stadt in jeder Richtung zu fördern und ihnen
durch eine gute Lesekompetenz die schulische Entwicklung
und auch den späteren Sprung ins berufliche Leben zu erleich-
tern.

Kindergarten
St. Michael
Projekt Bibel
In der Fastenzeit haben die Kinder
die Bibel entdeckt, zunächst gin-
gen sie nur in ihrem Kindergarten auf die Suche. "Wo begegnet
uns dieses wertvolle Buch, wie erkenne ich eine Bibel im Bü-
cherregal?“ Aber schon sehr bald weiteten die Kinder ihre Su-
che aus. Im Pfarrbüro forschten sie nach, zu Hause, bei Oma
auf dem Dachspeicher und sie entdeckten einiges.

Bibeln in fremden Sprachen wie Latein
Bibeln im Dialekt geschrieben auf schwäbisch,
Bibeln, die über 250 Jahre alt sind
„Das schönste Buch auf der Erde, das schönste Buch, das
es gibt, ist die Bibel, das Wort des Lebens, darin steht, wie
Gott uns liebt.“
So entwickelt sich durch die Neugierde der Kinder ein Bibelpro-
jekt.
Die Planungen laufen:
* Eine eigene Bibel gestalten
* Geschichten von Jesus hören und verklanglichen
* Drucken von Bibelseiten
* Planen einer Bibelausstellung oder Museums
* Die Bibel in der Kirche anschauen
Den Ideen der Kinder sind keine Grenzen gesetzt.
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Kindermund tut Wahrheit kund
"Wie heißt denn unsere Kirche?"
"Katholische Kirche!"
Mit den Kindern wurde erarbeitet, dass
es auch noch andere Kirchen gibt, Bsp.
evangelisch, islamisch ...
"Wer von euch ist denn katholisch?"
Einige Kinder stehen selbstsicher auf, ein Junge überlegt laut:
"Ich weiß nicht so genau, aber i glaub, i be geislingerisch."

Kindergarten Regenbogen
„Experimentiervormittag“
Am Mittwoch, den 07.03.2012 und am
Donnerstag, den 08.03.2012 wurde wie-
der einmal experimentiert. Frau Gaisel-
mann, eine der Paten, experimentierte
fleißig mit den Kindern zum Thema „Magnetismus": Was wird
vom Magneten angezogen und was nicht. Magnetismus ein
unerschöpfliches Thema, das die Neugier der Kinder weckt und
sie immer wieder in ihren Bann zieht.

„Schaut an, schaut an, was ein Clown so alles kann...“
Am Montag, den 05.03.2012 war es wieder einmal so weit,
die Kinder des Kindergarten Regenbogen Binsdorf-Erlaheim
trafen sich zu einem gemeinsamen Turnmittag in der Turn-
und Festhalle. Unter dem Motto „was ein Clown so alles kann“
konnten die Kinder an verschiedenen Stationen durch Jonglie-
ren, Balancieren und Schwingen ihre motorischen Fähigkeiten
unter Beweis stellen.

Verkehrsrechtliche Anordnung:
Halbseitige Sperrung Loretoweg
Das Landratsamt Zollernalbkreis als zuständige Straßenver-
kehrsbehörde hat mit Datum vom 09.03.2012 wegen Arbeiten
zur Verlegung einer Abwasserdruckleitung folgende verkehrs-
rechtliche Anordnung erlassen:
In der Zeit vom 12.03. bis 05.04.2012 wird der Weg Rich-
tung Loretokapelle halbseitig für den Verkehr gesperrt.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Jeweils von 8 bis 8 Uhr des darauf folgenden Tages:
Samstag, 17.03. / Sonntag, 18.03.2012
Einheitliche Rufnummer: 01 80/192 92 49
- telefonische Voranmeldung erforderlich -

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist an Wochenenden und Feierta-
gen telefonisch zu erreichen unter: 0 18 05/91 16 90

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag, 17.03.2012
Dr. med. Benz, Rosa, Tübinger Straße 8,
Balingen, Tel. (07433) 20 333

Sonntag, 18.03.2012
Dr. med. Koch, Markus, Untere Vorstadt 7,
Albstadt-Ebingen, Tel. (07431) 52 041

Apothekendienst
Unter www.stadt-geislingen.de finden Sie täglich die
Apotheke mit aktuellem Notdienst

Freitag, 16.03.2012
Bären-Apotheke Frommern, Jahnstraße 14,
Balingen, Tel. (07433) 32 70

Samstag, 17.03.2012
Stadt-Apotheke Geislingen, Wangenstraße 4,
Geislingen, (07433) Tel. 86 76

Sonntag, 18.03.2012
Hirschberg-Apotheke Balingen, Lisztstr. 97,
Balingen, Tel. (07433) 53 44

Montag, 19.03.2012
Stadt-Apotheke Rosenfeld, Balinger Str. 15,
Rosenfeld, Tel. (07428) 1245

Dienstag, 20.03.2012
Bahnhof-Apotheke Balingen, Bahnhofstraße 21,
Balingen, Tel. (07433) 2 14 18

Mittwoch, 21.03.2012
Ginko-Apotheke Endingen, Erzingerweg 20,
Balingen, Tel. (07433) 38 20 99

Donnerstag, 22.03.2012
Sonnen-Apotheke Geislingen, Vorstadtstraße 31,
Geislingen, Tel. (07433) 80 57

Freitag, 23.03.2012
Eyach-Apotheke Balingen, Karlstraße 21,
Balingen, Tel. (07433) 27 61 17Inserierenddddaaaassss    ZZZZaaaauuuubbbbeeeerrrrwwwwoooorrrr tttt     zzzzuuuummmm    EEEErrrr ffffoooollllgggg



Wir gratulieren unseren Jubilaren herz-
lich und wünschen alles Gute.

Im Stadtteil Geislingen:
22.03.2012
Frau Amalie Kunz, Haldenstraße 10,
74 Jahre
Herr Erwin Winterholer, Schluckstraße 5,
71 Jahre

Im Stadtteil Binsdorf:
23.03.2012
Herr Eugen Merkle, Habsburgstraße 15, 72 Jahre

Spruch der Woche
Freundschaft ist die Blüte eines Augenblicks und die Frucht
der Zeit.
August von Kotzebue (1761-1819, ermordet), deutscher Jurist und
Dramatiker

Kinderwitz / KiWi:
Doktor: "Mit Hilfe dieser Medizin können Sie endlich die
ganze Nacht durchschlafen!"
Patient: "Das ist ja toll, und wie oft muss ich sie nehmen?"
Doktor: "Alle zwei Stunden!"

Wetter nach dem 100-jährigen Kalender

März
-25. wieder Regen
16.-22. hellt es sich auf
26. wird es wieder kalt
27.-31. schön und warm

Seelsorgeeinheit

"Am Kleinen Heuberg"

Leitender Pfarrer: Pater Augusty Kollamkunnel
O.Praem., Tel. 07433 - 21236
Sprechstunde immer freitags von 09.00 bis 10.00 Uhr

Gemeindereferentin: Gudrun Herrmann
Tel. 07433 - 21236
Sprechstunde immer freitags von 09.00 bis 10.00 Uhr

Beerdigungsdienst
Pater Augusty Kollamkunnel O.Praem:
bis Samstag, 17.03.2012
Gemeindereferentin Gudrun Herrmann:
Montag, 19.03. bis Samstag, 24.03.2012

Krankenkommunion und Krankenhausbesuche
Melden Sie sich bitte im jeweiligen Pfarrbüro, wenn Sie für
sich oder Ihren Angehörigen einen einmaligen oder monat-
lichen Besuch zur Feier der Krankenkommunion oder einen
Besuch im Krankenhaus wünschen! 

Pfarramt Geislingen: Tel. 07433-21236, Fax 07433-20462
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 09.00 bis 11.00 Uhr,
Donnerstagnachmittag von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Pfarramt Binsdorf: Tel. 07428-1337, Fax 07428-8092, 
Montag und Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr, Freitag 08.30
bis 11.00 Uhr.
Pfarrbüro Erlaheim: (Tel. 07428/918810)
Am Donnerstag von 9 bis 11 Uhr 

Homepage
www.kirche-geislingen.de

Lesungen am 4. Fastensonntag:
2 Chr 36,14-16.19-23 Eph 2,4-10 Joh 3,14-21

Neue Gottesdienstordnung 
Menschen, die an Jesus Christus glauben, „können nicht auf-
hören, von ihrer Hoffnung zu singen und zu träumen ... Sie
feiern nicht, um dem Alltag zu entfliehen, sondern um ihn in
der Kraft Gottes zu bestehen im Dienst am Nächsten.
Durch ihre gottesdienstlichen Feiern und durch das, was darin
geschieht, bekennen sie ihren Glauben, der sich vollendet,
wenn er in der Liebe wirksam wird.“ (Gemeinsame Synode
der Bistümer in der Bundesrepublik Deutschland, Beschluss
Gottesdienst, 1)
Die gottesdienstliche Feier ist ein Wesensmerkmal jeder Ge-
meinde, unabhängig davon, in welcher geschichtlichen Gestalt
sie lebt. Gottesdienste in ihren vielfältigen Formen - allen voran
die Eucharistiefeier - sind der Ort, an dem die Gemeinde sich
äußerlich versammelt und innerlich sammelt.
Veränderungen in der organisatorischen Struktur der Gemein-
den, wie sie die Einrichtung von Seelsorgeeinheiten mit sich
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Rettungsdienst
Erste Hilfe
Feuerwehr 112
Polizei 110
Gift-Notruf Freiburg 0761/19240
im Internet: www.giftberatung.de

Polizeiposten Rosenfeld 07428/945130
nach Dienstschluss Balingen 07433/2640

Telefonseelsorge 0800/1110111
0800/1110222

Betreuungsverein SKM Zollern 07471/93 32 40

Sprechzeiten der Stadtverwaltung Geislingen
Telefon: 07433/96840
Montag-Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Montag-Dienstag 14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
sowie nach persönlicher Absprache.
Eine Terminvereinbarung wird empfohlen

Die nächsten Mülltermine 
Geislingen Erlaheim / Binsdorf

Rest-/Biomüll 27.03.2012 27.03.2012
Blaue Tonne 16.03.2012 16.03.2012
Gelber Sack 05.04.2012 07.04.2012



bringt, fordern uns heraus. Trotz allem aber sollen die Gemein-
den ihre Identität, ihre Mitte und ihr Ziel nicht aus dem Blick
verlieren.
Es ist mir wichtig, an den Sonntagen in möglichst vielen Ge-
meinden unserer Seelsorgeeinheit Eucharistie mit Ihnen feiern
zu können. Deshalb gibt es, nach vielen Überlegungen und
Aussprachen in den Kirchengemeinderäten, ab April 2012 eine
neue Gottesdienstordnung.
Künftig wird es monatlich zwei Eucharistiefeiern mehr geben.
Das heißt konkret, dass wir jedes Wochenende Eucharistie in
Geislingen und Binsdorf feiern werden.
Trotzdem können wir aber weiterhin nicht auf unsere Wort-Got-
tes-Feiern verzichten. Die Wort-Gottes-Feier ist die Feier des
lebendigen Wortes Gottes und hat darin ihren eigenen Stellen-
wert.
In Geislingen halten wir nach einer Vorabendmesse sonntags
noch zusätzlich eine Wort-Gottes-Feier, in Erlaheim und Ro-
senfeld wird es auch künftig monatlich eine Wort-Gottes-Feier
geben.
Ich danke ganz herzlich allen Wort-Gottes-Leitern, die die Ver-
änderung mittragen und weiterhin bereit sind, diesen Dienst
am Herrn und an der Gemeinde zu tun.
Die Gottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit beginnen künftig
um 8 Uhr, um 9.15 Uhr oder um 10.30 Uhr. Bitte entnehmen
Sie Ihre Gottesdienstzeit aus dem Amtsblatt.
Jede Veränderung ist nicht einfach und erfordert viel Verständ-
nis füreinander.
Dafür danke ich Ihnen und vertraue darauf, dass wir diese Ver-
änderung gemeinsam tragen werden.
Ihr Pater Augusty

Kreuzwegandacht in Binsdorf am Sonntag, den
18. März, um 15:00 Uhr
Die Kirchengemeinde St. Markus organisiert dieses Jahr
eine Kreuzwegandacht nach Loreto für unsere Seelsorge-
einheit am Sonntag, den 18. März. Treffpunkt ist um 15:00
Uhr am Wanderparkplatz Loreto. Alle Gemeindemitglieder
unserer Seelsorgeeinheit sind dazu herzlich eingeladen. Bit-
te bringen Sie das Gotteslob mit, damit wir gemeinsam sin-
gen und beten können.
Die Kreuzwegandacht findet bei jeder Witterung statt.
Ihr Pater Augusty 

Katholikentag in Mannheim
"Einen neuen Aufbruch wagen" ist das Leitwort des 98. Ka-
tholikentags. Vom 16. bis 20. Mai 2012 wollen sich Zehntau-
sende in Mannheim treffen um gemeinsam Gottesdienste zu
feiern, zu diskutieren, zu beten, zu singen, zu träumen, zu hof-
fen und in Kirche und Welt einen neuen Aufbruch zu wagen.
Von Sigmaringen aus fährt ein Sonderzug nach Mannheim.
Bei Interesse am Katholikentag bitte bei Diakon Herr Reiner
Dehner - Tel. 07433-22496 - melden.

Projektchor Liturgische Nacht 2012
Die nächste Probe des Projektchors findet am Dienstag, 20.03.,
um 20.00 Uhr, im Markusheim in Binsdorf statt. Immer noch
können gerne begeisterte Sängerinnen und Sänger aus allen
Gemeinden zu uns stoßen, die den Chor als verbindendes Ele-
ment unserer Seelsorgeeinheit unterstützen möchten!
Hildegard Gulde 

MISEREOR – SONNTAG, 25. März
Familiengottesdienst in Geislingen: Beginn 10.30 Uhr
Anschl. sind alle herzlich eingeladen ins kath.
Gemeindehaus zur FASTENSUPPE (Gemüse- und
Maultaschensuppe) und zum EINKAUF im WELT-
LADEN durch die Aktionsgruppe „Eine Welt“,
Geislingen.
Geöffnet ist
am Samstag, 24.03.12, von 16.00 bis 18.00 Uhr
am Sonntag, 25.03.12, von 11.00 bis 15.00 Uhr
- parallel zur Fastensuppe -
im Gemeindehaus St. Ulrich in Geislingen

Kath. Kirchengemeinde
St. Ulrich Geislingen
4. Fastensonntag - Laetare
Samstag, 17.03.2012
18.30 Uhr Vorabendmesse
Mit besonderem Gedenken an: Franz und Emma Hauser, Mat-
hilde Amann m.A., Johanna Knaisch, Marta Müller, Eduard
Schneider, Eugen und Hermine Müller, Karl Eith, Anton und
Emma Henger, Viktoria Kalkbrenner, Emma Eith Froschstr.,
- ganz besonders sind alle ehemaligen Ministranten zum Mit-
ministrieren eingeladen!
- Nach dem Gottesdienst gemütliches Beisammensein der
"ehemaligen“ und „jetzigen“ Ministranten im Gemeindehaus.
- Kollekte: Silberner Sonntag

Sonntag, 18.03.2012 
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Kollekte: Silberner Sonntag
15.00 Uhr Kreuzwegandacht nach Loreto für die Seelsorge-
einheit mit dem ökumenischen Kirchenchor Rosenfeld und
singing kids 

Montag, 19.03.2012
14.45 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

Dienstag, 20.03.2012
14.45 Uhr Erstkommunionvorbereitung
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe
2. Opfer für Barbara Zollickhofer und Rosa Schwedt
Mit besonderem Gedenken an: Hans und Annemarie Sieber,
Elsa Joos, Marga Zibrowius, Peter Ruml, Jürgen Laskowski,
Werner Lange, Maria Staiger.
19.45 Uhr Kirchengemeinderatssitzung

Mittwoch, 21.03.2012
15.15 Uhr Erstkommunionvorbereitung 
16.00 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

Donnerstag, 22.03.2012
17.00 Uhr Probe Kinderchor „Arche Noah“
18.30 Uhr Probe Jugendchor „The Spirit“ 

Vorausschau:
Samstag, 24.03.2012 
16.00 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus: Eine-Welt-Verkauf

5. Fastensonntag - Misereorsonntag
Sonntag, 25.03.2012 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
- mitgestaltet vom Familiengottesdienst und dem Jugendchor
„The Spirit“ 
- gleichzeitig Kindergottesdienst 
- anschl. Fastensuppenessen und Eine-Welt-Verkauf bis ca.
15 Uhr im Gemeindehaus
11.30 Uhr Taufe von:
Viktoria Schlaich, Riedstr. 71;
Linda Rosa Müller, Rosenstr. 10;
Elia Malthaner, Haldenstr. 8;
Noah Martin, Ostdorf;
Kai Gabriel Breitenbach, Balingen;
Nils Hamann, Preßstr. 31

Dienstag, 27.03.2012 
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Bußfeier mit Eucharistie

Mittwoch, 28.03.2012 
07.35 Uhr Schülergottesdienst für die Klasse 3 und 4

Hinweise für St. Ulrich
! Palmen für Palmsonntag !
Für alle, die keine eigenen Palmen haben, werden auch in
diesem Jahr wieder einige unserer Ministranten und Firmbe-
werber Palmgestecke binden, die sie dann gegen eine Spende
am Palmsonntag erwerben können.
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Dazu werden jedoch viele Materialien, wie Efeu, Buchs, Wei-
denkätzchen, Thuja usw. benötigt.
Wer in nächster Zeit seine Sträucher ausschneidet und einige
Zweige zur Verfügung stellen kann, darf sich gerne im Pfarr-
büro melden (Tel.: 21236). Das Material wird abgeholt.
Schon heute herzlichen Dank.

Slumhütte zur Misereor-Fasten-Aktion 2012
Vermutlich haben Sie sich als Gottesdienstbesucher schon
über die halbfertige Hütte aus Holz, Karton, Papier und Stoff
in der Kirche gewundert. Die Ministrantengruppen von Manuel
Sauter und Konrad Maucher, von Martin Gulde und Rebecca
Hänle, haben diese Hütte nach dem Plan von MISEREOR ge-
baut. Wozu?
MISEREOR ist seit über 50 Jahren Anwalt der Armen dieser
Welt. Mit dieser Hütte will MISEREOR zeigen, wie viele Millio-
nen Menschen in vielen Ländern Asiens, Afrikas und Südame-
rikas leben. Jeder 6. Mensch lebt in einer solchen Elendshütte
in einem der Slums am Rande großer Städte.
Als diese Woche Schüler der Klassen 5 und 6 im Religionsun-
terricht die Kirche besichtigt haben, sagten zwei von ihnen:
"Wenn hier eine ganze Familie wohnen muss, bin ich froh, dass
ich ein eigenes Zimmer habe.“ Und ein Schüler meinte: „Mein
Zimmer ist mindestens 4-mal so groß...“ Herzlichen Dank, euch
Manuel und Konrad, Martin und Rebecca und allen anderen
„Bauleuten“, dass ihr uns bewusst macht, wie viele Christen
leben müssen, die wir Brüder und Schwestern nennen.
Gudrun Herrmann

Kigo-Teamsitzung
Wichtig! Die nächste Teamsitzung ist am Di., 20.03., um 20.00
Uhr im Gemeindehaus. Bitte möglichst alle da sein. Danke.

Einladung ehemaliger Ministrantinnen und Ministranten 
Die Kirchengemeinde St. Ulrich lädt alle ehemaligen Ministran-
tinnen und Ministranten ein, beim Gottesdienst am Samstag,
17. März 2012, um 18.30 Uhr, wieder einmal zu ministrieren
(oder einfach am Gottesdienst teilzunehmen). Eingeladen sind
alle ehemaligen Ministranten, gleich, ob sie ihren Ministranten-
dienst hier in der Kirche St. Ulrich oder in einer anderen Kir-
chengemeinde ausgeübt haben. Im Anschluss an den Gottes-
dienst findet für alle „Ehemaligen“ (natürlich mit Partner
oder Partnerinnen) und den jetzigen Ministranten im Ge-
meindehaus ein gemütliches Beisammensein statt.

Erstkommunion - Vorauschau
Am Dienstag, 27. März, ist der Elternabend für unsere Kommu-
nionkinder um 20 Uhr im kath. Gemeindehaus.

Kirchengemeinderatssitzung
zur nächsten Sitzung des Kirchengemeinderats St. Ulrich
am Dienstag, 20. März 2012, um 19.45 Uhr, im Gemeinde-
haus St. Ulrich sind alle interessierten Gemeindemitglieder
herzlich eingeladen. Folgende Tagesordnung (öffentlich) ist
vorgesehen:
1. Verabschiedung von Herrn Pauli
2. Beratung und Verabschiedung des Haushaltsplans 2012
3. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 07. und

29.02.2012
4. Entscheid Kindergartenbeauftragter Verwaltung
5. Verschiedenes:

- Verabschiedung von Frau Herrmann
- Termine

Seniorentanz St. Ulrich 
Nach den Proben für das Frühlingsfest beginnen wir mit den
neuen Gruppenstunden wieder am Montag, 26. März.
Am Montag, 19. März, findet keine Gruppenstunde statt.

Kinderchor Arche Noah
Probe immer donnerstags um 17 Uhr im kath. Gemeindehaus.
Herzlich willkommen!
Chorleiter Heinrich Kirmeier

Jugendchor "The Spirit"
Probe immer donnerstags um 18.30 Uhr im kath. Gemeinde-
haus.
Chorleiter Heinrich Kirmeier

Ministranten am Samstag, 17.03.2012, 18.30 Uhr:
Eingeteilt ist Gruppe 1:
Benedikt Blumenschein, Kilian Blumenschein, Konrad Maucher,
Leo Maucher, Florian Müller, Aaron Gulde, Sandra Müller, Lau-
ra Effinger

Ministranten am Sonntag, 18.03.2012, 10 Uhr:
Es ministriert Gruppe 2:
Eric Juriatti, Mirjam Dehner, Salome Dehner, Pia Joos, Moritz
Wolf, Manuela Hauser, Julia Weisser

MINI-NEWS
Bitte lesen: Einladung an ehemaligen Ministranten! An diesem
Abend (18. März) sind alle unsere jetzigen Minis herzlich ein-
geladen!

Ministranten am Dienstag, 20.03.2012, 19.00 Uhr:
Es ministrieren Carolin Schöpf und Viktoria Pauli

Kath. Kirchengemeinde
St. Silvester Erlaheim
Samstag, 17.03.2012
10.00 Uhr Probe für den Familiengottesdienst
in der Kirche

4. Fastensonntag - Gaudete
Sonntag, 18.03.2012
10.00 Uhr Familiengottesdienst „Jesus - Licht der Welt“
mit Taufe von Brayan Welte, mitgestaltet von der Vorsän-
gergruppe
15.00 Uhr Kreuzwegandacht nach Loreto für die Seelsorge-
einheit mit dem ökumenischen Kirchenchor Rosenfeld und
singing kids

Dienstag, 20.03.2012
20.00 Uhr Projektchor für die liturgische Nacht am Gründon-
nerstag in Binsdorf, Markusheim

Mittwoch, 21.03.2012
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe 

Freitag, 23.03.2012
15.00 Uhr Gruppenstunde der Kommunionkinder

Vorschau
5. Fastensonntag 
Sonntag, 25.03.2012
09.15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Festhalle Erla-
heim/Binsdorf anlässlich des Jubiläums des Männergesangver-
eins Binsdorf

Dienstag, 27.03.2012
20.00 Uhr Projektchor für die liturgische Nacht

Mittwoch, 28.03.2012
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe 

Freitag, 30.03.2012
15.00 Uhr Gruppenstunde der Kommunionkinder

Hinweise für St. Silvester:
Erstkommunion 2012
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst „Jesus - Licht
der Welt“ am kommenden Sonntag. Während des Gottesdien-
stes wird Brayan getauft und es wäre schön, wenn alle Kom-
munionkinder aus Binsdorf, Rosenfeld und Erlaheim dabei sein
könnten. Die Probe für alle, die mitmachen möchten, ist am
Samstag, 17. März 2012, um 10.00 Uhr, in der St. Silvester
- Kirche.
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Herzliche Einladung zur nächsten Gruppenstunde am Freitag,
23. März 2012, um 15.00 Uhr, im Pfarrhaus.

Familiengottesdienst am Sonntag, 18. März 2012, um 10.00
Uhr
Herzliche Einladung an alle Kinder und Jugendlichen mit ihren
Familien, besonders die Kommunionkinder sowie die ganze
Gemeinde zu unserem Familiengottesdienst "Jesus - Licht der
Welt“ am Sonntag, 18. März 2012, um 10.00 Uhr. Während
des Gottesdienstes, der von der neu gebildeten Vorsängergrup-
pe musikalisch gestaltet wird, wird Brayan Welte getauft. Die
Probe für alle, die mitmachen möchten, ist am Samstag,
17.03.2012, um 10.00 Uhr.

Taufe von Brayan Welte
Am Sonntag, 18. März 2012, wird Brayan Welte, Josefstraße,
getauft und in unsere St. Silvester-Gemeinde aufgenommen.
Wir wünschen dem Täufling und seiner Familie alles Gute und
Gottes reichen Segen für den weiteren Lebensweg.

Projektchor für die liturgische Nacht an Gründonnerstag
Herzliche Einladung dazu! Die Probe findet am Dienstag, 20.
März 2012, um 20.00 Uhr, in Binsdorf statt.

Kath. Kirchengemeinde
St. Markus Binsdorf
4. Fastensonntag
Sonntag, 18.03.2012
15.00 Uhr Kreuzwegandacht nach Loreto
für die Seelsorgeeinheit mit dem ökumeni-
schen Kirchenchor Rosenfeld und singing
kids 

Dienstag, 20.03.2012
20.00 Uhr Markusheim: Probe Projektchor Gründonnerstag
20.00 Uhr Erlaheim: Erstkommunion-Vorbereitung der Grup-
penleiterinnen

Donnerstag, 22.03.2012
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 23.03.2012
08.15 Uhr Schülermesse
15.00 Uhr Pfarrhaus Erlaheim Gruppenstunde zur Erstkommu-
nionvorbereitung

Voranzeige:
5. Fastensonntag 
Sonntag, 25.03.2012
09.15 Uhr Festhalle Binsdorf: Festgottesdienst des MGV

Donnerstag, 29.03.2012
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Bußfeier mit Eucharistie 
19.45 Uhr Kirchengemeinderatssitzung

Hinweise für St. Markus:
Pfarramt Binsdorf:
Tel. 07428-1337, Fax 07428-8092,
E-Mail: St.Markus-Binsdorf@t-online.de
Montag und Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr, freitags 08.30 bis
11.00 Uhr.

Treffen der "Ehemaligen"
Erfreulicherweise sind viele ehemalige Ministrantinnen und Mi-
nistranten der Einladung von Pater Augusty zum "Ministranten-
tag“ mit und ohne Ministrieren gefolgt. Auch bereits auswärts
wohnende Ehemalige ließen es sich nicht nehmen, ihre alte
Kirchengemeinde und Freunde zu besuchen. Beim anschlie-
ßenden Frühschoppen wurden anregende Gespräche geführt,
und das allgemeine Fazit hieß: So ein Treffen sollte unbedingt
wiederholt werden.

Neue Vorsängergruppe
Seit Ende Januar proben sangesfreudige Frauen und Män-
ner aus Binsdorf und Erlaheim unter Leitung von Frau Hil-
degard Gulde, um zukünftig einige Gottesdienste zu berei-
chern.
Ihren nächsten Auftritt haben sie im Familiengottesdienst
am Sonntag, 18.03.2012, in Erlaheim.
Interessierte Sängerinnen und Sänger sind auch weiterhin
immer willkommen.

Kreuzwegandacht in Binsdorf am Sonntag, 18. März, um
15:00 Uhr
Die Kirchengemeinde St. Markus organisiert dieses Jahr eine
Kreuzwegandacht nach Loreto für unsere Seelsorgeeinheit am
Sonntag, 18. März. Treffpunkt ist um 15:00 Uhr am Wander-
parkplatz Loreto.

Projektchor Liturgische Nacht 2012
Die nächste Probe des Projektchors findet am Dienstag, 20.03.,
um 20.00 Uhr, im Markusheim in Binsdorf statt.

Erstkommunion - Gruppenleiterinnen
Die GruppenleiterInnen treffen sich am Dienstag, 20. März
2012, um 20 Uhr im Pfarrhaus Erlaheim zur Vorbereitung der
Stunde 8, 9 und 10.

Gruppenstunden der Erstkommunikanten 
Die Gruppenstunde zur Erstkommunionvorbereitung finden am
Freitag, 23.03.2012, im Pfarrhaus Erlaheim von 15.00 bis 16.30
Uhr statt.

St.-Maria-Kirche
Rosenfeld
Sonntag, 18.03.2012
08.45 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 23.03.2012
17.00 Uhr Heilige Messe, anschließend Rosenkranz

Voranzeige:
Samstag, 24.03.2012
18.30 Uhr Vorabendmesse

Freitag, 30.03.2012
17.00 Uhr Heilige Messe, anschließend Rosenkranz

Evangelische
Kirchengemeinde
Ostdorf-Geislingen
Pfarrer Johannes Hruby,
Ostdorf, Dorfstr. 8, Tel. 07433/21272
Internet: www.Kirchengemeinde-Ost-
dorf-Geislingen.de
Mail: Pfarramt.Ostdorf-Geislingen@elk-wue.de
Sekretariat: Geöffnet am Dienstag 15.00-17.00 Uhr und
Donnerstag 9.30-11.30 Uhr

Freitag, 16.03.2012
18.45 Uhr Jungbläser-Schulung im Gemeindehaus Ostdorf
20.00 Uhr Posaunenchor-Probe im Gemeindehaus Ostdorf

Sonntag, 18.03.2012
08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Johannes Bräuchle,
Stuttgart (Opfer für die Studienhilfe)
08.45 Uhr Kinderkirche 

Montag, 19.03.2012
20.00 Uhr Kirchenchor-Probe im Gemeindehaus Ostdorf
18.00 Uhr BibleAndPraise - Jugend-Bibelkreis in Ostdorf, Stein-
etsstr. 24
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Dienstag, 20.03.2012
07.15 Uhr Gebetstreff im Gemeindezentrum
19.00 Uhr Gebetstreff im Gemeindehaus Ostdorf

Mittwoch, 21.03.2012 
14.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht im Gemeindezentrum
19.00 Uhr JesusAndMe – Api-Jugendkreis im Gemeindehaus
Ostdorf
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindezentrum. Bibel-
kenntnis wird nicht voraus gesetzt.
20.00 Uhr Vorbereitungstreffen zum Jahr des Gottesdienstes
im Gemeindehaus Ostdorf 

Donnerstag, 22.03.2012
10.30 Uhr Evang. Gottesdienst im Altenzentrum St. Martin

Freitag, 23.03.2012
18.45 Uhr Jungbläser-Schulung im Gemeindehaus Ostdorf
20.00 Uhr Posaunenchor-Probe im Gemeindehaus Ostdorf

Sonntag, 25.03.2012
08.45 Uhr Gottesdienst (Opfer für Aufgaben in der eigenen
Gemeinde)
08.45 Uhr Kinderkirche 
17.00 Uhr Atempause im Gemeindehaus Ostdorf mit Johan-
nes Kuhn, Landesreferent bei den Apis: „Was bin ich wert?“
- Mit dabei ist das Musikteam. Es wird Kinderbetreuung und
ein gemeinsames Abendessen angeboten.

Anmeldung der neuen Konfirmanden
Sie findet am Sonntag, 25. März, im Anschluss an den Ostdor-
fer Gottesdienst in der dortigen Kirche statt (Beginn des Got-
tesdienstes um 10 Uhr). Es können die Jugendlichen angemel-
det werden, die derzeit die 7. Klasse besuchen.

Taufsonntage
Die fest gelegten Taufsonntage sind am 8. Juli und am 7. Ok-
tober.

Evang. Kirchengemeinde
Isingen-Binsdorf-Erlaheim
Kirchstraße 13
72348 Rosenfeld-Isingen
Tel. 0 74 28/12 98
E-Mail: Pfarramt-Isingen@t-online.de

Freitag, 16. März 
18.00 Uhr Jungbläserprobe im Gemeindehaus in Isingen

Sonntag, 18. März 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche in Isingen
(Pfr. Dr. Kiefner) 
Opfer: Studienhilfe 
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus in Isingen 

Montag, 19. März 
10.00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus Isingen 
18.25 Uhr Bubenjungschar im Gemeindehaus Isingen mit dem
Thema: "Punkte futtern"

Dienstag, 20. März 
14.00 Uhr Altenkreis im Gemeindehaus in Isingen (Pfr. Dr. Kief-
ner) 
20.00 Uhr Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung im Gemein-
dehaus in Isingen 

Mittwoch, 21. März 
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus Isingen
(Pfr. Dr. Kiefner) 

Sonntag, 25. März 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche in Isingen
(Pfr. Dr. Kiefner) 
Opfer: Eigene Gemeinde 
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus in Isingen 

Vertretung im Pfarramt 
Das Pfarramtssekretariat ist i.d.R. mittwochs von 09.00 bis
12.00 Uhr geöffnet (Tel. 1298). In dieser Zeit ist der geschäfts-
führende Vertreter Herr Pfr. Dr. Kiefner dort erreichbar (sonst
unter Mobilfunk 01739503783). Bei Unerreichbarkeit wenden
Sie sich bitte an Herrn Jürgen Beckmann, Tel. 07428/918277
und 278 bzw. 0172/7476330.

Freiwillige Feuerwehr Abteilung Geislingen
Einsatzabteilung
Am Freitag, 16.03.2012 findet um 19:00 Uhr unsere nächste
Übung der im Gerätehaus statt.
Thema: Technische Hilfe
S. Brobeil, Abt.-Kdt.

www.drkgeislingen.de

Termine März/April 2012
Fr. 23.03. Schloss 20.00 Uhr, Dienstabend 
Fr. 30.03. Schloss 19.00 Uhr, HvO-Dienstabend 
Sa. 31.03. Schloss 19.00 Uhr, Hauptversammlung DRK Geis-
lingen
Do. 12.04. Schloss 19.00 Uhr, Führungsgruppenbesprechung
Fr. 13.04. Schloss 18.00 Uhr, DA: Vorbereitung Altkleider-
sammlung
Sa. 14.04. Schloss 08.30 Uhr, Altkleidersammlung

Jugend-Rotkreuz
Aktuelle Termine auch jederzeit im Internet
unter www.drkgeislingen.de/Termine JRK
Alle Kinder ab 8 Jahren und Jugendliche,
die Interesse haben, können jederzeit zu
den Dienstabenden hinzukommen.
Freitag, 23.03.2012
17.30-18.30 Uhr Gruppenstunde Mini im Schloss
18.30-19.30 Uhr Gruppenstunde Maxi

Abteilung Ausbildung:
Lebensrettende Sofortmaßnahmen (für den Pkw-Führer-
schein) LSM = Lebensrettende Sofortmaßnahmen
Samstag, 31.03., 08.30-15.00 Uhr
Samstag, 12.05., 08.30-15.00 Uhr

Erste Hilfe Kurs (für den Lkw-Führerschein)
EH = Erste Hilfe

Sa. 14.04./21.04.2012 (08.30-15.30 Uhr)
Di./Do./10.07./12.07./17.10./19.07.2012 (19.00-22.00 Uhr)
Ausbildungsort: Schloss Geislingen, DRK-Lehrsaal, 1. OG,
Schlossplatz, 72351 Geislingen

Anmeldung für LSM-Kurse, EH-Kurse und EH-Kind unter
Servicehotline: Telefon: 01 80/5 05 03 65 (kostenlos)
Mo.- Fr. 07.00 bis 20.30 Uhr und Sa. 08.00 bis 14.00 Uhr
Bitte zu allen Dienstabenden vollzählig erscheinen.
Die Bereitschafts- und Jugendleitung 
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CDU Stadtverband Geislingen
Kreisparteitag
Am Freitag, 16.03.2012 findet in Frommern der Kreisparteitag
um 19.00 Uhr statt. An diesem Abend wird auch ein neuer
Kreisvorsitzender gewählt. Der stellvertretende CDU-Landes-
vorsitzende Winfried Mack MdL wird zum Projekt "Zukunfts-
werkstatt CDU Baden-Württemberg" etwas sagen.
Zu dieser Versammlung möchte ich alle Mitglieder recht herz-
lich einladen.
Wir treffen uns mit Pkw am Schlossplatz zur Abfahrt um 18.30
Uhr (Fahrgemeinschaften).
Wolfgang Renner
Stadtverbandvorsitzender

De lütje Stuv Handarbeitstreff
Der nächste Mittwochstreff zum Handarbeiten, Schwätzle hal-
ten und gemütlich einen Tee trinken ist am 21. März 2012 ab
18.30 Uhr im ehem. Ochsen in Binsdorf.

Jahreshauptversammlung
Zu unserer diesjährigen Hauptversammlung des Freundschaft-
sclubs, laden wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner recht
herzlich ein. Die JHV findet am Samstag, den 31. März ab
20 Uhr im Hilare statt.

Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Totenehrung
3. Bericht Schriftführer
4. Bericht Kassier
5. Bericht Kassenprüfer
6. Bericht 1. Vorstand
7. Entlastungen
8. Neuwahlen
9. Ehrungen

10. Termine, Verschiedenes
Auf euer Kommen freut sich die Vorstandschaft.
Die Vorstandschaft trifft sich bereits um 19 Uhr zur Bespre-
chung.
Der Schriftführer

Voranzeige
54. Hauptversammlung am Samstag, den 31.03.2012
Unsere diesjährige Hauptversammlung findet am Samstag, den
31.03.2012 im Lehrraum im Schloss statt. Beginn 20.00 Uhr.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastungen
7. Ehrungen
8. Verschiedenes
Hierzu sind alle Gartenfreunde herzlich eingeladen.
Der Schriftführer
http://gartenfreunde-geislingen.chapso.de

Gesangverein Eintracht e.V.
Geislingen
www.gesangverein-geislingen.de

Probe
Unsere nächsten Proben finden am Donners-
tag, 15.03.12 und 22.03.12, jeweils um 20.00 Uhr in der Ring-
straße statt.

Auftritt Gruol
Am Sonntag, 18.03.12, nehmen wir am Liedernachmittag an-
lässlich des 160-jährigen Jubiläums des Liederkranzes Gruol
teil. Wir treffen uns um 13.15 Uhr am Schloss und fahren mit
Privat-Pkw nach Gruol.

Auftritt Binsdorf
Am Sonntag, 25.03.12, besuchen wir unsere Sängerfreunde
in Binsdorf anlässlich ihres 150-jährigen Jubiläums. Wir treffen
uns um 13.15 Uhr am Schloss zur Abfahrt mit Privat-Pkw. Alle
Wanderer treffen sich bereits um 12.30 Uhr bei Theo zum Ab-
marsch.

Musicalfahrt zu "Rebecca"
Wie bereits an dieser Stelle berichtet, führt der Gesangverein
eine Musicalfahrt nach Stuttgart zur Aufführung des Musicals
Rebecca durch. Hierzu sind auch sonstige Interessenten herz-
lich eingeladen.
Die Fahrt findet am Samstag, 12.05.2012 statt. Abfahrt ist um
12:00 Uhr, Beginn der Aufführung um 14:30 Uhr. Die Kosten
für die Fahrt und die Eintrittskarte, Preiskategorie 2 betragen
90,00 €/Person.
Interessenten können sich bei Jürgen Hänle, Tel. 7667,
Mail: j-haenle@web.de anmelden.

Terminvorschau
28.03.12: Ständchen
Die Schriftführerin

Liedergarten
Hallo Liedergartenkinder!
Es sind nur noch wenige Proben bis zu
den Osterferien! Kommt immer pünktlich
um 16.30 Uhr in die Probe!

Hallo Singing birds!
Am Donnerstag, 15.03.12 sind die Sprach-
genies an der Reihe, nächste Woche am Donnerstag, den
22.03.12 proben alle Singing birds.
Beginn ist wie immer um 17.30 Uhr in den Proberäumen.
Euer Liedergarten Team

Hegering
Geislingen-Binsdorf-Erlaheim
Info: Jahreshauptversammlung der Jäger-
vereinigung Zollernalbkreis e.V.
Termin: Samstag, den 24. März 2012 in der
Festhalle in Heiligenzimmern.
Beginn: 17.00 Uhr

Für die Hegeschau sollten die geernten Gehörne und Trophäen
am Morgen, zwischen 9.00 Uhr und 10.30 Uhr angeliefert wer-
den.

Weitere Info:
Nächster Jägerstammtisch findet am Donnerstag, den 29. März
2012 statt. Beginn 20.00 Uhr im Gasthaus zur Brücke. Es wer-
den Bürgermeister Schmid und Revierförster Heitz anwesend
sein. Um rege Teilnahme wird gebeten.

Hobbyclub
Stadtputzete am 31.03.2012
Wer macht mit? Tel. 20631 oder 5285
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Hobbyradler
Zur Jahresplanung treffen wir uns am
Donnerstag, dem 22.3.2012 um 20.00
Uhr Im Gasthaus Hilare.
Wir wollen das gesamte Jahr vorbespre-
chen. Falls es nochmals mit einer zweiten
Gruppe versucht werden soll, werden et-
waige Interessenten gebeten, ebenfalls zu
kommen.

Sommerausfahrt:
Vorgeschlagen wird eine 3-Tages-Tour, am ersten Tag Anfahrt
durch die Schweiz. Ca. 70 km vor Treiso wollen wir uns warm
fahren bis dort. Am Samstag steht eine 150 km-Piemont-Runde
auf dem Programm. Am Sonntag werden wir nach dem Lang-
schläferfrühstück abfahren.
Wer beim nächsten Wintertraining gemeinsam mit den Renn-
fahrern des Radsportvereins teilnehmen möchte, kann dies ger-
ne tun. Eine Interessenbekundung wäre erwünscht.

Kolpingsfamilie Geislingen
www.kf-geislingen.de

Besinnungstag in Burladingen
Am kommenden So., den 18. März findet in
Burladingen der Besinnungstag unseres Bezirks statt. Thema
ist dieses Jahr der Dialogprozess in der Katholischen Kirche.
Das Programm sieht folgendermaßen aus:
08.30 Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Fidelis
10.00 Referat im Pfarrsaal mit Frau Dipl. theol. Dorothea Hof-
mann, Dekanatsreferentin im Dekanat Schwarzwald-Baar, VS-
Villingen zum Thema: "Dialog im Licht des Evangeliums -
Anstöße zum geistlichen Dialog"
- Was hat die Welt mit Gott zu tun?
- Wie geben wir den Glauben weiter?
- Wie sieht Kirche in Zukunft aus?
- Wo stehen wir?
- Wofür stehen wir?
- Wohin gehen wir?
- Welche neuen Perspektiven ergeben sich?
- Wo braucht es Veränderung und wo gilt es, Bewährtes wei-
terzuführen?
12.00 Mittagessen im Pfarrsaal
Alle Mitglieder und Freunde unserer KF mit Angehörigen sind
herzlich eingeladen! Gemeinsame Abfahrt ist um 7.50 Uhr vor
der Kirche.
Volker Amann, Vorsitzender

Gruppe Kathrin & Ute Revival
Am Dienstag, 20.03.2012 schließen wir uns der Gruppe JE II an.

JE II
Unser Thema am kommenden Dienstag, 20.03.12 - "Spagyrik".
Als ein uraltes, ganzheitliches Naturheilverfahren betrachtet die
Spagyrik Körper, Geist und Seele als eine im Gleichgewicht
stehende Einheit. Birgit wird uns dieses Thema näherbringen.
Los geht es um 20.15 Uhr im Jugendheim.
Ute

Musikverein Geislingen e.V.
www.mv-geislingen.de

Jugendgruppe
Nächste Probe am 20.3.2012 um 18.00 Uhr.

Jugendkapelle
Nächste Probe am 20.3.2012 um 19.00 Uhr.

Aktive
Nächste Probe am Freitag, den 16.3.2012 um 20.00 Uhr.
Am 20.3.2012 spielen wir unserem Ehrenmitglied Alfons Koch
ein Ständchen zu seinem 90. Geburtstag. Treffpunkt um 19:00
Uhr vor seinem Haus in der Brühlstr.

Termine für Fotoaufnahmen Festbuch
Sonntag, 25.3.2012: Aufnahmen der Registerbilder in der
Schlossparkhalle.
Samstag, 31.3.2012: Aufnahmen der Bilder von Flötengruppe/
Jugendgruppe/Jugendkapelle auf dem Spielplatz Weiherhalde,
der Seniorenmusikanten am Weidensee, der Ehrenmitglieder
vor der Kirche oder Schloss.
Sonntag, 1.4.2012: Aufnahmen der Aktiven, des Vereinsaus-
schuss und der Vorstandschaft auf dem Lidl Parkplatz.
Der Schriftführer

Achtung Nixen!
Laue Lüfte, Frühlingsdüfte locken uns in die Natur. Am Sams-
tag, 24.3.2012 um 15.29 Uhr, pünktlich am Bänkle, wie immer
mit kompletter Ausrüstung (s’Gsangbuach it vergessa).
Blitz ond Donnerwätter - mir gand bei jedem Wätter! 

Narrenzunft
Geislingen e.V.
Häsrückgabe
Die Häsrückgabe der zunfteigenen
Pelzrutscher und Spandalen ist am
Samstag, dem 17.03.2012 um 13.00
Uhr im Zunftraum.
Frank Hatzenbühler, Zunftschreiber

Schach AG in Rosenfeld
Am Progymnasium in Rosenfeld findet dienstags in der Mittags-
pause von 13:10 bis 13:50 Uhr eine Schach AG statt. Alle
Schüler der Klassen 5-10 sind herzlich willkommen. Nähere
Infos gibt es bei Robert Sutina, Tel. 07433/9556376 oder unter
sf90jugend@gmx.net sowie bei Herr Breithaupt bzw. Herr Dr.
Seibel im Lehrerzimmer des Progymnasiums.

Jugendtraining 
Am Samstag, den 17.03.12 entfällt das Jugendtraining, da wir
gemeinsam Kegeln gehen werden. Abfahrt ist um 15 Uhr. Bei
Fragen wendet euch an Robert Sutina (Tel. 07433/9556376)

Hallo Jugendliche
Jetzt geht’s rund ... Am Samstag 17.03.12 geht die Schachju-
gend ins Krokodil nach Balingen zum Kegeln. Wir treffen uns
um 15:00 Uhr vorm Schloss. Dann fahren wir gemeinsam nach
Balingen ins Krokodil. Vorausichtliches Ende ist ca. 17:00 Uhr.
Damit wir planen können wäre es toll, wenn ihr euch in die
aushängende Liste eintragen würdet.

Spieleabend
Am Montag, 19.03.2012 findet ab 19 Uhr der Trainings- und
Spieleabend im Vereinsraum statt.

Geislingen 2 - Rangendingen 3 5,5:2,5
Georg Schuster sichert 3. Sieg in Folge
Unsere Schachfreunde aus Rangendingen fuhren mit sechs
Spielern an. Dadurch hatten Robert Sutina und Cem Ergenc
einen ruhigen Abend 2:0. Markus Schlaich (Brett7) erhöhte
durch einen vorgerückten Mittelbauern, der den gegnerischen
König sehr einengte, schnell zum 3:0. Danach machten es Brett
1 und 5 noch mal spannend. An Brett 1 wurde ein Turm ein-
gestellt, an 5 ein Abzug auf Dame und Läufer übersehen 3:2.
Unser Benjamin (unser jüngster) Adrian Stoll sicherte mit gut
durchdachten Kombinationen den 4. Punkt Georg Schuster
blieb es vorbehalten durch sein Remis den Sieg perfekt zu
machen. Peter Wettki trug durch seinen Sieg noch etwas zum
Brettpunktekonto bei. Nach sieben Runden liegen wir nun auf
einem guten 5. Tabellenplatz.
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Vorankündigungen
1. Mannschaft / Bezirksklasse
Am Samstag, den 24.03.2012 spielt die 1. Mannschaft ihr
nächstes Rundenspiel gegen Horb 2 in Horb. Termin bitte vor-
merken.

3. Mannschaft / B-Klasse
Auch die 3. Mannschaft bestreitet ihr nächstes Rundenspiel
am Samstag, den 24.03.2012. Gespielt wird gegen Hechingen
2 in Hechingen. Termin vormerken.

4. Mannschaft / B-Klasse
Ebenfalls am Samstag, den 24.03.2012 spielt die 4. Mann-
schaft ihr nächstes Spiel. Gegner ist Balingen 6. Gespielt wird
in Balingen. Termin bitte vormerken.

HGV-verkaufsoffener Sonntag
Am Sonntag, den 25.03.2012 findet der nächste verkaufsoffene
Sonntag in Geislingen statt. Wie immer haben wir unseren Pa-
villon in der Vorstadtstraße geöffnet. Alle freiwilligen Helferin-
nen und Helfer, sowie Kuchenbäcker können sich ab sofort
bei Martin Renner, Tel. 0160/97269075 melden.
Schriftführerin

Schützenverein
Geislingen e. V.
Einladung zur 49. ordentlichen
Hauptversammlung am 16.03.2012.
Beginn 20:00.
Eingeladen sind alle Mitglieder, Freunde
und Gönner des Schützenvereins Geislin-
gen e.V.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung und Bericht des Oberschützen-

meisters
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht des Spartenleiters Gewehr
6. Bericht des Spartenleiters Pistole
7. Bericht des Jugendleiters
8. Entlastungen
9. Ehrungen

10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Voranzeige:
Zur Stadtputzete am Samstag, den 31. März treffen wir uns
um 9.00 Uhr am Schützenhaus.

Standaufsicht
Sonntag, 18.03.2012
Markus Hauser / Michael Gulde

Schützenjugend News
Samstag, den 24. März 2012 findet ein Trainingstag im Schüt-
zenhaus für die Jungschützen statt. Das Training wird von Be-
zirkstrainerin Gudrun Finkbeiner geleitet. Unter ihrer Anleitung
sollen mentale Stärke und die neuesten Techniken vermittelt
werden die im Schießsport zum Erfolg führen.
Für ein Rahmenprogramm und gemeinsames Mittagessen ist
gesorgt.
Bitte meldet euch bis zum 16. März mit dem im Auswertungs-
raum ausliegenden Anmeldezettel an oder direkt bei Carmen
Schmid. Auf euer Kommen freut sich das Orga-Team.

Die Vorbesprechung für das Organisationsteam des Training-
tages findet am Mittwoch, 14. März um 21.00 Uhr im Schützen-
haus statt. Als Helfer sind erfahrene Schützen gefragt - ca.
10 Personen werden benötigt, um eine reibungslosen Ablauf
zu gewährleisten. Wer Zeit hat, bitte kommen.

Schwäbischer Albverein e. V.
Ortsgruppe Geislingen
Nordic-Walking
Am Freitag, 16.03.2012 werden wir auf der HGV-
Strecke trainieren. Alle die beim AOK-NW-Lauf mitmachen wol-
len, treffen sich deshalb um 16.00 Uhr bei der Schlossparkhal-
le. Alle anderen treffen sich wie gewohnt um 16.00 Uhr beim
Lidl.
Das Walking-Team

Tennisgemeinschaft
Geislingen 1982 e.V.
Mitgliederversammlung
Am vergangenen Freitag fand unsere Mit-
gliederversammlung statt. Der 1. Vorsitzen-
de K.H. Schmid konnte 42 Gäste begrüßen. Die Versammlung,
die einen zügigen Verlauf nahm begann mit dem Geschäftsbe-
richt des Vorsitzenden und den Berichten der Schriftführerin,
Kassierin, Jugendwart und Sportwart. Unser langjähriger Sport-
wart Markus Traut wurde verabschiedet und für diesen Posten
Marco Schwendemann eingesetzt. Bürgermeister Oliver
Schmid nahm die Entlastungen vor. Robert Schmid hielt die
Laudatio für die Ehrenmitglieder und überreichte für 25-jährige
Vereinszugehörigkeit Theo Kambeitz, Ernst Rebholz und Ger-
hard Schmid eine Urkunde und ein Weinpräsent. Waldemar
Sieber, der ebenfalls zu den neuen Ehrenmitgliedern zählt, wur-
de in Abwesenheit geehrt.
Der Antrag zur Änderung der Arbeitsstunden wurde von der
Versammlung fast einstimmig angenommen.
Wichtige Termine für 2012:
02./03. Juni: Tennis-Jedermannsturnier
01.07.: Mithilfe beim Kreismusikfest
03.11.: 30 Jahre TG Geislingen in der TSV Halle
Bitte merkt euch diese Termine vor.
Gegen 21.15 Uhr endete die Mitgliederversammlung.

Kartenabend
Unser nächster Kartenabend findet am Freitag, den
23.03.2012 ab 20.00 Uhr im Tennisheim statt.
Claudia Renz

Sportheimbewirtung
Bewirtung am kommenden Wochenende, 16.-18. März 2012:
Link, Hornung M., Emmert

Mittagessen am Sonntag: Gulasch, Spätzle, Salat

Wir freuen uns auf regen Besuch.
G. Amann, Schriftführerin

www.tsv-geislingen.de

Erinnerung
Jugendvollversammlung des TSV Geislingen
16.03.2012, 19:30 Uhr in der TSV-Halle/Vereinsraum
Wichtig: Der Jugendvorstand soll neu gewählt werden!

Einladung
Zu der am 30.03.2012, um 20:00 Uhr stattfindenden Jahres-
hauptversammlung in der TSV-Halle werden alle Mitglieder
und Freunde des Sports in Geislingen eingeladen!

TSV Geislingen
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Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte der Abteilungen
4. Bericht Vorstandsmitglied Finanzen
5. Stellungnahme der Kassenprüfer
6. Bericht Vorsitzender
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung
9. Neuwahlen

10. Anträge
1. Neufassung der Ehrenordnung
2. Änderung der Beitragsordnung (Erhöhung der Beiträge)

11. Ehrungen
12. Verschiedenes

Abt. Fußball
Abteilungsversammlung 2012
Die diesjährige ordentliche Abteilungsver-
sammlung der Fußball-Abteilung findet am
Freitag, 23. März 2012, um 19.30 Uhr im
Sportheim „Weiden“ statt. Bitte Termin vor-
merken.
Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Totenehrung
3. Bericht des Abteilungsleiters
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Aktiven Vertreters
6. Bericht des Jugendleiters
7. Bericht der Frauen- und Mädchenmannschaft
8. Entlastungen
9. Neuwahlen

10. Verschiedenes (Anträge, Wünsche, Anregungen)
Zu dieser Abteilungsversammlung sind alle Abteilungsmitglie-
der, der Förderverein Abteilung Fußball sowie Freunde und
Gönner der Fußballabteilung recht herzlich eingeladen.

Aktive - Ergebnisse
TSV Geislingen - FC Pfeffingen 0:2

Aktive - Spiele
Geislingen I + II
Sonntag, 18.03.2012
SGM SV Dotternhausen II/FSV Dautmergen - TSV Geislingen
13:15 Uhr
Sonntag, 18.03.2012
SGM TSV Trillfingen II/SV Bad Imnau - TSV Geislingen II
13:15 Uhr

E-Jugend
Erstes Vorbereitungsspiel auf die Feldrunde steht an - Gegner:
TSV Trillfingen.
Am kommenden Samstag, 17.3.12 treffen wir auf dem Kunst-
rasen auf den TSV Trillfingen, mit der E1 und der E2, Spiel-
beginn ist um 14.30 Uhr.
Bitte vormerken: Samstag, 24.3.12, Blitzturnier beim SV Roß-
wangen/Endingen.
Samstag, 31.3.12, Stadtputzete 2012 (wir sind für den Rasen-
platz „Weiden“ zuständig).
(Bericht von Karl-Heinz Wolf)

Mihaela Hornung
-Schriftführerin-

Mädchen- und Frauenfußball:
www.frauenfussball-geislingen.de

(Fr) Vorbereitungsspiel
Frauen I:TSV - SV Unterjesingen 2:1 (1:0)
Die Geislingerinnen bestimmten über weite Strecken das Spiel.
Durch Tore von Heike Linkenheil und Larissa Simmendinger
sicherten sie sich den Sieg. Der Gegentreffer kurz nach der
Halbzeit gelang durch einen abgefälschten Schuss aus kurzer
Distanz. Für Geislingen spielte: Uli Goth, Dunja Freudenmann,

Monja und Vanessa Langenbacher, Jenny Bergmann, Kristina
Durau, Gerlinde Grom, Judith Freudenmann, Saskia Müsch,
Larissa Simmendinger und Julia Bisinger und Heike Linkenheil

(Sa) TSV Geislingen II - SG Winterl./Veringenstadt 2:1
Auch dieses Vorbereitungsspiel konnte verdient gewonnen wer-
den, durch Tore von Mara Essig und Larissa Simmendinger.
Dies war ein munteres Spiel, bei dem alle Beteiligten viel Spaß
hatten. Auch die 3. Halbzeit wurde ausgiebig genossen!
Für Geislingen spielte: Uli Goth, Saskia Müsch, Vanessa und
Monja Langenbacher, Julia und Andrea Bisinger, Mara Essig,
Kristina Durau, Martina Tissen, Dunja Freudenmann und Sabri-
na Rapp.

(So) TSG Wittershausen - TSV Geislingen 2:1
Die Geislingerinnen gingen 1:0 durch Gerlinde Grom in Füh-
rung und hatten wieder einige gute, aber ungenutzte Chancen.
Nach der Halbzeit konnte Wittershausen kurz nacheinender
2 Treffer landen. Danach machte Geislingen Druck, bekam
aber den Ball nicht im gegnerischen Tor unter. Sogar ein zu
Recht fälliger Strafstoß für Geislingen landete nicht im gegne-
rischen Netz. Somit mussten sich die Geislingerinnen im letzten
Vorbereitungsspiel knapp geschlagen geben. Für Geislingen
spielte: Uli Goth, Saskia Müsch, Vanessa und Monja Langen-
bacher, Jenny Bergmann, Vivien Liener, Kristina Durau, Gerlin-
de Grom, Heike Linkenheil, Julia Bisinger, Mara Essig und Mar-
tina Tissen.

Vorschau Frauenmannschaften:
Am Sonntag spielt die 1. Mannschaft gegen den TSV From-
men. Gegen diese haben sie noch eine Rechnung offen. Im
Hinspiel führte Geislingen bereits 3:1 und musste die Partie
kurz vor Spielende noch mit 4:3 hergeben. Für zahlreiche Un-
terstützung wären die Frauen dankbar.
Ebenso würde sich die 2. Mannschaft über Unterstützung freu-
en. Diese spielt am Samstag um 15.30 Uhr gegen Fridingen.
Im Hinspiel konnte Fridingen mit 5:1 besiegt werden.
Beide Spiele finden auf dem Kunstrasenplatz in Geislingen
statt.
D-Mädchen: Sa, 17.03., 13 Uhr Spiel in Rangendingen. Ab-
fahrt: 11.30 Uhr am Hasen.
Frauen II: Samstag, 17.03., 15.30 Uhr, Spiel gegen Fridingen
auf dem Kunstrasenplatz. Treff: 14.30 Uhr im Sportheim.
Frauen I: Sonntag, 18.03., 11 Uhr Spiel gegen Frommern
auf dem Kunstrasen. Treff: 9.30 Uhr im Sportheim.
Ulrike Goth, Mädchen- und Frauenfußball

Abt. Handball
Ergebnisse vom vergangenen
Wochenende:
Männer 1: TSV Geislingen - SG Tail/Trucht
26:13
Männer 2: TV Onstmett. 2 - TSV Geisl. 2
18:23
Frauen 1: TV Talheim - TSV Geislingen 28:29
Frauen 2: HSG NTW 2 - TSV Geislingen 2 26:16
B-Jugend männlich: JSG Tross/Schu - TSV Geislingen 28:27
C-Jugend männlich: TSV Geislingen 2 - TSV Burlad. 27:16
B-Jugend weiblich: TV Winterl. - TSV Geislingen 29:16
D-Jugend weiblich: TSV Geislingen - TV Oberndorf 12:17
gJE-BL-2:
TV Onstmett. - TSV Geislingen 65:77
TV Onstmett. - TSV Geislingen 4:17
TV Onstmett.- TSV Geislingen 18:39
gJE-TB-1:
JSG Fritt/Neuf - TSV Geislingen 5 : 13
JSG Fritt/Neuf - TSV Geislingen 63 : 72
JSG Fritt/Neuf - TSV Geislingen 11 : 17
A-Jugend männlich: TSV Dunningen - SG Geisl/Ostd 32 : 15

Männer 1:
TSV Geislingen - SG Tailf./Truchtelf. 26:13 (14:5)
Weniger Mühe als erwartet hatten die Aktiven gegen die SG
Tailfingen, ließen doch die letzten Ergebnisse des Gegners
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aufhorchen. Von Anfang an gingen die Jungs konzentriert zu
Werke und aus einer gut gestaffelten Abwehr konnten immer
wieder einfache Tore durch die 1. und 2. Welle erzielt werden.
Ehe die Gäste aufwachten, stand es bereits 7:0 für Geislingen.
Über die Spielstände 9:2 - 12:4 ging es mit einem Polster von
14:5 in die Halbzeit. Auch in Durchgang 2 wurde konzentriert
weitergespielt über 18:8 - 23:10 bis zum 26:13-Endstand. Ta-
bellenplatz 5 ist gesichert, nun benötigen die Jungs für das
nächste Heimspiel gegen Hechingen und das Auswärtsspiel
in Ebingen gegen die Winterlinger Reserve die gesamte Unter-
stützung der Geislinger, um vom Relegationsplatz auf den ret-
tenden 4. Tabellenplatz vorzurücken.
Florian Strücker (TW), Marius Müller (TW), Luis Herre 6, Philipp
Straub 7 (6), Thorsten Schlaich 3, Florian Schlaich 1, Matthias
Fett 5, Felix Klein 1, Tobias Bisinger (n.e.), Jochen Stehle (n.
e.), Christoph Stehle, Heiko Keller, Felix Kohle 3

Frauen 1:TV Talheim - TSV Geislingen 28:29 (12:15)
Am Samstagabend spielten die Geislinger Frauen in Talheim,
um sich weitere wichtige Punkte zu sichern. Das Spiel war
von Anfang an schnell und torreich und es herrschte ein dau-
ernder Schlagabtausch. Aber ab der ca. 15. Minute konnten
die Geislingen Spielerinnen einen drei-Tore-Vorsprung halten.
Nach der Pause ging es genauso schnell weiter, die Talheimer
spielten einen sehr schnellen Angriff sowie ein schnelles An-
spiel und setzten die Geislinger somit gekonnt unter Druck.
Zehn Minuten vor Ende führte man noch mit fünf Toren, doch
dies konnte man leider nicht souverän runter spielen. Durch
Ballverluste und überhastete Aktionen wurde das Spiel noch-
mals sehr spannend. Letztendlich wurde noch sehr knapp mit
einem Tor gewonnen.
Nadine Ehrenreich (TW), Corina Winterholer (TW), Angelika
Essig (3), Melanie Lohner (4/1), Daniela Haug (13/2), Mirjam
Lehmann (3), Heidi Hauser (1), Melanie Zeng (2), Carolin Ei-
sele (3), Sabrina Zeng, Linda Narr

Am kommenden Samstag spielt unsere Frauenmannschaft ihr
letztes Heimspiel um 19 Uhr gegen die HSG Rietheim-Weil-
heim. Mit einem Sieg wäre die Meisterschaft sicher. Über eine
starke Unterstützung unserer Fans würden wir uns wie immer
sehr freuen, um die Meisterschaft perfekt zu machen.

Frauen 2: HSG NTW2 - TSV Geislingen 26:16
Begegnung NTW (Nenndingen/Tuttlingen/Wurmlingen) gegen
Geislingen 26:16
Vergangenen Sonntag spielte die 2. Damenmannschaft in Tutt-
lingen gegen den HSG NTW. Unsere Frauen mussten erneut
eine Niederlage gegen den Tabellen-2ten einstecken. Der NTW
ging mit einem 4:1 in Führung. Kurzzeitig kämpften sich unsere
Damen in der ersten Halbzeit um 4 Tore ran und sie gingen
mit 16:7 in die Pause. In der 2. Halbzeit konnten unsere Damen
den Vorsprung der Gegner nicht mehr aufholen. Unsere Frauen
traten die Heimreise bei einem Endstand von 26:16 an.
Es spielten: Isabella Hauser (Torwart), Bianca Schick (11/5),
Sarah Müller, Sabrina Stehle, Lisa Jetter, Lisa Schlaich (5/3),
Rebecca Weißer.

Geislinger männl. C-Jugend ist Meister in der Kreisliga A
TSV Geislingen 2 - TSV Burladingen 27:16 (14:4)
Am letzten Spieltag der Runde sicherte sich unsere C-Jugend
2 den Meistertitel in der Kreisliga.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten begann unsere Mannschaft
ihre Nervosität nach und nach abzulegen. So schafften es un-
sere Jungs, sich vom Spielstand 2:2 nach 10 Minuten bis zur
vorentscheidenden Halbzeitführung von 14:4 abzusetzen.
Auch in der zweiten Halbzeit hielten sie den Abstand konstant
und konnten so am Ende einen sicheren Sieg einfahren.
Dieser reichte, um mit einem Punkt Vorsprung auf die HSG
Albstadt die Meisterschaft zu feiern. Direkt nach dem Spiel wur-
de ihnen vom Staffelleiter Paul Weisser der Meisterwimpel und
ein T-Shirt für jeden Spieler überreicht.
Es spielten: Jona Müller, Robin Brobeil, Felix Scherer, Jan Stol-
zenburg, Robin Schmid, Richard Ries, Fynn Schnake, Maurice
Hillebrand, Niclas Schneider, Maximilian Harich, Marcel Lacher,
Leo Meinert, Philip Hauser, Eric Juriatti und Tim Decker

Wir gratulieren unseren Jungs zur Meisterschaft recht
herzlich!!
Das Bild zeigt die erfolgreiche Mannschaft mit dem Straffelleiter
Paul Weisser (links außen), Trainer Peter Frank und Abtei-
lungsleiter Gerhard Koch

wJD-BK SG Geislingen/Ostdorf - TV Oberndorf 12:17
Leider musste unsere Mannschaft eine weitere Niederlage ak-
zeptieren. Die Mannschaft aus Oberndorf war altersmäßig und
körperlich überlegen und man muss den Sieg voll anerkennen.
Unsere Mädels spielten anfangs noch einigermaßen mit und
mit zunehmender Spieldauer setzten sich die Oberndorferinnen
weiter ab.
Im Spieleinsatz waren: Gianna Schmid, Lena Decker, Alena
Riedel, Lea Milione, Darlyn Matz, Jasmin Renner, Alisa Luip-
pold, Katrin Leykam, Annabell Schluck, Hanna Schnake, Tama-
ra Hess, Juljana Byrszel, Franziska Pauli

Meister der gJE-Bezirksliga Staffel 2 = TSV Geislingen
gJE-BL-2 TV Onstmettingen - TSV Geislingen 0:6
Einen gelungenen Sieg feierten unsere Spieler/-innen und de-
ren Trainer am letzten Spieltag und errangen damit die Meister-
schaft der Bezirksliga Staffel 2.
Die Spiele wurden mit den Koordinationsübungen begonnen
und unsere Mannschaft gewann souverän mit 77:65 Punkten.
Beim anschließenden Parteiballspiel zeigten sie eine verbes-
serte Spielweise gegenüber den vergangenen Spieltagen und
siegten mit 17:4 Toren. Das beste Spiel des Tages legte un-
sere Mannschaft im abschließendem 4+1-Handballspiel an den
Tag und siegten deutlich mit 396:18 Toren. Die hohe Torzahl
erfolgt auf Grund der Multiplizierung der Torschützen. Jede
Spielerin und jeder Spieler wurde in die Torschützenliste ein-
getragen.
Es spielten: Gianna Schmid, Celine Bisinger, Jannick Frank,
Marcel Müller (Hil), Moritz Hafner, Marian Hilsenbeck, Christian
Müller, Lukas Kohle, Fynn Eberhart, Andreas Uttke, Felix Dek-
ker
Es wird demnächst noch ein Turnier der gesamten 6 Bezirks-
ligastaffeln geben, um die beste Mannschaft zu ermitteln. Nä-
heres hierzu wird noch bekanntgegeben.

gJE-TB-1 JSG Frittlingen/Neufra - TSV Geislingen 0:6
Immer noch ungeschlagen und nicht mehr einholbar, steht un-
sere Mannschaft auf dem 1. Tabellenplatz. Mit dem Turmball-
spiel haben unsere Spielerinnen und Spieler begonnen und
siegten mit 13:5 Punkten. Im anschließenden Koordinationstest
an vier Stationen konnte unsere Mannschaft mit 72:63 Punkten
als Sieger vom Platz gehen. Beim letzten Spiel, dem Aufset-
zerhandball, siegten unsere Jungs und Mädels mit 17:11 Toren.
Im Einsatz waren:
Jonathan Walter, Luis Schlaich, Timo Eckenweber, Eric Birkle,
Florian Schöpf, Tim Herter, Sonja Zirkel, Alena Riedel, Marcel
Müller, Yannick Gutwein, Tobias Westfal 
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Begegnungen am kommenden Wochenende:
Männer 1
Sa, 17.03.12, 20:30 Uhr TSV Geislingen - TV Hechingen
Männer 2
Fr, 16.03.12, 20:30 Uhr TSV Geislingen 2 - VfL Ostdorf 2
Sa, 17.03.12, 15:45 Uhr TSV Geislingen 2 - TV Hechingen 2
Frauen 1
Sa, 17.03.12, 19:00 Uhr TSV Geislingen - HSG Riet-Weil
Frauen 2
Sa, 17.03.12, 17:15 Uhr TSV Geislingen 2 - TG Schömberg 2
B-Jugend männlich
Sa, 17.03.12, 11:15 Uhr TSV Geislingen - TV Hechingen
C-Jugend männlich
So, 18.03.12, 12:15 Uhr TSV Geislingen - HSG Albstadt
D-Jugend männlich
So, 18.03.12, 10:00 Uhr TSV Geislingen - JSG Tross/Schu
D-Jugend weiblich
So, 18.03.12, 11:00 Uhr TSV Geislingen - HSG Riet-Weil
gJE-TB-1
So, 18.03.12, 11:00 Uhr TSV Geislingen - JSG Bal-Weilst
So, 18.03.12, 11:30 Uhr TSV Geislingen - JSG Bal-Weilst
So, 18.03.12, 12:00 Uhr TSV Geislingen - JSG Bal-Weilst
A-Jugend männlich
Sa, 17.03.12, 14:15 Uhr SG Geisl/Ostd - JSG Tross/Schu
A-Jugend weiblich
Sa, 17.03.12, 12:45 Uhr SG Geisl/Ostd - HSG Riet-Weil

Vorschau:
Frauen 1: Sa. 17.3.12 um 19:00 Uhr in der Schlossparkhalle
gegen Rietheim-Weilheim
Es kommt zum Entscheidungsspiel um die Bezirksmeister-
schaft gegen HSG Rietheim-Weilheim. Unsere Frauen haben
die Möglichkeit, beim letzten Heimspiel die Meisterschaft vor-
zeitig klar zu machen. Bei 3 Punkte Vorsprung und noch 2
ausstehenden Spielen hoffen wir auf (laut) starke Unterstützung
unserer Freunde und Fans!

wJD-BK Sonntag 18.03.12 um 11.00 Uhr SG Geislingen/Ost-
dorf - HSG Rieth/Weilheim
in der Kreissporthalle in Balingen
Zum vorletzten Spiel kommt die Mannschaft aus Rietheim/Weil-
heim, bei der man in der Vorrunde mit 15:4 deutlich unterlegen
war. Das Ziel muss sein, mit mehr Zusammenspiel ein besse-
res Resultat zu erzielen. Da die Mannschaft sehr offensiv spielt,
gilt es immer wieder, mit freilaufen ohne Ball, Lücken in der
gegnerischen Abwehr zu finden. Ein Sieg wäre eine riesige
Überraschung.
Zum Einsatz kommen alle Mädels der D-Jugend.
Treffpunkt direkt in der Sporthalle um 10.45 Uhr.
Um kräftige Zuschauerunterstützung wird gebeten.

gJE-TB-1 So 18.03.12 ab 11.00 Uhr JSG Baling/Weilst - TSV
Geislingen in Mühlheim (es kann aber noch eine Änderung
der Halle geben)
Mit einem weiteren Sieg kann unsere Mannschaft, am letzten
Spieltag, ungeschlagen den Staffelsiegertitel erringen. Mit viel
Selbstvertrauen werden unsere Spielerinnen und Spieler die
Paarung gegen die JSG Balingen/Weilstetten angehen.
Zum Einsatz kommen nochmals alle Spielerinnen und Spieler
der Turmballgruppe.
Treffpunkt/Abfahrt an der Schloßparkhalle um 09.30 Uhr.
Wir bitten nochmals um kräftige Zuschauerunterstützung.

Abt.Turnen
Turner-Leichtathleten
Betreff: Dia-Abend
Samstag, den 17. März 2012
Beginn: 19.00 Uhr im Gasthaus
zur Brücke
Alle ehemaligen Turner und Leichtathleten
sowie alle Interessierten sind mit Partner bzw. Anhang herzlich
eingeladen.
Es werden Dias von Sportveranstaltungen, Kinderturnfesten,
Landesturnfesten, Gauturnfesten sowie Wanderungen, Weih-

nachtsfeiern und sonstigen Veranstaltungen ab dem Jahre
1975 bis etwa 2000 gezeigt.
Eventuell noch der Historische Umzug 1988.
Für alle ehemaligen Sportler sicherlich von Interesse.
Auf Ihren Besuch freut sich
Franz Gulde
Willy Schreiber

Klarer Sieg gegen Kirchheim!
Am vergangenen Sonntag landeten unsere Verbandsliga-Tur-
ner einen klaren Sieg gegen die stark ersatzgeschwächte
Mannschaft des VFL-Kirchheim II. Kirchheim musste am Sonn-
tag auf einige Stammturner verzichten und diese durch ihre
talentierten Nachwuchsturner ersetzen.
Für unsere Mannschaft galt es unter diesen Vorzeichen, die
Spannung für den gesamten Wettkampf aufrecht zu erhalten
und durch gute Übungen möglichst viele Gerätepunkte zu er-
kämpfen. Dies gelang unseren Jungs unter der Regie von Oli-
ver Heck sehr gut.
Christoph Stiller begann am Boden sehr stark und holte gleich
4 Scorepunkte. Steffen Knaisch musste gegen den besten
Kirchheimer Bodenturner 4 Scorepunkte abgeben. Auch Andi
Brobeil verlor in seinem Duell trotz guter Übung einen Score-
punkt. Dafür konnte Lukas Heicks gegen seinen Duell-Partner
5 Scorepoints für den 9:5-Gerätesieg holen.
Am Seitpferd turnten alle unsere Jungs gute Übungen. Martin
Baermann (11,05) holte 2, Andi Brobeil (11,25) 3 und Stefan
Eha (11,45) sogar 4 Scorepoints. Lukas Heicks konnte gegen
den stärksten Kirchheimer am Seitpferd ein Remis erreichen.
Somit ging das Gerät deutlich mit 9:0 an unsere Mannschaft.
Henning Weise legte 11,45 Punkte an den Ringen vor. Martin
Baermann turnte gute 11,85 Punkte und gewann 2 Scorepunk-
te. Nachdem Markus Benz 11,70 Punkte vorlegte, konnte Stef-
fen Lang mit 11,80 das Duell ausgeglichen gestalten. Andi Bro-
beil ging für Christoph Stiller (Schulterverletzung) an die Ringe
und turnte gute 11,70 Punkte. Trotzdem konnte Waldemar Guil-
liard 2 Scorepunkte für Kirchheim gewinnen. Dafür turnte Ste-
fan Eha besser als Manuel Halbisch und holte zwei Punkte
für uns. Dies bedeutete einen knappen 4:2-Gerätesieg.
Am Sprung zeigte Christoph Stiller einen schönen gebückten
Tsukahara, für den er 13,30 Punkte erhielt. Dies brachte 4 Sco-
repoints. Die nächsten beiden Duelle von Andi Brobeil (11,65)
und Stefan Eha (12,90) endeten jeweils unentschieden. Dafür
konnte Lukas Heicks einen guten Tsukahara gehockt von Ma-
nuel Halbisch (13,10), mit seinem gestreckten Tsukahara über-
treffen.
Lukas erhielt 14,0 Punkte und somit 3 Scorepoints. Der Sprung
ging mit 7:0 an unsere Turner.
Am Barren begann Steffen Knaisch für uns mit 11,2 Punkten
und musste 3 Scorepunkte abgeben. Im nächsten Duell ge-
wann Andi Brobeil mit 12,45 gegen Waldemar Guilliard mit
12,10 Punkten zwei Scorepoints. Lukas Heicks erreichte 11,75
Punkte und musste 1 Scorepunkt an Manuel Halbisch abgeben.
Als letzter Turner für uns am Barren trumpfte Stefan Eha mit
12,80 Punkten auf und gewann 3 Scorepoints gegen Henning
Weisse (11,80). Das Gerät war mit 5:4 Punkten gewonnen.
Am Reck gelangen die Übungen diesmal besser als im letzten
Wettkampf. Christoph Stiller turnte 10,0 Punkte! Nach zwei Ab-
steigern von Thomas Knemeyer, einem der jungen Kirchhei-
mer, gewann Christoph 10 Scorepunkte. Auch Waldemar Guil-
liard hatte in seiner Übung Probleme und musste an Andi Bro-
beil, der eine gute Übung zeigte, 5 Scorepunkte abgeben.
Lukas Heicks turnte seine Übung ebenfalls sauber mit Doppel-
salto als Abgang und holte weitere 4 Scorepoints. Im letzten
Duell gegen den starken Markus Benz hatte Martin Baermann
beim Doppelsalto-Abgang Pech und musste sich auf der Matte
abstützen. Trotz guter 10,20 für Martin gewann Markus Benz
für Kirchheim 5 Scorepunkte.
Am Ende hatten unsere Jungs den Wettkampf mit 53:16 Sco-
repunkten gewonnen und dabei auch alle Gerätepunkte (12:0)
geholt.

Letzter Heimwettkampf gegen Backnang!
Am kommenden Sonntag, 18.03.2012 trifft unsere Mannschaft
im dritten und letzten Heimwettkampf dieser Runde auf die
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TSG Backnang II.
Wir laden noch einmal alle Einwohner sowie alle Freunde des
Turnsports zu unserem Heimwettkampf um 14.30 Uhr in der
Schloßparkhalle ein!
Sofern alle Turner unserer Mannschaft gesund an die Geräte
gehen können, müsste ein Heimsieg möglich sein. Für die Mo-
tivation unserer Jungs wäre eine volle Tribüne mit Sicherheit
fördernd. Wir wünschen ihnen und ihrem Trainer gute und ver-
letzungsfreie Übungen und allen Zuschauern viel Spaß!
Die Abteilungsleitung

Ortsgruppe Geislingen
Jahreshauptversammlung 2012
Am Sonntag, 18. März 2012, findet im Lehrraum der Garten-
freunde im Schloss unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung statt. Beginn 14.00 Uhr
Dazu laden wir alle Mitglieder sowie Freunde und Gönner der
VdK-Ortsgruppe Geislingen recht herzlich ein. Für Speis und
Trank ist wieder bestens gesorgt. Es freut sich auf euren zahl-
reichen Besuch
die Vorstandschaft
Anton Laux, 1. Vorstand

SV Rosenfeld
Abt.Tischtennis
In den vergangenen Tagen fand folgendes
Rundenspiel statt:

Jugend U18
TSV Hochmössingen II - SVR 2:6
Den dritten Sieg in dieser Saison konnten die U18 Jungen die-
ses Mal ohne Probleme erspielen.

Aktive
TG Schömberg II - SVR III 9:5
Im ganzen Spiel waren beide Teams ausgeglichen, doch zum
Schluss hatten die Schömberger mehr Glück und konnten
durch diesen Sieg an der dritten Mannschaft in der Tabelle
vorbei ziehen.
VFB Sigmarswangen II - SVR IV 8:8
Nach einem 7:4-Rückstand konnte die Vierte sich noch einmal
zurückkämpfen und sich einen verdienten Punkt sichern. Neun
Spiele wurden im fünften Satz entschieden, davon konnten sich
die Rosenfelder fünf Siege sichern.

Senioren
TSV Endingen - SVR 2:6
Gegen den Tabellennachbarn hatten die Senioren keine Pro-
bleme und mussten nur zwei Einzel an die Gäste abgeben.

Für die kommende Woche stehen folgende Rückrundenspiele
an:

Aktive
Sa., 17.03.
17:00 SVR - TTC Tuttlingen III
17:00 SVR II - TTFC Dürbheim
18:30 TTC Hechingen - SVR
20:00 SVR IV - SG Deißlingen III

Der SVR Abteilung Tischtennis würde sich über neue in-
teressierte Spieler freuen. Das Training findet für Kinder
und Jugendliche jeden Montag ab 18:45 bis 20:00 Uhr mit
Trainer Paul Bussmann (C-Lizenz) statt. Darauf beginnt das
Training für alle Aktiven. Am Donnerstag findet das zweite
Training in der Woche ab 20:00 Uhr für Aktive statt.

Jahrgang 1928/29
Der Jahrgang 1928/29 trifft sich am 21.03.2012 um 15.00 Uhr
im Café "Diener".

Jahrgang 1939
Am Dienstag, 20.3.2012, treffen wir uns um 15.00 Uhr auf
dem Schlossplatz zu einer kleinen Wanderung, anschließend
Einkehr im China-Restaurant zur gemütlichen Runde. Bitte
kommt recht zahlreich!
Der Ausschuss

Jahrgang 1943
Wir treffen uns am Mittwoch, 21.03.2012 um 14.00 Uhr auf
dem Schlossplatz zu einer Wanderung. Einkehr für unsere
Nichtwanderer gegen 16.00 Uhr im Restaurant "Diener".

Jahrgang 1965/66
Wir treffen uns am Samstag, 24.03.2012 um 18.45 Uhr am
Schlossplatz. Von dort fahren wir gemeinsam ins Gasthaus
Bebelt, um mal wieder zu kegeln. Danach kann noch griechisch
gegessen werden. Ich freue mich auf viele Mitkegler.

Fischerverein Binsdorf 1983 e.V.
Leckeren Fisch zu
Gründonnerstag / Karfreitag Ostern 2012
Es ist bald wieder so weit, Ostern steht wieder
vor der Tür.
05. April 12 (Gründonnerstag) ab 14.00 Uhr Fischleckereien
und Frisch-Fisch ohne Endeeeee, auch geräucherte Fischfilets
und vieles mehr in Rosenfeld am Stadtbrunnen.
06. April 12 (Karfreitag) ab 9.00 Uhr Fischleckereien und
Frisch-Fisch ohne Endeeeee, auch geräucherte Fischfilets und
vieles mehr, in Binsdorf am Schuppen/Litfasssäule UNÜBER-
SEHBAR / unüberriechbar.
Wir freuen uns heute schon auf euer Kommen.

Wichtiges für alle Aktiven
Für alle, die ich leider noch nicht in der digitalen Welt des In-
formationsflusses begrüßen darf, liegen Arbeitseinteilungen für
die Karwoche auch noch in der Hütte aus. Es sollten sich alle
an die Zeiten halten, dass alles wieder zur vollsten Zufrieden-
heit unserer Kunden abläuft. Danke jetzt schon.

Stadtputzete
Am Samstag, 31. März 12, Stadtputzete der Gesamtstadt Geis-
lingen. Wir werden uns um 9:00 Uhr am Süßensee treffen.

Rezept: Forellen italienisch
Zutaten: Forellen je 300 g, Salz, frisch gemahlener Pfeffer, 2
Zweige frischer Rosmarin, 1 TL Butter, Schale von 1/2 Zitrone,
4 EL Weißwein, 1 Knoblauchzehe, 3 EL kalt gepresstes Olive-
nöl, 2 EL Zitronensaft
Die Forellen waschen. Innen und außen mit Salz und Pfeffer
würzen. Je 1 Zweig Rosmarin in den Bauch stecken. Eine gro-
ße Kasserolle, in der beide Forellen Platz haben, mit etwas
weicher Butter fetten; den Formboden leicht salzen und pfef-
fern. Die Forellen nebeneinander hineinlegen. Dünn abgeschäl-
te Zitronenschale dazugeben und den Wein angießen. Einen
Bogen Pergamentpapier von einer Seite mit Butter bestreichen
und über die Forelle decken. Die Form in den auf 225°C vor-
geheizten Backofen schieben und den Fisch 15 Minuten ba-
cken. Die Forellen auf vorgewärmte Teller legen. Den Sud mit
durchgepresster Knoblauchzehe, Olivenöl und Zitronensaft ver-
rühren und über die Fische verteilen. Dazu reichen wir einen
trockenen Weißwein und auch etwas Weißbrot.
Buon appetito, guten Appetit.
Der Schriftführer
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Männergesangverein
Binsdorf e.V.
Termine
Am kommenden Sonntag,
18.03.2012 besuchen wir das
160-jährige Jubiläum unserer Freunde vom MGV Liederkranz
1852 Gruol e.V.. Die Kleiderordnung sowie die Abfahrtzeit wurde
in der letzten Singstunde bekannt gegeben und ist auch
nochmals im Internet unter www.mgv-binsdorf.de nachzulesen.

Am nächsten Montag, 19.03.2012 findet um 20 Uhr unsere
nächste Ausschusssitzung im Klosterkeller statt. Um vollzählige
Teilnahme der Ausschussmitglieder wird gebeten.

150 Jahre MGV Binsdorf
Großes Festwochenende am 24. und 25.03.2012
Nächste Woche findet - wie bereits mehrfach angekündigt -
unser großes Festwochenende statt.
Am Samstag, 24.03.2012 findet um 17 Uhr im Gedenken an
unsere verstorbenen Mitglieder eine Totenehrung auf dem
Friedhof statt. Ab 19 Uhr begrüßen wir dann unsere Gäste
zum feierlichen Festakt in der Turn- und Festhalle. Unser Re-
ferent Prof. Dr. Werner Mezger hat einen interessanten Vortrag
über Vereine im Wandel der Zeit versprochen. Im Anschluss
an den Festakt werden unsere Freunde von der Stadtkapelle
Binsdorf noch einige Stücke zum Vortrag bringen.
Am Sonntag, 25.03.2012 findet um 09.15 Uhr unter Mitwirkung
des Kirchenchores Straßberg ein Festgottesdienst in der Turn-
und Festhalle statt. Zum anschließenden Frühschoppen erwar-
ten wir Gastchöre aus Leidringen, Ratshausen und Täbingen.
Unser reichhaltiger Mittagstisch wird von der Jugendkapelle
Binsdorf musikalisch umrahmt. Ein besonderes Highlight bietet
anschließend der Schülerchor der Grundschule. Weitere Gast-
chöre aus Freinsheim (Pfalz), Geislingen, Gruol, Obernheim
und Rangendingen (mit Jugendchor) runden das Programm
ab. Selbstverständlich ist für das leibliche Wohl zur Mittagszeit
als auch zum Kaffee und Kuchen bestens gesorgt.
Bitte kommen Sie recht zahlreich und erleben Sie unser viel-
fältiges Angebot. Die Bevölkerung der Gesamtstadt ist recht
herzlich eingeladen.

Narrenzunft Binsdorf e.V.
Stadtputzede
Am Samstag, 31.03.2012 findet wieder
die Stadtputzede der Gesamtstadt Geislin-
gen statt. Wie in den Jahren zuvor wird
sich die Narrenzunft Binsdorf auch dabei
einbringen. Die Helfer treffen sich um 09.00 Uhr am Pflegeplatz
in der Gruoler Straße.

Elferratssitzung
Die nächste Ausschusssitzung ist am Donnerstag, 12. April
2012 um 20.00 Uhr im Narrenstüble.

Hauptversammlung
Die Hauptversammlung der Narrenzunft Binsdorf findet am 28.
April 2012 im Rathaus statt. Schon heute wollen wir dazu ein-
laden.

Grillfest auf dem Loretoparkplatz
Zum Grillfest auf dem Loretoparkplatz am Dienstag, 01. Mai
2012 laden wir die Bevölkerung aus der Gesamtstadt Geislin-
gen und Umgebung herzlich ein.
Die Schriftführerin 

Spielvereinigung Binsdorf e.V.
Einladung zur Generalversammlung
am 17.03.2012.
Beginn um 20 Uhr im Sportheim Binsdorf
Tagespunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassier
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Bericht der Abteilungsleiter
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Neuwahlen

10. Ehrungen, Wünsche, Anträge

1. Mannschaft:
Am Sonntag spielt unsere 1. Mannschaft ihr erstes Rückrun-
denspiel der laufenden Saison geg. die SGM Rosenfeld/Leid-
ringen 2. Anpfiff ist um 15 Uhr in Binsdorf.

Sportheim:
Das Sportheim wird am Samstag um 15 Uhr zur Bundesliga
geöffnet sein.
Weitere Infos über den Verein können Sie unserer Homepage
unter www.spvgg-binsdorf.de entnehmen.

Stadtkapelle Binsdorf e.V.
Probe:
Die Proben kommenden Mittwoch fin-
den für Juka (18.15-19.45 Uhr) und
Stadtkapelle (20.00-22.00 Uhr) im Pro-
belokal in der Schule statt.

Generalversammlung:
Nach unserer Generalversammlung am vergangenen Samstag,
setzt sich unser Ausschuss wie folgt zusammen:
1. Vorsitzende: Gaby Nurna
2. Vorsitzender: Matthias Eberhart
Kassierer: Joachim Schädle
Schriftführer: Philipp Eberhart
aktive Beisitzer: Simone Eberhart
Jürgen Stehle
Bettina Bachan
pass. Beisitzer: Martin Stehle
Jugendleiterin: Simone Hutt
stellv. Jugendleiterin: Julia Eberhart
Jugendvertreter: Stefan Bitzer

Die nächste Ausschusssitzung findet am Dienstag, 20.3.2012
um 20.00 Uhr im oberen Probelokal statt.

Termine:
Fr. 16.03. Schwimmbadbesuch Badkap Juka
Abfahrt ist um 17 Uhr an der Schule
Sa. 24.03. Festakt Jubiläum MGV
So. 25.03. Nachmittagsunterhaltung beim MGV Juka
Fr. 20.04.-So. 22.04. Probewochenende SKB in Bergfelden
Sa. 28.04. Bewirtung Teddybärenmarkt Juka
Mo. 30.04. Maibaumstellen FFW Binsdorf
Fr. 11.05. Generalprobe in der Festhalle Juka und SKB
Sa. 12.05. Frühjahreskonzert Juka und SKB mit der SK Schömberg

Weitere Info, Bilder und Termine unter
www.stadtkapelle-binsdorf.de

Geflügelzuchtverein Erlaheim e.V.
Am kommenden Sonntag, 18. März, findet ab 10.00 Uhr im
Schützenhaus unsere nächste Börse statt.
Hierzu laden wir recht herzlich ein und freuen uns über Ihren
Besuch.
Hartmut Mey, Vorstand
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Musikverein Erlaheim e.V.
Termine
Fr. 23.03. Ständchen Walter Bertsch
Sa. 24.03. 20.00 Uhr Generalversamm-
lung
Sa. 21.04. Altmaterialsammlung
So. 29.04. Kirchenkonzert
Weitere Infos unter www.mv-erlaheim.de

Der Schriftführer

Sportverein Erlaheim e.V.
Fußball
Aktiv:
Kreisliga A1:
Ergebnis:
FC Winterlingen II - SV Erlaheim 0:3
Torschützen: Rico Müller, Veli Künbül, Johann Ott

Am Sonntag, den 18.03.12, trifft der SVE auf den FV Meßstet-
ten. Anpfiff ist um 15.00 Uhr auf dem Eichberg.

Vorschau:
Sonntag, 25.03.12, 15.00 Uhr
TSV Laufen - SV Erlaheim 

Jugend:
B-Jugend
Samstag, 17.03., 15.15 Uhr, in Gauselfingen
1. FC Burladingen - SGM Erla/Bins/Geis

Volleyball
Aktiv:
Ergebnis:
SV Erlaheim - Spvgg Leidringen 3:1
SV Erlaheim - TSV Bickelsberg 3:1

Vorschau:
25.03.2012, 11.00 Uhr, Realschule Längenfeld, Balingen
TSG Balingen - SV Erlaheim

Bekanntmachung Generalversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Sportverein Erlaheim e.V.
für das abgelaufene Geschäftsjahr 2011 wird am Samstag, 17.
März 2012 ab 20.00 Uhr im Sportheim Erlaheim abgehalten.
Alle Mitglieder und Freunde des SVE sind hierzu herzlich ein-
geladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht der Kassierer
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Bericht der Abteilungsleiter

Fußball 1. Mannschaft, Fußball Jugendliche, Fußball AH
Gymnastik Damen, Gymnastik Herren, Kinderturnen
Volleyball, Volleyball Jugendliche

8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Sportheim:
Das Sportheim ist diese Woche wie folgt geöffnet:
Donnerstag: ab 21.00 Uhr (Lucas Hirt)
Freitag: ab 18.30 Uhr 
Samstag: ab 15.30 Uhr (Ron Günther)
Sonntag: ab 10.00 Uhr
Am Sonntag bewirten Sie beim großen "Frühlingserwachen
auf dem Eichberg" die Familien Steffen Welte, Niko Ibach
und Petra Golz. Angeboten werden Schnitzel paniert oder
Jäger-Art mit Pommes oder Spätzle und Salat. Ab 10.00
Uhr zum Frühschoppen geöffnet!

Jäger- und Naturfreundetag in
Heiligenzimmern am 25. März 2012
Zu einem Jäger- und Naturfreundetag mit einem interessanten
Programm laden am 25. März 2012 ab 11 Uhr der Hegering
Rosenfeld sowie der Männergesangverein und der Musikverein
aus Heiligenzimmern in die Turn- und Festhalle Heiligenzim-
mern ein. Jung und Alt sind recht herzlich eingeladen!

Fischereiverein Schömberg-Balingen e.V.
Anfischen Österöschweiher
Wie auf unserer Jahreshauptversammlung bereits angekündigt,
findet unser vereinsinternes Anfischen dieses Jahr am Öster-
öschweiher statt. Termin: Sonntag, 18.03.2012, ab 9.00 Uhr.
Wir laden alle aktiven und passiven Mitglieder, sowie die Eh-
renmitglieder und die Jungfischer herzlich ein und freuen uns
über eine rege Teilnahme. Zur Kameradschaftspflege nach ei-
nem hoffentlich gelungenen Anfischen, laden wir ab 10.00 Uhr
zum Frühschoppen mit Roter Wurst in die Walter-List-Hütte
am Ratshauser See ein.
www.fischereiverein-schoemberg-balingen.de

Tagesmüttertreff
am 19. März 2012
Tagesmütter (-väter) und solche, die
es vielleicht werden wollen, treffen
sich zum Erfahrungsaustausch in
lockerer Runde am Montag 19. März,
ab 20 Uhr im Generationenhaus
Balingen, Filserstr. 9 in Balingen. Auch
interessierte Eltern sind herzlich ein-
geladen. An diesem Abend findet ein Workshop zur landeswei-
ten Aktionswoche "Wir bringen den Ball ins Rollen" zur Verbes-
serung der Rahmenbedingungen von Tagesmüttern und
Tagesvätern statt. Ansprechpartnerinnen für den Treff sind: J.
Ehmann (07433/9976977), Y. Streib (07476/913322). Wenn Sie
Interesse an der Tätigkeit als Tagesmutter/-vater haben, erhal-
ten Sie Informationen und Beratung beim Jugendförderverein
ZAK e.V.(Telefon 07433/381671).

Kath. Erwachsenenbildung Zollernalbkreis e.V.
"Die Bäume weinen um Regen"
Die musikalisch-literarische Lesung findet am Dienstag, 20.
März 2012 um 20.00 Uhr im Kath. Gemeindezentrum Edith
Stein, Hirschbergstr. 112, in Balingen statt. Der Roman "Die
Bäume weinen um Regen" ist eine packend erzählte Familien-
geschichte und zugleich ein Sittenbild dörflichen Lebens vor
und während der NS-Zeit.
Gesund und fit mit Schüssler-Salzen
Das Seminar findet am Samstag, 24. März 2012 von
14.00-18.00 Uhr im Seminarraum, Untere Dorfstr. 12, in Balin-
gen-Weilstetten statt.
"Das weibliche Gehirn"
Der Gesprächsabend im Rahmen von "Frauen-f l u g" findet
am Montag, 26. März 2012 um 19.00 Uhr in der Buchhandlung
Rieger, Ölbergstr. 12 in Balingen statt.
Sehen und deuten - die Kathedrale von Santiago de Com-
postela
Der Vortrag mit Bildern, Informationen und spirituellen Impulsen
findet am Mittwoch, 28. März 2012 um 20.00 Uhr im Kath. Ge-
meindezentrum, Am Kloster 7, in Albstadt-Margrethausen statt.
Wanderwoche: Die Seele laufen lassen - Assisi & Umbrien
(noch wenige Restplätze)
Die Wanderwoche findet vom 12.05.-19.05.2012 statt.
Weitere Informationen und Anmeldung unter:
Tel.: 07433/90110-30, E-Mail: info@keb-zak.de.
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Djembé-Workshop für Anfänger
Samstag, 24. März, 10.00-16.00 Uhr
Djembé-Workshop für Fortgeschrittene
Sonntag, 25. März, 10.00-16.00 Uhr
Literaturkreis
5 x ab Mittwoch, 21. März, 19.00-20.30 Uhr
Italienische Klassiker
Dienstag, 20. März, 18.30-21.30 Uhr
Cucina Italiana
Freitag, 23. März, 19.00-22.00 Uhr
Goldschmiedearbeiten
Samstag, 24. März, 10.00-18.00 Uhr und Sonntag, 25. März,
10.00-13.00 Uhr

Einfache Buchführung - was Existenzgründer/innen dazu
wissen sollten
Samstag, 24. März, 09.00-12.00 Uhr
Cartoon zeichnen für Kids ab 10 Jahren
4 x ab Freitag, 24. März, 16.00-17.30 Uhr
Vortrag:
Der Pflegefall - rechtliche Fragen für Patient und Angehö-
rige
Montag, 19. März, 20.00 Uhr, Stadthalle Balingen, Studio
Abendkasse (keine Anmeldung erforderlich)

Für weitere Informationen und Anmeldungen steht Ihnen die
vhs Balingen unter Tel. 07433/90800 gerne zur Verfügung.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied
genommen haben und ihre aufrichtige
Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders bedanken möchten wir uns bei:
- Frau Gudrun Herrmann für die 

tröstenden Worte bei der Trauerfeier,
- Praxis Dr. Bobosch mit Team,
- Kirchliche Sozialstation Balingen,
- Pflegestützpunkt Balingen,
- allen, die sie besucht haben.

Renate Gräther
Erwin und Gaby Haug mit Bianca

Christine Haug

ALTENHILFE
ST. MARTIN

GEMEINNÜTZIGE GMBH

Bleib, wer du bist im
Altenzentrum St. Martin

Leben in
familiärer Atmosphäre

Froschstr. 6, 72351 Geislingen
Telefon 0 74 33/907 203-0

info@altenhilfe-st-martin.de

Geislingen, im März 2012

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die unserer lieben Entschlafenen

Barbara Zollickhofer
das letzte Geleit gaben und ihre liebevolle Anteil-
nahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank:
- Pater Augusty
- Pflegedienst Beck
- Dr. Bobosch mit Team

Im Namen aller Angehörigen
Böhm/Zollickhofer

WOHNUNG IN GEISLINGEN ZU VERMIETEN!
Zentral gelegene 3-Zimmer-DG-Wohnung, 

ca. 80 m² inkl. EBK & Garage.
Preis VHB. Ab 01.03.2012.

Mobil 01 72/7 82 13 82

Inserieren
das Zauberwort zum Erfolg

Schützenhaus Ostdorf
Telefon 0 74 33/62 22 

Liebe Gäste und Freunde,
am Sa., 17.03., ab 19 Uhr,

findet wieder unser beliebter

IIttaalliieenniisscchheerr  AAbbeenndd  
statt.

Es erwarten Sie viele italienische Köstlichkeiten.

Nur mit Voranmeldung unter Telefon 0 74 33/62 22

Wir suchen Verstärkung im Service
stundenweise mit flexiblen Arbeitszeiten.

In Ihrem Mitteilungsblatt
finden Sie vorteilhafte Einkaufsquellen.



Wir suchen einen

rüstigen Rentner
für Hausmeister-Tätigkeiten z.B. Rasen mähen,

Reinigung der Parkplätze und Schneeräumen 

im Winter. Zeiteinteilung nach Belieben.

Modellia, Geislingen, Vorstadtstr. 59

Tel. 0 74 33/7073

                       Restaurant  

     
 

   Angebot  zur Fastenzeit:  Fischspezialitäten  
 

Panierte Calamari mit Pommes und Salat                 11,00 € 
Paniertes Rotbarschfilet (2 St.)  
mit Pommes und Salat                              11,50 €
Gegrilltes Lachsfilet mit Pommes und Salat               12,50 €
Gegrillte Scampi (6 St.) mit Pommes und Salat           13,00 € 
Fischteller (Calamari, 1 Rotbarschfilet, 2 Scampi  
und 1 Seezungenfilet mit Pommes und Salat)                    13,90 € 
                     

Öffnungszeiten: Di.-Sa.:   11.30-14.30 Uhr und 17.00-22.00 Uhr 
So.:   11.30-22.00 Uhr 

72351 Geislingen 
Untere Bachstr. 3  

Tel. 0 74 33 / 9 37 67 98 
       www.Grill-Haus-Axhaj.de 

 

Sonderseiten:Alles rund ums HausKKWW  1122//22001122in allen MitteilungsblätternLassen Sie sich diese Aktion 
nicht entgehen!

Vollverteilung:KW 12/2012alle Haushalte erhalten einMitteilungsblattGeislingen und Albstadt-LautlingenLassen Sie sich diese Aktion 
nicht entgehen!

Fink GmbH, Druck und Verlag 
Sandwiesenstraße 17
72793 Pfullingen
info@fink-druck.dew

w
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de

d E R  f I N K .

0800/1717222

Rufen Sie uns gebührenfrei an!
Platzieren Sie ab sofort Ihre Anzeigen
über unsere neue Bestell-Hotline: 

FreeCall



Rom - Die ewige Stadt – 5.4. - 9.4. (Ostern), 31.10. - 4.11.
✓ 1 x Ü/HP an der toskanischen Küste 
✓ 3 x Ü/Frühstück in Rom, Stadtführung Rom    
✓ Führung Vatikan/Petersdom, Ostermesse (Ostertermin) 399,-

Zauberhafte Südtoskana und Umbrien – 6.5. - 10.5.
✓ 4 x Ü/Halbpension im guten Hotel in Chianciano Terme
✓ Ausflüge mit Reiseleitung: Perugia und Assisi, Orivieto und Todi und
✓ Montepulciano mit Weinprobe und Imbiss 299,-
Traumlandschaft Toskana – 25.4. - 29.4., 3.10. - 7.10.
✓ 4 x Ü/Halbpension im sehr guten Hotel an der Versiliaküste
✓ Ausflugsmöglichkeiten: Lucca – Pisa, Florenz,  
✓ und Siena – San Gimignano 299,-

Baumblüte im Alten Land – 28.4. - 1.5.
✓ 3 x Ü/Halbpension in gutem Hotel 
✓ Stadtführung Buxtehude, Ausflug Stade – Hamburg mit ,,Willkommhöft“
✓ Führung Obsthof mit Kaffe und Kuchen 299,-

Tabaluga - Schleyerhalle – 3.11. ab 79,90
Egerländer Musikanten - Wilhelmsdorf – 28.7. ab 49,-
Bregenzer Festspiele André Chénier – Fr. 27.7., So. 12.8. ab 85,-

Weitere Reisen im neuen Katalog - Einfach bei uns anfordern!

Rosenfelder Str. 77, 72336 Balingen
Tel. (0 74 33) 99 72-0, Fax 99 72-72

www.maas-reisen.de    info@maas-reisen.de

Gute Pflege 

hat einen Namen

0 74 28 94 17 - 12

Pflegewohnhaus Rosenfeld

Hagweg 8 × 72348 Rosenfeld
(0 74 28) 94 17 - 0

Älteres 2-Fam.-Haus 
in Binsdorf zu verkaufen,

ca. 200 m² Wohnfläche, Erdgeschosswohnung behinderten-

gerecht ausgebaut, 120 m² Werkstatt, 7 Ar Grundstück.

Telefon 0 74 28/32 99


